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Die Functien des Corpus iutemm

Von

L.. Fraenkel.

(Mit 2 Abbildungen auf Tafel IV).

Definition der Theorie, ihre Entstehung. Wahrscheinlichkeits—

beweise.

in drei Mittheiiungen (1—3 des Literaturverzeiehnisses am

Ende dieser Arbeit) des Jahres 1901 habe ich über Experi-

mente berichtet7 welehe die bisher unbekannte Function des Oor3us

luteum kennen iehrten. Seitdem habe ich die Zahl der Expiari—

mente um mehr als das doppelte vermehrt. Desgieiehen ist es

mir inzwischen gelungen, eine Anzahl weiterer sieh anseh]iessender

Fragen zu beantworten. Ich unterbreite nunmehr meine Erfahrungen

211313 ‚tiniin gesammtes Material der Oeffeniziiehkeit, weil die

]? er is zu einem ' ' ' ' ' ' '

den theoretischen, Wieii?gsesenpääifdi?diieg(iliangt ']St) und‘l'ml‘mn. , .. esuitate V01heoen.

Die historische Entwicklung meiner Experimente ist in denbei‘-

wäihnten 8 Arbeiten niedergelegt und bedarf einer nur kurzen Reca«

'P1'tuiäti0h. Der verstorbene Breslauer Embryoiege Gustav i30i‘n

ist der alleinige Vater der ursprünglichen nieht pnbiieirten Hypothese

des Corpus luteum verum graviditatis müsse nach seinem Bau und

.Dnte1cakiungsgang eine Druse nut 1nnerer Secretion sein. ausge—

__1 ;ta;iiet nut der Function, die Ansiedeiung und Entwiekeinng des

e mehieten Ems nn Uterus zu veranlassen. Sehwerkrank ersuehie

er mich, die experimentelle Verfolgung dieser Idee zu übernehmen

—' Derfian‚ nach welchem ich die Experimente ansteiite. Iwai

mein selbstständiges Werk. Erst längere Zeit nach dem ] Tode

iäern’s {waren die Experimente so weit gediehen, dass der Beweis

im die Richtigkeit der Theorie erbracht war.

Während dieser Arbeiten habe ieh ‘ " ‘ - "

iuieum eine noch Viel weitergehende Bedi>iiädii? ziiiiiinfrf’dn lcii)d})ii1isi
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Folgenden zu erweisende Thatsaehe‚ dass der gelbe Körper der

Insertion und ersten Entwiekeiung des Ries versteht, ist Theil—

erscheinung eines grösseren Gesetzes: Das Corpus iuteum bewirkt

den in den Generationsjahren erhöhten Eméiin‘ungs2ustand des

Uterus. Der in dieser ganzen Zeit vermehrte Umfang und Turger

des Uterus‚ sowie die vierwöehentiiehen eykiisehen. Hyperämien des *

Uterus7 sind die Feige der inneren Seereiion des Corpus fliutenm.

Seine fortgesetzte seeretorisehe Tha'itigkeit bewirkt einerseits die

Insertion und Entwiekeiung des Eies und andererseits‚ wenn die

Befruchtung des Eies unterbieibt, die Menstruation.

Fehlen die Corpora iutea, “so verfällt der Uterus der Atrophie,

und die Menstruation tritt nieht ein. Der Zustand, in weichem

sieh der Uterus bei der noch nieht mannbaren Jungfrau und bei

der Matrene naeh der Oiimax befindet, ist auf: die fehlende Wirkung

der Corpora lutea zu beziehen.

Die nun folgende Arbeit dient dazu, die Richtigkeit dieser von

Bern und mir auigesteiiten Theorien zu erweisen. Fernerhin be-

richte ich über wichtige praktische Nutzunwmrmdungen, die sieh

aus der von mir erkannten Function des Corpus iuteum fiir die

Therapie ergeben haben.

Da Wir die oben angeführten Thatsaehen nicht zufällig fanden,

sondern uns zunächst eine Vorstellung über die Function des Cer-

pus iuteum graviditatis biideten‚ so hatten wir hierfür nis Stützen

eine Anzahl von Wahreeheiniiehkeitsbeweisen. Diese‚ in den

früheren Arbeiten bereits angeführt, bedürfen fiir die mit dem

Thema nicht vertrauten Leser an dieser Stelle einer Wiederholung.

i. Die erste Anregung gab die makro— und iiiiki°oskopiseiie

Betrachtung des Corpus iuteum auf der Höhe seiner Entwicklung.

Das Corpus iuteum, wie es sieh nach der insertien des be—

fruehteten Eies darstellt, ist ein von. bindegewebiger Kapsel um—_

sehiossenes7 scharf gegen das übrige Ovarieigewebe abgegrenztes,

kugiiges Organ. Es ist grösser als der Feilikei‚ aus welchem

es hervorging‚ oder die Narbe (Corpus albicans), in die es sich

später wandelt, und besitzt bei Menschen und manchen Thieren

eine leuchtend goidgeibe, bei anderen Thieren eine heehrothe Farbe.

Sein Querschnitt ist von feuehtgiäinzender, mariaiger Beschaffenheit

und prominirt iiber das übrige Ovariaigewebe. Mikroskopiseh be—

steht der gelbe Körper hauptsächlich aus grossen epitheioifden‚ poly-

edrisehen, saftreiehen Zeii.en‚ den sogen. Lutei'iazeiien. Dieselben sind

in einfacher Reihe ohne Zwischengewebe in Sä.uienformen angeordnet,
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und zwischen je zwei Reihen findet sieh eine Oapiilarsei
IZ{elisäuien laufen in senkrechter Richtung von der

aase]. nach einem im Centrum ' . ' — - * '
Bird, Fibriu, Fliissigkeit oder Biiiddtjfäädifd (leioflijiiil-S gielc’genen’ ““t

. ' „ . b u en .demen Raum
hin. ‚Die Oapiliarsehlingen, aus der Kapsei gieichfalis eentripetal
hervor‘spriessend, bilden ein dichtes Gef'ässnetz, welches sich über
das ganze Corpus luteum erstreckt. In den Maschen dieses Netzes
sitzen7 „wie erwähnt, entlang den feinen Gei'éissen und dicht an deren
Endothelzellen sieh anschliessend die Reihen und Säuien der Luteifn—
zellen (siehe Taf. IV, Fig. 2). Das ganze erinnert sofort an den
Aufbau einer Driise; besonders “nahe liegt der Vergleich mit dem
Aeinus der Leber und mit der Rindensehieht der Nebenniere. Die
Luteinzelien sind die Parenehym— oder Drüsenzeiien, die Caniilar-
gefässe dienen nicht nur der Ernährung der Drüse, sondernk aueh
in Ermangelung jeglichen sonstigen Ausführungscannis der Fort—
führung der seeernirten Stoffe. Darum sind sie ausserordentlich
za.hireieh und in eharakteristiseher Weise um die Lute'inzeiien an—
geordnet, sodass jede einzelne Zeile vom Blute umspiiit wird. Kurz,
es ist das Bild einer Driise mit sogen. innerer Seeretion.

H. Geht man von dieser Annahme aus, so Wird man sich
weiter fragen: Welches ist die Function dieser Driise‘? Man be—
aehte die zeitliche Aufeinanderfoige der Ereignisse: der Foilikel.
platzt, das Ei schlüpft heraus und Wird befruehtet. Jetzt bildet
sich zunächst aus dem Feliike]. der gelbe Körper, sodann stellen
sich im Uterus anatomische Veränderungen ein, welehe die Auf—
nahme des Eies vorbereiten7 und nun erst bettet sieh das Ei in

dinge. Die

umgebenden

die Uterus—Sehleimhzmt ein. Es liegt nichts näher als der Schluss;
Das Corpus luteum hat die Funct10n, deu Uterus so vorzubereiten‚
dass das Schwangersehaftsprodnet sieh in ihm ansiedein und fort—
entwiekeln kann.

r III. Man kann leicht entgegnen: der Causzdnexus zwisehen den
\eranderungen an Ei, Gebärmutter und gelbem Körper ist ein um—
gekehrter. Das wachsende Ei giebt Anstoss zu den UIHW&TICUUUQ;GD
nn Uterus, che seine Einbettung zur Feige haben; des wachsende Ei.
giebt euch Anlass zu der starken Zunahme des gelben Körpers. ——
Dieser Einwand lasst sich leicht Wideiiegen. Das 131 ist vor seiner
Insertmn m gevv1ssern Sinne ein Fremdkörper. Es könnte zwar als
solcher seine dneete Nachbarschaft irritiren —— z. B. solange es sieh. ‘ ‘ . _ . .. 'L- 1in der Tube befindet, Contractmnen derselben auslesen, die seiner
Wede1beforderung dienen — es kann aberke1ne Fernwn>kung aus—

/..‚Wwwww„‚._„->„—+..‚„.e„„„„
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iiben‚ da es vor seiner Insertion noeh nieht dureh Gefässe oder

Nerven mit dem miitteriiehen Orga.nisnms verbunden ist und

keinerlei Stoffe seeernirt, die zur Resorption gelangen. Nun ist

bekannt7 dass zur Zeit’ da das befruehtete Ei sich noch in der

Tube befindet, bereits die ersten Schwangerschaftsveränderungen

im Uterus entstehen. Zu dieser Zeit beginnt die stärkere seriöse

Durehtréinkung, Biutversorgung und I'Iyperpiasie aller Elemente des

Orga.ns‚ sowie die deeiduale Umwandlung der Uterns—Sehieimhaut.

Selbst bei der Extrauterinsehwangersehnit, bei der das Ei über—

haupt nieht in den Uterus gelangt‚ bildet sich frühzeitig eine De—

eidua- graviditatis uterina aus. Von irgend einer Stelle des

Körpers muss der erste Anstoss zu diesen Schwanger—

sehaftsverz'inderungen im Uterus ausgehen. Was liegt

näher‚ als an der Stelle zu suchen7 WO die grössten

Veränderungen zur Zeit vor sich gehen, nämlich an dem

geplatzten und in den grossen gelben Körper umge—

wandelten Graaf’sehen Foliikei.

IV. Wenn das Ei im Uterus angekommen und in die Deeidua

eingebettet ist, so beginnt alsbald eine erhebliche Vergrösserung

des Uterus. Hierbei. handelt es sieh in den ersten Monaten nicht

um passive Dehnung‚ sondern um active Hyperplasie séimmtiieher‘

Gewebseiemente. Es ist schwer, sich vorzustellen7 dass allein der

Reiz des wachsenden Eies diese gewaltigen Ümwz'ilzungen zu Stande

bringt. Denn der Uterus wächst in den ersten Wochen der

Schwangerschaft unverhältnissmz'issig vie]. stärker, als der

sich entwickelnde Keim. Dieser7 ein kaum sichtbares, von mütter—

hoher Schleimhaut urnhülltes Bläschen, lebt hauptsächlich von seinem

eigenen mitgebraehten Nahrungsdotter und besitzt noch sehr geringe

Beziehungen zum 1nütteriiehen Organismus (Verklebung der Ober—

flächen, aber nur spärlichen Séifteaustauseh und Gefäissverbindungen).

In den. späteren Sehwengerschaftsmonzrten, in denen das Ei sehr

stark; wächst, der Uterus aber mit dem weiteren Waehsthum ein—

hz'iit und schliesslich nur noch passiv gedehnt wird‚ ist das Corpus

luteum in eine Narbe iibergegangen und seine Thätigkeit längst

erloschen.

V. Ferner deutet der Bau und die Grösse des

Grauf’sehen Foliikels darauf hin, dass derselbe nicht

nur zur Bergung und Ausreifung des Eies bestimmt

ist. Um eine mit biossem Auge kaum erkennbares Ei ver

Insulten zu schützen und in ruhiger Sohwebeiage zu halten, ist
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die Bildung einer festen Hülle (Theea) und einer suspendirenden
Flüssigkeit (Liquor foiiieuii) nothwendig, nicht aber das Heran—
wachsen des Foiiikeis bis zu einer Kugel von über 1 em Dureh—
messer. Man darf; annehmen, dass der Follikel darum so gross
angelegt Wird, weil seine Kapsel nnd epitheiiale Wandbekleidnng
(Membrane grannlosa) weitere Functionen zu übernehmen haben.

VI. Die definitive Grösse des Follikelhohiranmes reicht übrigens
nicht für den Aufbau des geiben Körpers aus. Derseibe wächst
vie]mehr nnd übertrifft schliesslich weit den friiheren Foiiikel.
Das wäre nnnöthig, wenn der gelbe Körper nichts anderes

'darstellte‚ als den Uebergang von dem G-raaf’sehen

Bläschen in die spätere Narbe. Wenn Wir also Zweekmäissig—
keit in den Institutionen der Natur suchen7 müssen Wir in dem
Oorpuß inteum eine weitere Function vernmthen.

(Die Punkte V und VI sind als teieologisehe Wahrscheinlich-

keitsbeweise nicht uneingeschränkt giitig.)

VU. Man könnte mit der allgemeinen Schwangerschafts—

I*Iyperéimie nnd Hyperpiesie der Genitalien das enorme Wachsen

des Corpus intenm zu erklären versuchen. Diese Erklärung ist

aus drei Gründen unzulässig. Erstens vergrössert sieh der geibe

Körper ganz nnverhz'iitnismnässig stark im V ergieieh zum iibrigen

Ovarinm‚ dessen eine Hälfte es häufig für sich allein in Anspruch

nimmt (bei Kiihen nnd Stuten sogar 4/5 des ganzen Ovarium);

zweitens besteht zur Zeit, wenn das Corpus intenm am meisten
mit Blut gefüllt ist, eine starke Anämie des iibrigen Ovarinms
(siehe unten); drittens hat am Ende der Gravidität‚ wo, wie er—

wähnt, der Blntznfinss und die I'Iypertrophie der Genitalien am

stärksten ist, „des Corpus intenm sieh in eine Narbe verwandelt.

VIII. Endlich kann auch die vergleichende Anatomie zur Stütze

unserer Theorie herangezogen werden. Alle Thierordnnngen‚

welehe eine nterine Insertion des Ries besitzen‚ haben.

ein gut entwickeltes Corpus lutenm; die anderen‚ welehe

die Eier legen, besitzen entweder gar kein oder ein

rudimentäres Corpus 1ntenm. Demzufolge schliessen sich
die beiden einzigen Ordnungen der Séingethiere‚ welehe Eier
legen, bezugsweise im Hantbentei einige Zeit tragen, die Mono-

tremen und Marsnpiaiier‚ in. Bezug auf ihr Corpus intenm den
niederen Wirbelthieren an (Vögel., Amphibien, Reptilien und

Fische). Auch diese That3zxehe scheint bedentungsvoll.

IX. Die bisher angeführten 8 Punkte beanspruchen unterein—

W

...w„„‚„‚g„„....„.g„.„._w‚‚„„..„„„‚WN--„„„_., „,’
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ander nieht gleiche Werthigkeit und erklären nur, warum Wir die

z. Th. miihevoilen Experimente aufgenommen und durchgeführt haben.

‚Ein Argument gegen unsere Theorie haben wir nicht finden können,

wenn man nicht ein solches in der Frage finden Will: Sind die Latein—

Zelien auch wirklich epitheiieder Herkunft? Stammen sie7 wie viele

Forscher sehon seit langem annehmen, vom Follikeiepithei der Mem-

brane granniosa oder von den Bindegewebszeiien der Theea interna

i‘ollienii? Diese Frage ist m. E. dureh die schönen Arbeiten von

Sobotta (4 n. 5) definitiv im ersteren Sinne erledigt. Sobotta zog

im Gegensatz zu allen friiheren Forschern seine Schlüsse nicht aus

irgend welchen normalen oder pathologischen 1) Bildern7 er untersuchte

nioht‚ wie diese7 das fertige Corpus lutenm, sondern hat unter Vor—

\?veisnng der dazugehörigen Stadien der Eientwieklung alle Phasen vom

sprungfertigen Foiliigel=j bis zum reifen Corpus ].ntenm in tausenden

von Seriensehnitten verfoigt‚ beschrieben und abgebildet. Er kommt

zu dem Resultate, dass die Luteifnzeilen vom Follikelepithel‚

die Cepiiiaren von der Theea interna geliefert werden. Unsere

eigenen auf demselben einwmdsfreien Untersuehungsmateriai basi-

renden Untersuehungen stimmen mit den Angaben Sobotta’s

durchaus überein. Aber selbst von dieser7 nehmen wir an, noch

offenen Frage hängt unsere Theorie keineswegs nb‚ nachdem neuer—

dings nachgewiesen ist, dass auch Abkönnniinge des Mesoderms

Driisenforxnationen bilden können. —-—- Aus alien diesen Erwägungen

heraus erschien die Theorie von der Function des Corpus 1n’penm

zum mindesten nieht nnwahrscheinlich und einer experimentellen

Priifung werth‚ in welche ich seit Mai 1900 eingetreten bin.

L Käaup theil .,

Corpus lutenm nnd Uterns gravidns.

Zunächst musste festgestellt werden7 ob der Eierstook einen

Einfluss auf die Insertion und Entwicklung des Eies besitzt. That-

saehen hierüber waren bisher nicht bekannt. Man weiss, dass die

Function und Ernährung des Uterns vom Eierstoek abhängig ist.

Entfernung beider Eierstöeke bringt meist den Üterus zur Atrophie,

die Menstruation zum Erlöschen und macht das Zustandekommen

].) Stö oke1 (6) hat in neuerer Zeit aus der mikroskopischen Untersuchung

einer Eierstooksgesohwulst neues Material für diese wichtige Frage beibringen

wollen. Auf derartige pathologische Bilder sollte man sich bei der Entschei-

dung einer rein histologischen Frage nicht stützen.
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der Schwangerschaft unmöglich. Wie sich dagegen die Nida—
tion eines zur Zeit der Castration reifen, ansgestossenen
nnd sehon befrnehteten Eies verhält, dariiber sind 1n.W.
Untersuehungen noeh nieht angestellt worden. Bekannt
ist weiterhin, dass von einer gewissen Zeit nach der Insertion an,
die Eierstöeke ohne Einfluss auf den Fortgang der Sehwangersehafi;
sind. Wenigstens sind in der Literatur (7—27) Fäiie nieder—
gelegt, WO, trotz Wegnahme beider Eierstöeke am Ende des zweiten
oder in höherem Schevangersehaftsmonat wegen Ovariedtnmoren7 zur
normalen Zeit ein gesundes, ansgetragenes Kind geboren wurde.
(Doch ist die mehr oder weniger vollständige Wegnahme derartig
kranker Organe nicht ohne weiteres mit dem operativ herbeige-
fiihrten plötzlichen Wegfall der Functionen gesunder Eiersi‘öeke
in Analogie zu setzen.) Aus frühen Schwangersehaftswoehen fehlen
dagegen edle Mittheiinngen, und. sind Experimente dieser Art beim
Menschen selbstverständiieh unmöglich. Wir sind edso auf das
Thierexperiment angewiesen.

Folgende drei Reihen von Experimenten waren zunächst anzu-
stellen:

1. Feststellung des Einflusses der Eierstöeke auf die Nidation
des reifen befruehteten Eies.

2. Feststellung des Einflusses der Eierstöeke auf die Weiter—
enizwiekelung des inserirten Sehwangersehaftsprodue*tes.

3. Feststellung, ob der Eierstoek in toto diese Function besitzt

oder welcher seiner Theile; speeieil etwa des Corpus inteum?

Zur experimentellen Ermitteinng eines sub 1. genannten Ein—
flusses der Overien bedürfen Wir eines Thieres7 bei welchem Wir
den Termin der Ausstossnng der reifen Eier, der Befruchtung und
den Zeitpunkt der Einnistnng kennen. Beim Menschen kennen Wir
keinen einzigen dieser drei Termine, und sind die sexnalphysiologi—

sehen Vorgänge z. T. noch wenig bekannt. Nach der Literatur
über die anderen‚ eine Nidation besitzenden, Sänger liegen bei.

diesen die diesbezüglichen Verhältnisse günstiger. Nachdem

ich. von der einschlägigen Literatur (28———40) naeh Möglich—

keit Kenntniss genommen habe (soweit sie in embryologisehen7

zooiogisehen, veterinär—physioiogisehen nnd —geburtshüifliehen Ar—

beiten nnd Lehrbiiehern, sowie in der ihierziiehterisehen Literatur

niedergelegt ist und dureh mündliche Mittheiiungen einzelner er—

fahrener’i.‘hierziiehter ergänzt wurde), sei mir ein Ausflug gestattet
in die
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vergleichende Sexualphysiologie.

Von ihr ist in der gynäkologisehen Literatur wenig zu finden7

obwohi'gerade wir ein hohes7 theoretisehes und praktisches Inter-

esse nicht nur an der vergleichenden Sexnai—Anatomie‚ von welcher

unsere Archive voll sind‚ sondern noch weit mehr an der verglei—

chenden Sexual-Physioiogie haben. Aueh vom Standpunkte unserer

Arbeit ist eine vorbereitende Umschau in diesem Gebiete unum—

gänglich nöthig, einmal um das für unser Experiment geeignete

Thier auszuwählen, und zweitens um an der Hand dieser Experi—

mente festzustellen‚ wie weit hier die bisher bekannten Daten zuver-

lässig sind.

Alle Bücher und Arbeiten der oben genannten Kategorien be-

tonen zunächst einstimmig, dass bezüglich des Begattnngstriebes

bei allen weiblichen Sängern ein principieiier Unterschied gegeniiber

dem menschlichen Weibe besteht. Fiir letzteres ist bisher keine

regelmässig wiederkehrende Zeit zuverlässig bekannt, während

welcher es der Begattnng geneigter ist als sonst. Im Gegensatz

dazu herrscht bei allen weiblichen Sängern das Gesetz: Nur in

der Brunstzeit lässt das Weibchen die Begati;ung zu.

Unter der BrnnstzeitVerstehen die Autoren die Zeit der

Ovn.letion‚ d. h. der mit einer allgemeinen Genitalhyper—

éimie verbundenen Foliike].berstung. ‘Wäihi‘end dieser Zeit

zeigen die weiblichen Thiere ein von ihrem sonstigen Benehmen

abweichendes Verhalten. Sie sind iii_iriiliiger, springen mehr mnher

und suchen die Nähe des Männehens, dessen Ani'merkse1nkeit sie

zu erregen wissen; sie sondern in dieser Zeit hauptsächlich aus den

Genitalien besondere Rieehstofi'e ab. Die Valve röthet sich und.

sehwiilt an. Der Introitns vaginae‚ sonst häufig verklebt, öffnet

sich. Aus den strotzenden Gefäissen am Seheideneingang kommt

es mitunter zu geringfügigen Blutungen, die zu der l\ienstrnation

der Menschen und anthropoi'den Affen mehrfach fäisehlieh in Anei—

logie gesetzt wurden. Thatsäehiieh fehlt die Menstruation, d. h.

die periodisch wiederkehrende Abstossnng und Regeneration der

obersten Schichten der Uterus—Seideimhant den. iibrigen Thieren

ganz. (Beim Weihe fällt die Menstruation aueh keineswegs zeitlich

mit der Ovnietion zusammen; man nimmt jetzt nicht (5. n. an, dass

die letztere ca. 8—10 Tage vorher stattfindet. Ursprünglich dürfte

wohl auch beim Menschen die Ovnlation von einem erhöhten Be—

gattnngstrieb begleitet gewesen sein; derselbe ist jedoeh Wiihr—»

Archiv f. Gynäkologie. Bd. 68. H. 2. 29
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seheiniieh dureh die mehrtausendjz'i.iirige Onitnr, Sitte und die den

Menschen vom Thier nnterseheidende Seibsterziehnng zn regelmässig

unterdrückt werden, eis dass er jetzt noch deutlich zu Tage iräiie.)

Durch die geschilderten weiblichen Brunsterseheinungen wird

das Männchen gesehieehtiieh erregt; der Ooitus wird nunmehr veii- _

zogen‘ und ist fast immer fruchtbar. Hieraus foigt, dass sich aueh

bei den Männchen das G-eseifleehtsieben so regniirt, dass man förmlich

von' einer männlichen Brnnst sprechen kann; man versteht darunter

(2. B. bei den ]?Iirsehen) die Zeit, in weicher die Hoden besonders

viel Spermaiozoen absendern7 und die Samenbiasen sieh füllen.

Dieser Zustand ist von der weiblichen anst so abhängig‚ dass

bei männlichen Hirsehen und Reben sofort die anst von Neuem

auftritt, wenn eine ihrer Hindinnen und Rieken in Feige inter-

venirender Erkrankung, mangelhafter Ernährung oder dgl. später

brunstet.

In Bezug auf die Wiederkehr der Brunsterseheinungen

bei unseren Hausthieren sind die Angaben in der Literatur spärlich

und gehen merinviirdigerweise ziemlich weit auseinander; grössere

Beebaehtnngsreihen fehlen gänzlich [Franck (28)]. Dennoch

wäre die Feststellung gerade dieses Termine für die National—

ökonomie von grösster praktischer, fiir unsere Frage von theoreti—

scher Wichtigkeit und sollte in einem vom Staat eigens hierzu zn

griindenden Institut der vergleichenden Sexuaiphysieiogie ermittelt

werden. Auf den Wiedereifiritt der Brunei sind verschiedene

Faetoren ven Einfluss; einmal die Qualität und. Quantität der

Nahrung; %. B. werden gut genäihrte Schweine rascher wieder

briinstig als schlecht genäihrte; gar zu fette Thiere werden seitener

iii‘iiiistig nis andere. Die Art der Unterbringung der Thiere, Stall-

verhältnisse‚ Klima etc. sind gieiehi'ails inaassgebend. Während

der Laetation und Grairiditéit sind die Brunstzei.ten seltener, un—

regehnz'issiger nnd fehlen häufig ganz. Am schärfsten sind aiie

Brnnstzeiten bei den im wilden Zustand lebenden Thieren ans-

geprägt, während die Domesi‘ieaiion fast bei jeder Thierart naeh—

theiiig auf die Fortpflanzung wirkt. Naeh Angabe der Mehrzahl

der Lehrbücher verhalten sich die Bi.‘unSilp(31"i0dßil bei den praktisch

am meisten in Frage kommenden Thieren etwa folgendennaassen:

Die Sau wird in der Regel 6———8 Wochen nach denn Ferkein‚

wenn sie sehr gut genz‘ihrt ist, schon 4——5 Wochen post partnm

’ wieder briinstig oder, wie der Ausdruck lautet‚ „mnsehig“, und von

da ab niie 3—4 Wochen, bis sie belegt wird. Sie wirft zweimal.
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jährlich 10»—16 Junge. Die Laeiation ist von hinderndem Eiii'iiiiiss

auf die Brnnsit, die sich bald nach dem Absetzen der Jungen

wieder einstellt.

Das Sehaf hai hauptsäehiieh zwei Brnnstzeiten: Frühjahr

und Herbst. Diese können jedoch absichtlich in versehiedener

Weise verändert und verschoben werden‚ je nachdem es die

Ökonomische Bereeimnng erfordert (Sommer—, Winter—Lannnung). Ein

gewiehtiger Factor bei dieser Verschiebung scheint die Art der

ii‘iitiernng zu sein. Naeh Assheton (31) passiren die Eier den

Ovidnet innerhalb dreier Tage.

Kühe haben sehr häufige Ovniati.onsperioden.

In Bezug auf die Stute ist es Timtsaehe, dass dieselbe selbst

ohne deutlich ausgesprochene Zeichen der Briinstigkeit 5——9 Tage

naeh der Gebnrtden Hengst annimmt und aueh befrnehtet wird.

Die Befruchtung findet sogar, wenn die Beiegung 5 Tage naeh der

Geburt vorgenommen wird7 sicherer statt‚ als wenn sie später ge—

schieht. Naeh Franck hängt dies wohl mit der noch grossen

Oeffmmg des Oervieaieanais zusammen. in vielen Gestiiten wird

deshalb die Stute‚ wenn sie sich gar zu sehr sträubt, gewisser-

maassen par force zum Hengst gebracht und belegt. Die Brunei;-

perioden feigen sich in Zeitränmen von 3—4 Wochen und dauern

je 5—7 Tage.

Bei der Hündin‚ welche mit 6——8 Monaten gesehieehtsreif

wird7 findet die Brunst zweimal im Jahr‚ meist im Frühjahr und

Herbst statt. Sehen Bischoff (32) war es bekannt, dass weib—

liche Hunde, Kaninchen und iiieersehweinehen sieh unmittelbar

nach der Geburt begatten lassen. Er machte ferner als erster die

Beobachtung, dass die Eier zur Brunstzeit in den Eiieii‘er geiangen.

Meerschweinchen sind 66 Tage ii"ä0hiig. Die Reifung der

Eier erfeigt gleich naeh der Geburt [Bischoff (32)]‚ der Feilikei—

sprung 9—10 Stunden nach der Begattung [Reichert (33)].

Findet Befruchtung nicht statt‚ so wiederholt sich die Brunei;

durchschnittlich ziiie 171/2 Tage [Hensen (34)].

Die Maus lässt, wie Sobotta (35) fand, verrnuthiieh gieieh

niien Sängern, naeh dem Wurf den Bock zur Begattung zu. Bei

seinen e1nbryoiogisehen Studien benutzte er jedoeh diesen Ova—

iziiionsterinin nieht, um bei dem Verbrauch von Tausenden eine

eigene Zucht von Jungthieren zu erhalten, sondern der Zufall

enthiiiite ihm einen zweiten Ovuiationstermin‚ von weichem er

annimmt, dass er der nächste sei7 nämlich genau 21 X 24 Stunden
29.::
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vom Wurf an. Nun beträgt die Tragzeii; der Maus gleichfalls

20 Tage; es stimmt also dieser zweite Brunsttermin sehr gut

überein rnit der ersten gleich nach dern Wurf." eintretenden

.Brunst und ist ihr wahrscheinlich gieichznsetzen. Fast 3 Wochen

wird die junge Maus von der Mutter gesäugt. Eine Maus

kann ' alle 3 Wochen und jedesmal 12 Junge werfen. Das wäre

eine enorme Vermehrung; indessen liegen die Bedingungen wohl

nicht so günstig, und es scheint, als ob die Tbiere eine so

angestrengte Geschieehtsthätigkeit nicht lange aushalten. im All-

gemeinen dürfte die Begattung unmittelbar nach dem Wurfe nieht

die Regel in der Natur sein, denn die iiiiutterthiere verlassen ihre

Jungen gleich nach der Geburt nur für wenige Augenblicke und

müssten in dieser kurzen Zeit gleich den Bock zur Begattnng zu—

lassen. Auch vernachlässigen sie, wenn sie träebtig sind‚ ihre

Naebkommensehaft. Die Brnnsi;zeit der Maus erstreckt sieh auf

den grössten Theil des Jahres; sie beginnt spätestens Anfang März

und dauert bis Ende November; aueh im December, Januar und

Februar erlischt sie nie ganz, besonders wenn die Thiere i.eidiieh

warm gehaiten werden7 doch scheint sie in diesen Monaten nicht

so regehnässig eufzntreten. Die Zeit des regsten Geschlechts—

iebens fällt in die Monate April und Mai und von Mitte August

bis Ende September.

„ Bei den Hasen beginnt die Rammeizeit im März, unter

“günstigen Verhältnissen sehen im Februar‚ rind de die H£isin

30 Tage trägt und viermal, zuletzt im August, wirft7 so hat sie

innerhalb des ersten Halbjahres eine viermaiige Brnnstzeit. Nach

dem Wurf werden die Häisinnen meist gleich wieder begnttet.

Kaninchen werden alle Mönzrte tréiehtig und gleich naeh

der Geburt wieder belegt; nnterbieibt dies‚ so wiederholt sich die

Brnnst in ca. 35 Tagen. Beim wilden Kaninehen fällt die Fort—

pflanzung in die Zeit vom Februar bis October. Das zahme

Kaninchen ist hinsichtlich seiner Zengnngs— und Vermehrungs—

fähigkeit dem wilden Kaninchen vollständig gleich, besonders wenn

es im Freien gezüchtet wird, nach Krause (40) ist es sogar noch

fertiler; das Leben der gesehiechtsreifen Weibchen ist nach ihm

kaum etwas anderes als ein beständiges Tragen und Gebären, die

Geburten folgen sich meist alle 5 Wochen, so dass unter günstigen

Umständen 10—«111n2d im Jahre Junge geboren werden. Die

Zengnngsi‘ähigkeit beginnt je naeh der Lage und den Witterungs—

verhz'iltnissendes betreffenden Landes — die Kaninchen können in

i

!i
ik,
i2
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allen Ländern der gemässigten nnd heissen Zone gezüchtet werden ——

im 5.-—7. Monat; jedoeh sind sie erst nach einem Jahre völlig

ansgewechsen; sie werden 8———10Jahre alt (Hassbaeh). Naeh

%ein (37) begatten sich die Kaninchen gleich naeh dem Wurf,

jedoch nur von Ende März bis Mitte Juii (in Strassburg), indessen

auch hier nicht ohne Ausnahme. In dieser Jahreszeit‚ welehe ohne

‘Fra°e derarti°en Arbeiten die O‘ünsti0‘ste ist lassen auch die nieht—b b b b 7

träehtigen Weibchen nur wenige Tage bis zur Oopnlation vergeben.

Einen unfrnebtbaren Ooitns hat R. niemals weder bei Kaninchen7

noch bei Meerschweinchen beobachtet, so dass bei allen seinen

Thieren die Copulation mit der Ovni.ation zusammenfiei. Im Ein—

tritt der Brunei bat er keine Periodieitäiz feststelien können.

Mandi und Schmidt («H) glauben 77soviel ersichtlich an

mindestens 9 Kaninchen“ den Beweis erbracht zu haben‚ dass bei

diesen Thieren der naeh dem Wurf erfolgte OoituS 77soviei wir

sagen können“ immer befrnehtend ist. .

Bezüglich des Deekaetes bei Kaninchen findet sieh bei Hess—

bzreb (36) folgende Angabe: Man bringe die Häsin in den Stall

des Remrnlers. Der Deekaet ist, wenn die Häsin den Bock an—

nehmen will, in iängstens einer halben Stunde erledigt. Den er-

folgreichen Deekaet erkennt man daran‚ dass der Bock unter

Knurren zur Seite fällt. Es genügt vollständig den Act ein einziges

Mai vornehmen zu lassen.

Was; die Schnelligkeit betriiit, mit welcher die Samenfz'iden bis

zum Eiersteok gelangen, so iand sie Hausmann [naeh Sebma.itz

(29)] sehen. nach einer Stunde am Eiieiter der Hündin. In 24 Stun—

den haben sie jedenfalls den ganzen Weg bereits zurückgelegt.

Hensen (34) fand beim Kaninchen sehon 23/4 Stunden nach der

Begattung die Spermatozoen auf dem Eiersieek. Dagegen dauert

die Wanderung des befrnehteten Eies dureh die Tube lange; nach

Bischoff (82a) beim Hunde 8——10Tage; für manche Thiere wird

behauptet, dass dieselbe 2—'—3 Wochen beträgt. Bischoff (320)

hat beobachtet, dass die befrnehteten Kanincheneier am Ende des

dritten oder Anfang des vierten Tages in den Uterns gelangen.

Naeh van Beneden (38) bleibt das Ei des Kaninchens 70 Stunden.

in der Tube, wo es sieh inreht. Sobotta (5) fand 70 Stunden

post eoiturn die Eier stark drnehgefnreht irn Endabsehnitt des Ei—

ieiters; 96 Stunden post eoitmn fand er im Uterus kleine, freie

Keimbinsen. Naeh Kessmenn (39) und vielen anderen Autoren

tritt erst im Laufe des sieben'ten Tages der Ecizobiaet in nmnitteL

bare Berührung mit der Uterns—Seihieirnhaut.



450 L. Fraenk'ei, Die Function des Corpus luteum.

Aus allen diesen Angaben ersehen Wir mit Sicherheit: Das—

jenige Thier, von welchem Wil“ den Ovuiations—Oopulations-Ln—

prägnations- uiid Nidationstermin am genauesten _ kennen, ist das

Kaninchenl) Die reifen Foilike]. springen bald nach der

Geburt. Sofort nach dieser werden die Thiere briinstig

und nehmen den Bock an. Dieser Begattungsaot ist

fruchtbar; 8 Stunden später sind die Samenféiden auf dem

lifiierstook‚ 70 Stunden später haben die befruehteten Eier

ihren Weg durch die Toben in den. Uterns zurückgelegt.

Vom 4.——7. Tage entwickeln sich die Keimbliasen in der

Gebärmutterhöhie weiter, mit deren Schleimhaut sie je-

doch erst im Laufe des 7. Tages in direote gewebiiohe

Verbindung treten. In Bezug auf alle diese Thatsaohen herrscht

unter den verschiedenen Autoren und Faehmz'innern nicht der ge—

ringste Widerspruch. Sie sind bereits längere Zeit bekannt.

Auf ihr haben Meindl und Schmidt (41) ihre experimentellen

Untersuchungen über die A.etiologie der Extranteringraviditéit auf.-

gebant, ihrer bediente sich Sobotta (4— u. 5) bei seinen Unter—

suchungen iiber die Histiogenese des Corpus iuteum (indem er das

werden de Corpus lutenm untersuchte und sein Stadium danach

bestimmte, wo und in weicher Entwiokeiungsphasex er die zuge-

hörigen Eier vorfand). Diese Thatsaehe war auch mir bekannt7

und damit sofort die erste Anordnung derjenigen Experimente ge—

geben7 welehe zunächst feststellen sollten, ob die Ovarien einen

Einfluss auf die Eiinsertion und erste Entwicklung haben.

1. Experimentalreihe.

Trz'iehtige Kaninchen wurden gekauft, bis zum Wurf sorgiioh

überwacht; sofort nach dem Wurf wurde däs frisch puerperaie

Weibchen zu einem kräftigen Book gesetzt, und der ein— oder

mehrmaiige Ooitus festgestellt; darauf das Weibchen isolirt, und

nunmehr zwischen dem 1.——6. Tage die Castration ausgeführt. Ist

die Voraussetzung unseres Experimentes richtig, so muss stets die

insertion der Eier verhindert sein, und bei der nach einiger Zeit

1) Von anderen Thieren, deren Ovulations—Copulations— etc. Termine

einigermaassen, wenn auch nicht so gut, wie beim Kaninchen, bekannt sind7
kommen hauptsächlich Stuten, Schweine7 Meerschweinohen und Mäuse in Be—
tracht. Mit Experimenten an den beiden ersteren könnte sich höchstens ein
öffentliches Institut (3. o.) besoit.éiitigen; letztere sind zu exnoten ’.Pheilopera-
tionen an den winzigen Eierstöoken nicht sehr geeignet.
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zu maehenden Section der Uterus Völlig leer gefunden werden.

—— So hatte ich 13ma1 experimentirt: der Uterns Wiii‘

‘ stets ieerl).

Man musste ferner erweisen, dass es keineswegs die Grösse

und Nebenwirkungen des Eingriffs sind, welehe die Insertion der

Eier verhindern. Hier kommt in Betracht:

&) die Narkose,

b) eventueller Operationsshok‚ Blutveriust, Abkiii'ihiiig‚ Infec—

tion,

o) etwaige Unterbindung von Geiéissen7 welehe Tube und

Uterus miternéihren,

d) eine direote Schädigung der Tuben— oder Uteruseier,

e) eine sohneileinsetzende Castrationsatrophie des Uterus.

Punkt &) ist ohne weiteres zu widerlegen. Die Narkose,

welehe Wil“ anwendeten (ca. 4 og Morphium eine Stunde vor der

Operation subontan‚ 2——4 dog Chlorzd 10 1‘v’iinuten vor Beginn der

Operation ebenso), ist fast ideal. Die Thiere liegen meist ganz

ruhig, haben aber Corneah*eflex und erwaohen wenige Seounden

nach Vollendung der Operation. Wil“ haben diese Narkose ausser—

ordentlich häufig bei träehtigen Thieren ausgeübt und nie dadurch

Rückgang der Schwangerschaft beobachtet.

Einwände b——d) sind gleichfalls leicht als unzuireiiend zu er—

weisen: Die Operation vollzieht sich in 5—10 Minuten. ohne Bint—

eriust und bei geringer Abkühlung des Thieme speeieii seiner

Banehhöhie. In Beokenhoohiagerung wird ein Einschnitt von 2 bis

4. em in der Mittellinie gemacht, weicher fast niemals biui1et. Naeh

Spaltung des Peritoneums wird der Uterus vorsichtig hervorgehoit,

in warme Tücher eingeschlagen, und entlang dem Ligannent. ovarii

der Eierstoek aufgesucht. Déirme und Blase kommen meist gar

nicht zu Gesicht; die Tube Wird weder gefasst noeh gedrückt. Naeh

pl‘ädifllinä1'Gr Unterbindung der Arteria ovarioa wird der Eierstock

abgeschnitten und entfernt. Da der Remus tu.barius der Arteria

spermatioa interna nieht mit unterbunden Wird, so leidet die Er-

nährung der Tube keinen Schaden.

Uebrigens lassen sieh die so widerlegten Einwände aueh durch

ein exaoi‘es Experiment znriiekvveisen: Man entferne unter sonst

1) of. Protokolle im Anhang. Bei 6 von den Operationen lassen sich

mehr oder weniger berechtigte Einwiirfe gegen die Gifiitigkeit machen, 7 hin—

gegen sind völlig einwandsi’rei (No. 11‚ V‚ VII, XIII, XVI, XVH‚ XXVIH) und

beziehen sieh auf die verschiedenen Tage vom 1.—6. post eopnintionenn
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gleichen Bedingungen nur ein Ovarium, dann müssen die Eier zur

Entwicklung gelangen, Wenn die Einwände unberechtigt sind.

141na1 haben Wir die Operation so ausgeführt und danach

wiederholt G-ravidiiz'it in beiden Uterushörnern beob-

aeiitetl).

Punkt e) hingegen kann nicht ohne weiteres widerlegt werden.

Aus einer Zahl von Arbeiten (42—48), welche über die Castm—"

tionsatrephie bei Menschen und Thieren‚ besonders Kaninchen‚ mir

verliegen, geht allerdings hervor, dass die Oastrationsatrophie erst

nach ca.. 14 Tagen in Erscheinung tritt. Trotzdem könnte man

annehmen, dass mikroskopisehe Veränderungen sofort einsetzen‚

weiche die Schleimhaut zur Eieinbettung ungeeignet inacahen. Das

kann sehr wohl der Fall sein‚ und ich möchte die Mögiio’hkeifl) nieht

in A.brede stellen, dass die neugefundene Function des Eierstockes‚

die Nidation zu beeinflussen, zu vera.niassen‚ bezugsweise zu ver—

hindern, nur eine bisher unbekannte, weil experimentell nicht ge—

prüfte Theiierseheinung des längst bekannten Gesetzes von der

iastraiionsatr0phie des Uterus darstellt. Trotzdem war die von

uns gefundene weitgehende Abhängigkeit des schwangeren Uterus

vom Eierstoek bisher nicht bekannt und nach den Erfahrungen‚ die

bei doppeiseitiger Ovariotomie in der Schwangerschaft gemacht

1) 4-Fäiile (Hi, XI, XV,XXII) sind nicht voiigiiitig aus Gründen‚ welche in
den Protokoiien (am SeihlussederArbeit) nachzulesen sind. Unter den 6 F älien,
we Giraviditäit eintrat ([V‚ VI‚ VIII, XHI‚ XIX, XX) war dieselbe mit
Ausnahme des ersten stets in beiden Utemshörnern, im Fall V].H
waren sogar auf der operirien Seite mehr Eikznnmern, als auf der
anderen. Unter diesen Fällen finden sich ferner einige Bauohdeekeneite—
arungen (welche ich, solange ich im anatomischen Institute arbeitete‚ selten ganz
vermeiden konnte), Adhäsionen zwischen Blase, Ute1;ns‚vorderer Bauohwand und
Dannsehiingen, und schliesslich war der Uterus (ebenso die Tube) durch Ver—
wachsnngen in sich selbst geknick’ß und verzerrt ‚_ und trotzdem waren in
beiden lI-i'örnern meist reichlich normale Eikarnmern. Daraus sieht man, dass
gewisse Störungen im nseptisehen Veriau‘f oder im Situs der Organe das Ein—

treten und Weiterentwiekein der Schwangerschaft ganz ungestört lassen
i»:önnen. Darum war auch die strenge Reduction der Fälle auf die zweifellos nor-
nmien‚ wie wir sie in der ersten Reihe von 13 bis auf 7 vorgenommen haben,
‘nnhrseheiniieh gar nicht nöthigx

22) Die Wahrscheiniiehkeit spricht indessen dagegen. Die Nidntion

ist enssehliessiieh eine Function der Uterussehieimhnut. Diese aber atrophirt
naeh doppeiseitiger Castmtion relativ spät, jedenfalls nicht innerhalb lifi.‘agen.
Die ersten Erseheimmgen der Castrationsatrephie machen sieh nach den Unter—
suehungen der Auteren (42—48) und meinen eigenen mikroskopischen Studien
an der iiinsseren Hings—1\’Iuskeisehiehis des Kaninehenuterns geltend (s. unten).

r",4„‚_„„

L. Frneukei.7 Die Function des Corpus intenm. 453

worden waren (7—27), nicht einmal & pl'i01‘i‘\N’ELi'll'80hßiliii0h. Uns aber .

kam es auf Feststellung dieser Thatsaehe allein weniger an‚ als

auf den Nachweis‚ dass das Ovarium einen derartigen Einfluss auf

das Zustandekommen der Schwangerschaft habe, um dann sogleich

zu der weiteren Frage iiberzugehen: Ist die neue Function am das

ganze Ovarium gebunden, oder an welchen seiner Theile?

H. Experimentaireihe.

In der Einleitung finden sieh die Gründe genannt, aus weichen

wir das Corpus i.uteum fiir den Träger der in Betracht kmnmenden

Function ansehen. Experimente liessen sich hierüber anstellen:

a) Durch Exeision der Ovarien‚ mit Ausnahme der Corpora

lutea, weiche als functionirerende Organe in sitn zu be—

lassen wären. _

b) Durch totale Exeision der Ovarien, Transpizudation und

Einheiiung der nachträglich isoiirt herausgesehnittenen

Oorpora lutea behuis weiterer Ausübung ihrer Function.

@) Durch totale Exeision der Ovarien und chemische Ein—

wirkung der geiben Körper mitteist Resorption, V erfiitte-

rung derselben oder Injection ihres Extraetes.

d) Durch is_ohrie Ausschaltung der Oorpora. lutea.

Die Wege a———e sind schwierig zu besehreiten, unsicher im

Erfoig und in der 'I‘eehnik. Ueber einige trotzdem auf diesen

Wegen gemachte Experimente und Erfahrungen berichte ich später.

Die zuletzt genannte negative Experimentirmethode ermögiiehte da-

gegen eine exaete Fragestellung und war technisch leicht auszuführen.

Wenn. es _ gelingt, dureh isoiirte Zerstörung der Corpora iuiea

jedesmal das Zustandekommen der Schwangerschaft zu vereitein,

so ist unser Gesetz voiigiitig bewiesen. Hierzu bediente ich mich

einer feinen gaivanokansiisehen Nadel, mit der es stets auf das

Priieiseste gelingt, die Oorpora iutea isoiirt und vollständig zu

zerstören. '

Genau naeh der oben angeführten Vei'snchszinordi'iung, vom

ersten bis siebenten Tage naeh der Begattung, habe ich das Ex—

periment 11111311) ausgeführt: stets war der Uterus leer,

Schwangerschaft niemals zu Stande gekommen.

Der einzige speeieii gegen diese Operation mögliche Einwand:

1) Davon 8ma1 mit absoluter Gültigkeit (No. XXXL XXXIV, XXXV,

XXXVI, XXXVH, XLII, XLIV, XL'VIH).
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Die Verbrennung der Oorpora 1ntea ziehe das übrige Ovarinm und
den Gcsannntorganismus in Mitleidenschaft — ist durch Theil—
außbrennungen an den Ovarien zu widerlegen:

In acht Fällen 1) wurde nur ein Theil der Corpora
intea ausgebrannt, zweimal fanden sich reichlich Ei-

kam‘mern in beiden Uieruvshörnern.

(Warum Schwangerschaft nicht die Regel war, wird weiter

unten zum Gegenstand principieil wichtiger Anseina.ndersetzungen

genommen werden.) , Damit ist die Richtigkeit des ersten Theiies

unserer Theorie bewiesen. .

Das Corpus luteum besitzt die Function9 die befruchteten

in der Tube bezw. im Uterus befindlichen Eier zur Insnrtion

gelangen zu lassen. Der Wegfall der Corpom Intea verhindert

das Zustamiekonnnen der Gravidiiät.

Zu der eben erwähnten erfolgreichen Versuchsanordnung habe

ich Foigendes hinzuzufügen: Die Corpora 1ntea den Kaninchens

sind absolut und relativ bedeutend kleiner'ais die des Menschen.

Da sie jedoch meist in grosser Zahi‚ ca. 1—6 durchschnittlich

(einmal fand ich 11.)7 auf je dem Ovarinm vorhanden sind, so er—

scheint häufig das Organ ganz mit ihnen iiberséiet, und die Summe

des Luteingewebes ist der des Menschen iiii'iiéiestens gleich. —«—

Der Eierstock des Kaninchens hat ungefähr die Form des mensch-

lichen, ist aber länger im Vergleich zu seiner Breite und Dicke

(er hat ca. 2 cm Länge und nur 1/2 cm Breite und Dicke mit

individuellen Schwankungen, die sich besonders nach der Grösse

des Thiems richten). Seine Farbe ist weissgelb‚ auf der Ober—

fläche bemerkt man noch nicht sprungreifn, mit biossern Auge eben

sichtbare durchscheinende Fo]1ikei und die hochrothen Corpora

1utea‚ welche erst gegen Ende der. Gravidität abbiassen (siehe Taf. IV,

Fig. 1). Das Corpus 1uteum ist ungefähr haiblinsengross, promi—

nirt haibkngeiig oder mehr (einmal fanden Wir es gesiielt) iiber

die Oberfläche und besitzt auf der Höhe der Haibkngei eine Delle

nder ein Knöpfnhen; von hier aus sieht man beim ausgebildeten

Corpus luteum eine Anzahl feinster Gefässe in radiéirer Richtung

iiber die Oberfläche des gelben Körpers verlaufen. Derseibe er—

scheint auf dem Querschnitt als Kreis von ca. 41mm Durchmesser,

1) Davon 7 gültige (\XXXVIH, XXXIX, XL, XLI, XLV, XLVI, XLVH).
Diese Experimentenserie ist erst, wie alle folgenden, im Jahre 1902 angestellt
und bisher nicht pnbiicirt.
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dessen untere Hälfte in die Ovarialsubstanz eingelassen ist; im

Innern findet sich meist ein kleiner Hohlraum von 1 mm Umfang,

1der mit der oben erwähnten Stelle durch einen kleinen Canal ver—

bunden ist. Dies die Stelle, wo das Ei. heraus geschiiipft ist‚ und

WO sich dann ein kleiner’ unterdessen rcsorbirter Binterguss ge—

bildet hatte. —— Bei der Ausbrmmung Wird der Eiersiook mittels

des Ligamentum ovarii hervorgezogen, die Arteria ovarica am besten

zwischen 2 Fingern ein wenig comprimirt, und nun die niit dem

Accumuintor verbundene, giiihende, feine Schlinge in das Corpus

luteum eingetauchi, bis in wenigen Secunden an Stelle desselben

ein Brandschorf tritt. Aus der Brandwunde biutet es oft gar

nicht7 initunter jedoch ziemlich erheblich, nachdem man die Com—

pression der Art. ovarica aufgehoben hat; neue Betupfung mit der

Gliihschlinge sti11t diese Blutung. in wenigen Fällen sah ich mich

genöthigt‚ das blutende Organ zu versenken, ohne dass dm“Veriauf

hierdurch je beeinflusst worden wäre. Beider Section fanden sich

mitunter kleine B1ntgerinnsei, aber nie Zeichen einer erheblicheren

Nachbiutung. Die prima intentio war dadurch nicht gestört worden.

Bei der Section nach 6 Tagen ist die Brandnarbe deutlich er—

kennbar, nach 14 Tagen eben noch als feinster Stich angedeutet

oder bereits ganz verschwunden; neue Foiiikei sind unterdessen

herangereift und anscheinend sprungi'ertig‚ bei der makro— und

mikroskopischen Untersuchung erweist sich das Ovarinm vollkommen

normal.

Dies zur Methodik der bisherigen. Experimente. Es liegt mir

nunmehr ob, den so häufig negativen Ausfall der Theiiqperationen

zu erklären. Einige Thiere waren‚ wie die Section später ergab,

krankl). Ein weiterer Theil der Fälle erklärt sich durch die ein-

seitige Ovnlntion. Ehe Wir wussten, dass es beim p1ui'iparen Thier

eine solche giebt, haben Wir uns darauf beschränkt, das_eine

Ovarium, auf welchem Wir Corpora iutea fanden, zu entfernen,

ohnn das zweite Ovarium zu inspiciren. Bei der Section nach

14- Tagen fanden wir dasselbe mehrere Male frei von Corpora intea.

Das ist kein sicherer Beweis für die einseitige Ovniation‚ denn im

Verlauf der 14 Tage konnten sich etwaige Corpora iutea zurück—

g6bildet haben. Hätten wir in den genannten Fällen dieselbe-

schon bei der Operation constatirt, so wäre das Ergebniss derselben

—— Uterus leer —— ein weiterer Beweis für unsere Theorie gewesen.

1) No. III 11. XV. Bei letzterem fand ich ein altes Lithopäidion°



456 L. Fraenkel‚ Die Function des Corpus 1utenm.

Später habe ieh mich aber bereits gelegentlich der Ope—
ration überzeugt, dass es einseitige Ovniation giebt
(No. XX, XXXIV, L). —— In nnderen Fällen aber haben wir
bei der Operzition einige typische Oorpora ]ntea znriiekgeiassén und
dennoch später keine Eientwiekinng gefunden. Diese machte uns
die 'nnsnahmsiose Richtigkeit des Gesetzes vom fruchtbaren Coitus
post partum zweifelhaft‚ und veranlassten uns zu weiteren Literatur—

forschungen7 Nachfragen bei Ziiehtern nnd Experimenten, über welche

ich nunmehr berichte.

in dem erwähnten Leitfaden für Kaninchenziiehter von Hass—

‘bnoh (86) findet sieh zu dem Satze: „Das zahme Kaninchen ist

.i'1inSidiitiid) seiner Zengungs— nnd Ver1nehrnngsféihigkeit deni wilden

Kaninchen vollständig gleich“, die einsohréinkende Bemerkung ,‚be—

sonders wenn es im Freien gezüchtet wird.“ -— Bezüglich der

wilden Kaninchen und Hasen ist es eine weise Einrichtung der

Natur, dass die Fortpflanzungszeit anf Frühjahr und Sommer be—

schränkt isi7 weil die jungen Tbiere zu dieser Zeit die für ihre

noeh zarte Constitniion günstigste Witterung und "beste Chancen

für reiohi.iohe Nahrungsgewinnnng haben (das gleiche gilt fiir die

meisten wild lebenden Sänger). Sowie das Thier in Stéilien, Woh—

nungen etc. gezüchtet wird’ fällt dieser Grund fort und die 4 oder

5 Ovniationen können sich iiber das ganze Jahr vertheiien. That—

siiehiieh gelingt es den Züchtern das ganze Jahr hindurch, wenn

aueh im Winter späriieher, Jnngthiere zu erhalten; die Züchter machen

von der Brunst post parfum zur neuen Befruchtung keinen Gebrauch,

weil eine derartige schnelle Folge von. Generationen die Qualität der

Znohthiero beeinträchtigen_ wiirde. Aueh vernachlässigt fiir gewöhn-

lich das tréiehtige Mutterthier seine noch nieht nestreifen Jüngen‚

und wenn sie näihrt‚ so ist die Milch den Jungthiren nieht mehr

bekömmiieh, weil sie in der Schwangerschaft Veränderungen er—

ziz’ihrt. (Dieses im Gegensatz zu den WiidknninChen und Hasen,

weiche‚ dureh äussere Einflüsse dazu gezwungen‚ zu gleicher Zeit

und offenbar mit Erfoig tragen und nährei3 können.) —— Mit der

Doiiiestieai‘ion sind aber noch weitergehende Veränderungen im

(?i—esehieehtsieben gegeben. Da von den Kaninchenziiehtern die7

wie ausgeführt, nach dem Wurf eintretende Brnnst nicht benutzt

wird, so müsste, wenn das Gesetz von der periodischen Wieder-

kehr der Brunei; naeh 35 Tagen richtig ist, dieser Termin abge-

wartei und dann der Bock dern Weibchen zngeseiiia werden. Da—

},

i
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von ist aber im praktischen Leben keine Rede. An beliebigen

Tagen post partum nut laotationem setzen die Züchter das Weib-«

oben zum Boekl) und wissen, dass sie sicher an diesem oder

einem der aiiernéiei‘15ien Tage einen typischen Coitns erzielen, der

fast immer fruchtbar ist.

I-Iassba.eh (36) schreibt: 77Will. die Häsin in einer halben

Stunde den Bock nieht zuiassen7 so entferne man sie und wieder—

hoie den Versuch am nächsten oder einem der folgenden Tage und

ganz sicher wird man dann ohne Schwierigkeiten sein Ziel erreichen.“

Sehr wichtig sind die Bemerkungen Hensen’s (84) iiber das Sexual-

ieben der Kaninchen: 77Wenn man die Weibchen den. Winter durch

vom Book getrennt hält, kann man‚ wie ich bei 9 Thieren fand,

darauf rechnen7 dass sie vom April bis Juli (für Kiel) zum quali—

fioirten Book gesetzt, sogleich eopn]iren. Wenigstens geschieht dies

unter 9 von 7 und von den beiden andern am folgendem Tage.

Auch hier Werden Ausnahmen vorkommen. Alle diese Thiere

ovniiren dann auch. Gleich nach dern Gebären nehmen die Thiere

(gewöhnliche Rasse) zwar auch den Bock an, wenigstens bis zum

August, aber dann erfolgt die Ovuiation nicht sicher und zwar, je

später im Jahre, oder vielleicht je mehr Geburten vorangingen‚

desto unsicherer. In dieser Weise habe ich 7 mal eine nn‘fruehtbare

Copniation oonstetirt‚ 4 mal durch Autopsie der Thiere (keine Eier;

keine Corpora lutea 2—-—7 Tage später) 3 mal. dadurch, dass keine

Träehtigkeit erfolgte. Zwei Kaninchen, welche 30 Tage getragen

hatten, wurden gleich nach der Geburt erfolglos belegt, blieben in

der Nähe des Boekes, wurden nach 35 und 37 Tagen wieder be—

legt und entwickelten Embryonen.“ -— Auch beim Meerschweinchen

ist nach H. der Eintritt der Ovuintion nicht völlig sicher. 80—

bottn (5) sah den Erfolg der Begattnng, weiche beobachtet wurde,

„leider“ häufig ausbieiben; und Reichert (38) hat es klar ans—

gesproohen, dass durch den Ooitns die Ovnlation hervorgerufen

werden kann, ohne dass freilich diese Behauptung allgemein an—

erkannt Wurde. Ich selbst habe durch das Ausbleiben der

Schwangerschaft bei einer Anzahl einseitiger Operationen veran—

lasst, folgende Experimente ausgeführt.

‘ l) z. B. einige 10 Tage, andere 6 Wochen post pnrtnrn‚ wie sie mir mit—

theiiten.

':ii13
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HI. Experimen‘telreihe.

Zugleich ein eigener Beitrag zur Sexualphysiologie der

Kaninchen und zur allgemeinen Sexualphysiologie.

Ich kaufte ca.. 150 Thierel) als gravid; von diesen starb eines

noch Während der G—ravid‘ität (OXH[)‚ eines während } der Geburt

(_LXXÜ), zwei naeh derselben‚ unbelegt (LVL LXVI)‚ drei belegt

aber vor der Insertion (XXXIH, XLIU.‚ LV)‚ zwei Thiere hatten

Friihgebnrt (LH und LXV), von denen das erstere den Bock nieht

annahm. Bei einer Anzahl Thieren bildeten sich die Eikammern

znrüek‚ bei einigen wenigen mag es sieh um einen Error diegnosis

gehandelt haben. Die übrigen 81 warfen ansgetragene meist lebende

Junge zum richtigen. Termin; von diesen nahmen 10 Thiere den

Bock entweder gar nicht an (L und LXXXVU) oder nur ein einziges

Mal ganz atypiseh oder nur durch Festhalten gezwungen (XLR,

XLVHI‚ LV, LXVHI, LXXVL LXXXV, KOH, 10). Demth

lassen sieh nicht ganz 88 pCt. der Thiere naeh dem Wurf

in normaler Weise_beiegen.

46 der typisch belegten Thiere wurden zwisehen dem 1. bis

6. Tage operirt (s. o.). 27 weitere Thiere7 die den Bock; typisch

und wiederholt angenommen hatten, habe ich erst nach dem 7 . Tage

operirt‚ oder (in wenigen Fällen) ohne vorangegangene Operation

bedeutend später durch wiederholte Palpa.tion den Zustand des

Uterus sicher festgestellt. Von diesen Thieren waren 11 gravid

(XXIX.‚ IL, LIII, LW, LVIH, LIX, LXHI, LXX, LXXUI, LXXX‚

CXIH), die übrigen 16 waren nicht träehtig (LI, LX, LXI‚ LXIL

LX1V, LXV, LXVIL LXIX, LXX, LXXI, LXXV, LXXVIH‚

LXXXIV, XCVII, XOVIH, 0). Wir gelangen also zu folgendem

weiteren Saize: Von typisch unmittelbar post partnm be—

]egten Thieren sind noch nieht 41 pCt. grewid. geworden.

Man Wird diese Zahlen vielleicht auffallend niedrig finden und

durch Krankheit der weiblichen oder geringe Potenz der männ—

lichen \%rsuohsthiere zu erklären vereuohen. Zwei Weibchen, die

sich später als krank erwiesen (LV und KOH), habe ich von vorn—

herein ausgeschieden; bei keinem der iibrigen lag der Verdacht

vor, dass sie zur Zeit der Copulation krank waren. (Uebrigens

l) Kranke und zu alte Thiere (letztere an den Krallen und anderen Merk

nmlen‘1eieht kenntiieh) wurden zurückgestellt.
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habe ich auch bei kranken Thieren öfters Befruchtung gesehen).

Unsere in jedem Jahre neu angesehafiten Röcke waren ausnehmend

kräftige Exemplare‚ die sorgiieh gehalten, gut gefüttert, aber nieht

gemästet wurden. Sie versuchten aueh bei den nicht briinstigen

Weibchen (3. 0.) lange und wiederholt ihr Glück und haben zwischen

den typischen aber sterilen iin'iniissionen immer wieder Weibchen

befrnehtet. Zur grösseren Sicherheit habe ich übrigens selbst nach

anscheinend gelungenem Ooitus wiederholt das Weibchen einem

zweiten Rammler Wieder mit Erfolg zugesetzt, ohne dass Con-

eepti.on die Folge sein musste.

Diesen \;<.3;rösserc—>n7 statistisch verwertheten Beebac]1trmgsreihen

habe ich eine Anzahl Einzeierfehrnngen hinzuzufügen. Zunächst

scheint nicht einmal der 7. Tag post eopulationem et partum der

ausnahmslos feststehende Insertionsiermin zu sein. Ich operiri‘e

ein Thier 9 Tage naeh der Begattung und fand den Uterus leer.

Wenige Wochen später erzählte mir der Züchter, dem ich das

Thier übergeben hatte, dass es ohne neue Copuiaiion Frühgeburt

gehabt hatte Ist diese Beobachtung des sonst zuverlässigen Mannes

richtig, so hat sieh die Einbettung der Eier verzögert; naeh Ana—

logie bei anderen Thieren und dem, was wir über die Lebens-

fähigkeit der S_permatozoen wissen7 erscheint die Thatsaohe ver—

ständlich. Die Eier mögen, fmils sofort befruehtet, sieh verspätet

oder verlangsamt entwickelt haben, oder die Befruchtung oder die

Ovulaiion ist erst einige Tage später erfolgt. Dass gerade letzteres

thaizsäeiflieh vorkonnnen kann‚ geht aus weiteren Beobachtungen

hervor, wonach mehrfach das Weibchen nach dern Wurf den Bock

nieht annahm, dagegen aber einige Zeit später, nachdem der Bock

sieh an mehreren Tagen i7ergeblieh bemüht hatte, zur Immissio

penis zu gelangen. Bei 4 Thieren gelang es mir zunächst nicht,

einen Coitus zu Stande zu bringen. Ich brachte sie nunmehr zu

einem männlichen Raeethier, einem sogenannten belgischen Riesen;

nach einigen vergeblichen Versuchen dieses Rammiers Während

mehrerer Tage wurden endlich säinzmtiiehe 4 Thiere von ihm belegt

und alle gravid. (Züchter versichern mir, dass bei Ra.eethieren

ein U]l'fl'uChtbäl‘ßlf Coiius äusserst selten vorkommt.) Ein weiteres'

Ziiehtungsgesetz sagt: fl.‘ragende Weibchen nehmen den Bock nicht

an. Dies erscheint verstz'indlieh‚ weil die Ovuiation in der Gravi—

ditz'it gewöhnlich sistiriz. Doch auch die5er Satz muss eine

Einschränkung erfahren, denn ich habe wiederholt bei i'i‘äidi—

tigen Thiemn einen Ooiius beobachtet. —— 1\’Iehreremztl erfolgten
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typische Cohabiiationen gleich nach dem Wurf, den ich für be-

endet hielt; kurz darauf warf das Weibchen noch ein oder meinem

Junge. (Ein vor 3 Jahren von mir hysterektomirtes Weibchen hat,

zum Book gesetzt, sich sofort begatten lassen.) Wiederhoit konnte

ich bei frisch puerperaien Weibchen, die sich nicht begatten liessen,

einen fruohtbaren Coitus dadurch erzielen, dass ich sie in einer

geeigneten Weise festhieit und ihnen dadnroh unmöglich machte,

dureh Zusammenkanern die Valve förmlich zu verstecken. Also

nicht einmal der Widerstand des Thieres und die demnach offen-

bar feidende Gesehieehtslnst sind ein Gegengrund der Coneeption. —

Endlich ist es bekannt, dass die Art des Futters den Geschlechts—

trieb beeinflusst. Zu reiohiiohe Nahrung vermindert denselben7 und

von gewissen Pflanzen, wie z. B. Sellerie, behaupten die Züchter

mit Bestimmtheit, dass sie7 regelmässig verabreicht, stark stimu—

lii'end auf ihn einwirken.

Aus allen diesen angefülznrten '.l7hetsaohen geht klar hervor:

1. Die Ovulation ist nicht ohne Weiteres, wie die

Lehrbücher wollen, der Brunst gieiehzusetzen, wenn

man unter ihr die einzige Zeit versteht, zu der das Weib—

chen Gesehleehtstrieb besitzt und die Begattung ausführt;

2. Die Ovuiation hält sieh nicht immer an bestimmte

Zeiten (beim Kaninchen also nicht immer nur post par—

tum und dann alle 5 Wochen).

3. Gewiss ist, dass eine periodisch wiederkehrende Ge—

nitalhyperämie, wie solche besonders bei der Geburt ent-

steht, der Ovnlation günstig ist und diese bei hinzntreten-

der Begattung meistens auslöst. Wenn aber‚ wie gerade

beim domestioirten Thier dieser Termin zur iBegattungnioht

benutzt Wird, so braucht auch die Ovointion nicht ein—

zutreten und sieh auch weiterhin nicht an vorgesehrieb ene

Zeiten zu halten. Jede auf irgend eine Weise‚ z.B. durch

einen Coitus, Parizus oder innere i\iedioamen.tte bewirkte

Geni(;aireizung und Hyperz'imie kann zum Bersten reifer

Foiiikei und. somit zur Eiii'pféiiigiii85 führen.“

Der hier ausgeführte Unterschied zwischen Wiidkaninohen und

reinen Rassen einerseits und unseren gemeinen Kaninchen anderer—

seits entspricht aufs beste dem D arwin’sohen Gesetz von der

Zuohtwa‘hi und Erhaltung der Arten, indem reine und gesunde

Rassen sich weit leichter und gesetzméissiger fortpflanzen, als

.nnsere bereits sehr vermisohten nnd degenorirten, zn Versuc]13»
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zweeken dienenden Kaninoimnrassen. In Bezug auf ihre Fort—

pflanzung stehen die domestioirten Thiere zwisehen den im Natur—

zustand lebenden Thieren und dem Menschen7 bei dem Wir bis

heute noch keinen der Befruchtung sicher günstigen Termin kennen.

Mitteist dieser Experimentaireihe, die uns zugleich ein besseres

Verständniss für die sexuaiphysioiogisohen Vorgänge und für gewisse

scheinbar hier vorliegende Widersprüche versoimii't hat, haben Wir

bewiesen, dass das bisher allgemein als gültig z.mgesehene Gesetz vom

sicher fruchtbaren Coitus post partum nur in 110 pCt. der Fälle richtig

ist. Wir miissen also unsere Zahlen reduoiren und von nun a.b

nur mehr mit reinen Rassen oder nur im F 1‘ühjäill‘ und mit solchen

Weibchen arbeiten, die den Winter über vom Book getrennt waren,

Da diese Wege zu langwierig und kostspieiig sind, zogen Wii" es

vor, unsere weiteren Experimente iiber den Einfluss des Corpus

inteum auf den schwangeren Uterus nach der illnsertion der Eier

anzusteiien. Dadurch können wir auch bestimmen, ob auch

nach defEinbettnng des Eies nnd eventuellen Falles bis

zu welchem Stadium der Selmvangersehaft der Einfluss

der Corpora intea sich erstreckt.

.Wl Experimentaireihe.

Die Versuehsanordung war derartig, dass tragende Thiere ge—

kauft und entweder sofort oder vom siebenten Tage ab nach dem

Wurf und neuer Befruchtung operirt wurden; der letztere Modus

ermöglichte genau das Alter der Graviditiii: zu bestimmen. Ich

machte 9 séimmtiioh einwandsfreie Operationen zwischen

dem 8.——20. Tage (naeh fruchtbarem Coitus7 indem ich

beide Ovarien exstirpirte (XXIX, LVM, CV, OVH, OIX, CX,

OXIV) oder sätmmtiiohe Corpora ].utea ansbrannte (LXHI,

OVI): Stets haben sich die (bei der Operation oonstatir_ten

nnd gezéihiten) Eier zuriiekgebildet.

Die Operation ist in der Schwangerschaft kein grösserer Ein—

griff, als vor der ilnsertion der Eier; bei vorgeriiekter Schwanger—

schaft muss der Banohsohnitt etwas grösser sein7 damit beim Her»

vorziehen und noch mehr beim Versenken die FITÜCDi3kmnm01‘n

nicht gedrückt werden. Das Anfsnohen des Eiersizooks ist ebenso

leicht wie sonst, und Operationen an ihm sind niemals dureh die

Schwangerschaft erschwert, der Verlauf genau so glatt, niemals

erfolgte Abort nach aussen, sondern stets langsame Riiekbiidung

und Resorption der Eier. Dem einzig möglichen Einwand‚ die
4 ‚ 9
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EV6111'1‘2111011 und Berührung der F1‘11011111211111116111 511116 deren Ent—
wicklung, 1121116 1611 210611 1116121111611 6011110011612111011611 116g6g11611
kÖI]_HGII 10111121136 1111161‘ 501151 1312110111111 B611111g11115,1611 (1161
No. LXXXJH) 11111 6111 0112111011] 6X5111“111111111d (1211121611 1101—
1112116 \V61161611111161111111£' 211161F1116111k211111116111 1160112161111‘61.
[C165g101611611 wenn ich d16 001110121 111166 d65 6111161611
0112111111112; (11111161 51611165 D1'116116117711 5611211110611 V615116111'6
(IC)]. 1611 11211)1311061131 111 den E161510611 081312111111), 11616116
1116 001110121 1111621. 1111061111111 11655611(X0,XC1) und 6111—
111211 11‘01‘156111‘611611d6 E111W101i11111g 211101 F1116111k21115 6111
g‘65611611. 16111121136 50111165511611 1121011 21115111611111111g 11111
611165 ’1‘1161165 11161 001110121 111166 5111211. (LXXX, HXC, IXC
XCH].,10) 52'11111111116116 3011W2111g01‘8011 2111611 51611 W631th 6111-

1V16k6111 g6561'16

Wir 11.0111111611 (161111121011 2111 A111'516111111g des (.161111111161'1G6—
56tZ65: D16 60111101121 1111621 112111611 1116 F11116171011, (116 1111361111111 1161
E1611 211 61°1111111‘11611611 111111 11116 W 61161‘6111111161111111g 611 516116111.

Bis 7.11 117610116111 Stadium (116 001110121 101621 (116 8611W2111g61—

56112111 1166111111155611, 116.116 1611 110611 1110111 g0112111 g61111g feS1'g‘63116111'.

816116111611 1110111 1115 211111 E11d6 der G1‘21V111112'11, W611. 511 1116561 Zeit
(116 001110111 1111611. 6616115 111 (1611 11211‘111°‘611 Z115‘12111d 111161O‘6g2111g611

511111. A11611 516111 11215 21115 21611 1111 di16 3611W2111g111‘56112111 11115P11d€111011€11

(1011116111611(3121110101111611 116111] 1116115611611 1161VOY. 36110 112111111—

611611 OI‘S1ZX‘OCk1) 51611 (116561 E111'111155 1121011 1116111611 1115—

11611g611 EX1161‘11116111611 ungefähr 1115 211111 20. Tage, 21150 16—

121111 1161161, 2115 116110 1116656116111).

Es 561611 11111‘ 110611 6161136 111111116111111g611 111161 die R1101i1311—

dung d61‘ 6111g‘61161161611 K21111116116116161 g65112111161. 1611 11211116

131616@;61111611 2111 11611 1761‘56111611611611 T21g611 1121611 der E111161‘111111g d61‘

001110121 101621 zu 1360116611166, dass 516 51611 51615 1121611. (1611156111611

1\‘10d115 und 11111761." 1065111111111611 21.11211011115611611 1311116111 10112011. 1316

0116111116116 1161 501151 1106111011166 E11;2111111716111 W11‘d 1111155g61b, 11111g5—

51316111g und 1‘11112611g, 11116 11121116 Spannung \f6111611 51611, W1311 51611

2115 615165 261611611 d61 b6g111‘1161111611 R1'16111111d1111g 1116 F1‘116111W215561‘—

111611'9,‘6 \701‘1‘111g61'1}; die (301151516112 d61‘ K2111111161‘ wird d21d111‘611 112111;

1) 801101011" (45) 112111161 Hündinnen die Wirkung 1161 0215112111011 21111d1'6
E161‘ geprüft und konnte 2—3 W0611611 1121611 11161: B6111161111111g —— H1'1111111111611
11age11 V161 121111161, 2115 [1611111011611 —— 51615 21611 Rüokg2mg (101 13161 165151;611611

. \110011g1‘1w11'1131111811? „wenn di6 8011113111g61801121f13 5011011 1121113211361 W211“ 11011111611
{116 021511611011 1110111 6115112111611 01111 O‘i11g611 5011011 21111 6151611 Tage 2111 611161 P611—
10111115 211 (111111116 . (?)
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111111 h116116171g, d16 F01‘111 116156113611, die vorher (.161‘K11O‘61 21111 1121611—

5161.1 51211111, wird 1116111‘ 121112311611, 0y1111€11718011. N216115‘1 dem Frucht—

W215561 und 1651 11111 (11656111 ‚1161211161 g612111g1; d61 Embryo 2111 Auf—

1'051111g, indem er zunächst 11‘061161161‘, 111611161‘ 1111d1111116111111161161‘

wird und 50111165511611 2115 2111101‘p116, g1‘8111W81886 86111111616 61‘561161111'.

A111 ]ä11g51611 112111 51611 1116 Pl£16611121 und Wird noch 111611161‘6 T6g6

2115 5016116 6111216111; 11011161 g111117.611d 1111d 116111121111‘01111 11111‘d 516

110611611 111111 111215510521. 86111165511611 finden 51611 21111 61611 11111 wenig

g65d1W6111611 1116501116116]. g616g611611 zwei L2'111g5'12111611 d61 U161‘115—

8611 161111116111: 61111g6 bl‘Ö0k011g6 K1‘1111161, Während von. 211155611 1161

111361115 2111 1116561" 816116 61116 11111 wenig 11211161‘6 00118181;13112 und

11111111112116 A111'11‘61111111g zeigt. N21611 621. 14 Tagen 151 210611 (111656

g65611W111111611 und 1111611516115 6111 211121'1111561161 Ring zu 5611611. Nach

3 W1161'1611 151 1011 der 611g6121111611611 8611W2111g61‘56112111' 611611 1116111;

(116 16156516 A11d61111111;1 1116111‘ \“01‘112113C1611. 1361 ganz jungen E1610

VO11Z161111 51611 di6 R6501‘p11011 61115p1‘6011611d 511111161161. — A1101711121116

1611 1121611 Entfernung 1 1.Gorpo121 1111621. 1161 K2111111611611 1116 11601)—

21611161. Es 561161111, d2155 111656 ’.1111616 W6111g 21.11116111g611111‘1‘ neigen.

„P61 6116111510116111“ 1. 6 (1111611 11115561121111111g d61‘ 0011101211111621

haben 11111 011561 6165617. 136W16301], indem 111111 (116 1716116 2161 11011

uns angegebenen Exp61‘1111611111‘11161110d6111 111211111611. Es 11161131 11111

11111 110611 11111111111611611, welche E1121111‘1111g6'11 1611 11111 11611 3 6151611

g6111216111'. 1121136) (5. oben).

V. 11111161‘1111611132111‘61'1116.

21) Es 151 11111110g11011, 1111161‘ EX0151011 1161 01611611 d16 (301130121

11111621 21116111 2115 1111161101111‘611d6 01g21116 111 51111 zu 116121551611, W611 516

116111611 1501111611 Sitz und g6116111116 E1‘11ä]11‘1111g52111111111 112111611; 512111

(1655611 116.116 1611 61116 Op61‘2111011 21115g611’1111‘1, di6 21111 101g611d1a1‘ Ueber—

].6g1111g 112151113. 1316 111161121 OVELI‘ÄOEL 11111 1111 Lig21111611111111 0172111110—

1161171611111 2111 (1611 1116151001; 11612111 und 1651 51611 1701 [1131111311]—

11‘111 111 d611561b611 111 61116 Anzahl (1116151 3»——41) A6516 21111,

die von V6156111611611611 S1“611611 des 1111115 111 das Ov211111111 6111-

d1‘111g611. Es gelingt 1616111 1111161‘ U1116111111d1111g 211161 2111d61.‘611

A.GStO 1161 111161121 011611621 di656 5611151 und 11611 611160 1161 die beiden

P016 des OV211.‘111111 VGYSOT°‘SHÖGH Ast 11111111161‘b111111611 zu 12155611 und 11211111.

11611 gY'ÖSSGYGD T11611. d665 01g211165,1116161165 21115561‘ E‘1‘1121111‘1111g 13656161

151, 211 1656011611. Wenn 111111 111 611161 Anzahl (1617Fä116 111 216111

211111611g612155611611 P01 —— das 2111d61‘6 OV211‘111111 Wird 6111161‘111 ——

51615 001110121 111162151011 1111d611 und E1112111111161‘11 51611 weiter 6111-

30*
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wickeln, in einer andern Reihe von Fällen sich keine Oorpora iutea
finden und alle Eier sich zuriiekbiiden‚ so wäre das ein weiterer
Beweis für unsere Theorie. Technisch lässt sich dies ausführen,
und selbst die von mir gefiirehtete Blutung aus dem Querschnitt
ist nieht arg, ja ganz zu vermeiden, wenn man etwas nicht mit—
ernz'r'hrtes Gewebe als eine Art Pfropf auf dem “Pol belässt. Ich
habe eine derartige Operation am 3. Tage (No. XII)‚ 8 weitere
(No. OVHI, OKI, OXID naeh der Insertion der Eier ausgef‘iiin*t.
Graviditz'it fand sich bei der Section in keinem der Fälle? obwohl
3 mal 1—2 Corp. int. in dem Pol vorhanden waren; gerade
diese Ovzrrialstiiekehen. sind, nekrotisoh geworden. Die Thrornben
der Aeste der Arteria ovariea mögen sich sehr leicht bis in diese
selbst fortsetzen. (Meine späteren Experimente zeigen übrigens,
dass nach aniiek.l.assung eines einzigen Corpus luteum niemals
Gruviditz'it sieh vorfand.) ——»—— Methode 1) und 0 dagegen sind leicht
ausfiihrbar. Dem graviden Thier wurden beide Overien exstirpirt‚
die Oor‘pora ]utea sofort aus ihnen isoiirt heransgesehniizten und

in die Bauehhöhie versenkt (OVH, CIX, CX), Wir durften nun-
mehr entweder eine Einheilnng der Corpora intern mit Fortsetzung
ihrer Function, oder eine chemische Einwirkung dureh Resorption
erwarten. Thatsiiehiieh ist in den 2 ersten Fällen eine
Anzahl der Corpora intea eingeheiit, wie die Section
ergab, dennoch sind alle Graviditz'iizen zurückgegangen, desgieiehen
in dem 3. Falle, wo bei der Section Corpora .lutea nieht mehr
aufznfinden waren. Indessen7 und das scheint mir der Hervor—
hebung werth, die Fruchtkammern sind in den beiden. ersten
Fällen‚ bei‘denen die Transplantation der gelben Körper gelang,
viel langsamer znrüokgegfangén, die Piaeenten waren grösser und.
bedeutend besser erhalten, als sonst am gleichen Tage‚ selbst
Fruehtwasserd war noch vorhanden. Es könnte sehr wohl ein Zuan
sein7 es ist aber bemerkenswerth7 dass bei dem dritten Fall, wo
die Oorpora 1ntea verschwunden waren. ———* und bei einem 4. Fall
(OW), wo ich 0variaistüokehen zur Einheiinng brachte, die keine
gelben Körper enthielten, die Eikamrnern viel weiter in der Re—
sorption i'ortgeeehritizen waren; sie waren nur mehr erbsengross7 in
den ersten beiden Fällen dagegen kaum kleiner, wie bei der One»
mtion, nämlich haselnuségross. Base die Transplantation den
Fortgzmg der Schwangerschaft nicht ermöglichen würde‚ war uns
& priori klar‚ denn bis die Einhe‘ilung gelungen ist, und neue Ge-
1fz'iseverbindungen sieh gebildet haben, ist das Schicken]. der
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Fruchtkammern bereits besiegeit. Dennoch hat die fort—

gesetzte secretorisehe Thäctigkeit der Corpora lutea die

Riiekbildnng der Eikarnmern verlangsamt. — Es bliebe

noch übrig‚ Experimente zwecks Resorption der Corpora intezr

zu maehen‚ Einverieibnng unter die Haut‚ in den Mugen—Darmeana],7

intravenöse oder andere Injection des chemischen Extraktes (mit

p'l‘iysioiogiseher Koehsaizlösnng oder Glycerin herzusteilen.) Alle

diese Wege‚ über welche 2. Th. irn zweiten Haupttheil noeh be-

richtet werden wird, erscheinen beim graviden Uterns weniger

aussiehtsreioh, wie die mühelos gelungene Transplantation Ich

verzichte auf ihre weitere Verfolgung um so leichter, weil. es mir

durch den vierten Weg, der isoiirten Ausschaltung der Corpora

1utea, exact gelungen ist, die Richtigkeit der Theorie zu beweisen.

Ich führe alle diese experimentellen Möglichkeiten nur an‚ um die

Frage nach Kräften zu ersehöpfen und späteren Experimentaioren,

die sich hoffentlich bei der grossen Wichtigkeit und Vielseitigkeit

des Themas finden werden, durch mehrjährige Erfahrung gewon—

nene Anregungen zu bieten.

Es erscheint zweckméissig an dieser Stelle einige Worte über

die Bahn zu sagen, auf welcher der Einfinse des Corpus luteum

zum Uterns sieh fortbfianzt. Es kann nur die Nerven— oder die G-eféiss—

bahn in Betracht kommen. Unsere Experimente ermöglichen nieht

mit Sicherheit hierin zu entscheiden, wenn auch die von une con—

statirte Wirkung der transplantirten Corpora 1ntea rnit groseer

Wahrscheirdiehkeit auf den Blutweg hinweist. Indessen ist die

Frage‚ wenn auch nicht für des Corpus ].nteum ailein‚ dennoch ‚für

das ganze Ovariunn bereiis entschieden. Knauer (4—9) hat gezeigt,

dass der gesammte trophisehe Einfluss, den die Overien anf den

Uterns ausüben, auch nach Transplantation derselben anhz'ilt; er

hat sogar bei Kaninchen Schwangerschaft naeh der Transplantation

eintreten sehen. Haiban (50) hat bei anthropoiden Affen sich

überzeugt, dass auch die Menstruation naeh der Ovzrrientranspian—

tc‚tion nieht aufhört, sondern erst dann7 wenn die Ovarien ganz

entfernt werden. Eine Nervenbahn vom Ort der Neneinpfi.anzung

der Ovarien zum Uterus konnte sich selbstverständiioh in der Kürze

der Zeit nicht ausbilden, wohl aber wurde das eingepflanzte Organ

sofort ernährt, d. h. mit dem übrigen Geféisssystern des Körpers

in Verbindung gebracht. Demnach wird der gesammte Ein-

fluss, den in trophiseher Beziehung des Ovarium zunf

den Uterus ansübi‘, also auch zweifellos die Function



„‘ " 1 _ » . _ . A166 ‚L. 111210111101, D10 F1111011011 2103 U111‘131131111011111.

2103 00113113 1111011113, 21111 210111 G0‘1‘2'1'331Wg‘0, 21. 11. 21111011
11111010 8001 011011 1701111111011.

VI. E111101‘111101112111‘01110.

., 1110111111 11112110 21111211? 1101" 01310 1121013111101] 1111301'017 A1b011 01—
10211111; 03 3011112333011 31011 111210331011 01110 A11221111 W00“7110101 1‘1210 011
2111, 2101011 B02111111?0111111g 10h 21111 0111301111101110110111 \V0g0 11013110111 1121130.

ES 1111010331110 103121131011011,11'10 V1010 001‘1301‘21
1111021 110111 '“ " ’ " ° ' "

1 1311111132110 1‘11101.0 1101111g3311121, 11111 21110 E101‘
31011 1101101“ 011111210110111 zu 12133011,130210111111g31110130, W1'0
v101 13101 310111111 N011112111 11111 01110111 Corpus 1111011111
13001111 — 2- “' ' '" ’ ‘ ' "

Ö g0n 1101111011. A1111401131 131 411 0111211111011, 212133 31011 0111—‘
1111101‘ 0111z01110 131112111111101‘11 1101 K2111111011011 011110 01'31011111011011 Grund
2111‘11011111121011 [310110 2111011S1121111 111121 1101111011023; (56)1.\V01101—
111111121130 1011 1300132101101212-133 1121110011111011 1111 Sp 2'113011111101 111121 11011131;
112'111fiO 1170111O01‘ E101 2111 E111117101111111g 110111111011, 2113 (101130121 1111021.
V0111211121011 311121. 1301011211030 1300112101111111g W1121 2110150111‘1110111111g
2101? 011130111äg1g011 V01‘3110110 61‘SC11W0171. 1011 112100 2101011 01110 1310330
Z211111) 2111g0310111, 117011 2110 U11g10101111011 2101“ R0311112110 1111011 7.11
1111111101 11011011 EX1301'11110111011 V61‘5111121881'8, bis 1011 011121111110, 212133 111
011101 O(3117133011 R00011031g12011 21213 G030111112'1331g0 110gt.211111 130—
W0130 21033011 1111110 1011 01110 A11/21111. 2111101111103; 0111w211121110101 13111201—
13001321011111119;011 2111 (3011131v01312'1'111111011 1111101112111) 2101“ 20 T21g0, W2111101121
1110101101 2133 (10113113 101011111 301110 Function 110011 3101101 2111311131):
41 111211 32111 1011 110011 E111101111111g0011103 Corpus 1111011111 01110 E1-
12311111101" VGTSO11W1U(1GD, W11111301121 2110 2111210100 2100111011 23111101011011
31011vö111°* 1101j111211 11011010011111011011011(LXX1V, LXXVU, LXX1X,
LXXXV1), 0111111311301" g10101101‘ \7013110113211101211111110 21110 111112211111110111
31011 VM110170111W10110111, 211301 0111 110103 W211 111113311112 01 (LXXX1X).
Ein 21112101*111211 11111g0g011 13112101011 31011 1130111\113131011111111O 17011 01110111
0011303101000) 4 V011 11 13112211111110111 Z11111012(LXXX11), 0111111211
13112101011 31011 30g211 3211111111110110 6 E111211111110111 21111101; (LXX111).

, N21011 A113131011111111g 11011 2 (101130121 101021 131121012111 sich zwei—
111211 3211111111110110 (4« 11. 5) 131112111111101“11 211111011. (LIV, LXX), 0111113211
01111110110110 17011 5 01110 31011 11101101‘ (LXXX1), 111121 (1101113211 21110

8) 1311<211101110111 (XL, LXXX, LXXX11X). —— B01E111'101111111g
17011 3 (101130121 11110021 32111 1011 (111 21011 N1111111101111 X111C, LXXX111,

_1) 25 1111110 311121 011111g: N0.1V,VI,VII1, X111, X1X, XX, XL, X.L1,
IL, L1.V, LXX, LXX111, LXX1V, LXXVH, LXX1X, LXXX, LXXXI, LXXXI],
LXXX111, LXXXVI, LXXXVIII, 1XO, X0111, XCV, 10.
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..X1L) 3211111111110110 5——-12 131101 111 2101? E111117101111111g 1011121111011. A13

21 001130121 101021 0111101‘111 W111‘21011, 13112101011 31011 9 E1112111111101“11 W81181‘

(V111, IC). 1301 2101 1311110101102}; von 5 dagegen gingen (111 No. XCV)

21110 E11121112111101‘11 zurück. Um 21130 _2111011 E111311111101‘11 2110 1111g031'0110

A.1131311211111g 7.11 01‘1130g11011011, konnte 1011 0011301°211111021110011310113

1121011 210111 \701‘112‘11111133 von 3 : 5 2111330112111011; 03 11111331011 mindestens

“2 (301130121. 101021 (2110 1110111010 11211110 210130113011) 7.111'1'10111310113011.

Wenn 1011 dagegen nur 0111 Corpus 1111011111 2011101211033, 01‘1011g10 2110

111V0111111011 21011101. 801101'111101110 01g011011Experimente, 21101’1111‘1g0113

11012 111101 21011111011 g1‘033011 Z21111. 1110111 1313100211100, 2110 2113301111011

G11011zw011110 211111111011; 7.11 112110011. (13213 S011W2111g01‘301121113312121111111,

111 W010110111 01301111 111111210, 301101111 110111011 g030121112'1'331g011 131111111313

21111 21011 A1131'2111 2101 Ex1301‘111101110 211 1113011). 3021011121113 013101111112111

21113 1110111011 1)‘1S11131'VOI‘116g811(1(-311 31211‘11 2111101‘11‘01121011 1103011211011, 212133

11111301121111110 1*“210101011 111113p'101011 1111133011. Vor 3110111 111033 1112111

31011 111211 1132101100, 212133 2110 1103011311011 011103 T1101103 2101" E1017 g0—

01gr101 30111 11211111, 311011 2110 11131‘1g011 11131101“ gesunden 0301111101111}; 211

1300111111133011. Es 110111111011‘ S11133121112011 111 21011 111013121111, 2110 31011

301131 Wä111701121 2101“ G1‘2117‘1211131 1110111 1111 113111110 111121011; ganz 11030112101'3

211301“ wird V01‘111011101‘1111g‘03 U1017113 21111011R0301011011 011103 E103

1110111 011110 \V11k1111g 21111 0111011 ’1‘11011 2101 2102101011 E111211111110111 1310113011,

zu 1321111011011 C10111121011011011 2103 U101113 111121 212111111011 2111 Ablösung

111101 L111211111111g3113011011 111111011 1101111011.

8101101‘ 131, 212133 0111 001131131111011111 111111210 310113 1110

F1111011011 011103 ZW0011011 1313 211111011 111301"11011y1110011 12211111,130—

z11g3w0130 212133 1301 131.111‘113211011 T11101011 2110 Z21111 (101 001-

1301211111021 11111 1110111 2113 2110 11111110 111011101 30111 11.211111 2113

2110 2101 E101. Nach Art 0111011112111101113113011011 110011011101‘11101 211

130311111111011, \121017101 (301130121 101021 1111“ 30 111111 30 V101. E1131 111311119;

311121, 510111 1110111 2111; 2121211 311111 111 2101" 101301121011 N211111‘ 21117101 1111-

1301‘00110111131‘0 13‘210101011, 2110 00111pe1132110113011 02101 2111121g01113113011

011111711'11011 1101111011.

VII. Ex1101*11110111211101110.

80111103311011 131 1111301‘ Gesetz 110011 21211‘21111 zu 131111011,w10 weit

03 31011111 2110 Pathologie 111301‘1121g011 121331, 21213 1101331, 1110 weit

S01121211g1111g 011110 'Vö11113,‘0 Z0131111‘1111g 2101 (30100121 11111021. 01110 13211110—

110g130110 103011100 02101 E111W101111111g‘ der Eier 1‘101'V01‘1'111011 11.21.1111.

D213 Gebiet der E1—P21111010g10 131 21.110.10g1'3011 110011 1111011111; 0110130111,

111121 03 131 11111 grosserVV21111'301101111101112011zu 01'W211‘11011, 212133 t9;01121110
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Studien über die Pathologie des Corpus luteum wichtige Auf—
sehiüsse hierüber geben werden. Fraglieh erscheint es mir aller—
dings, ob das Experiment, speeieli am Kaninchen, hierzu wesent—
lich beitragen wird. Das Corpus luteum des Kaninchens ist zu
klein, die menseidiehen Mittel der Gewebsalteration zngrob, nm
leicht einen Erfolg zu erzielen. Möglicherweise werden spätere
Experimentetoren bei reiehiioheren auf diesen Punkt gerichteten
Versuchen positive Resultate gewirmen. —— Ich habe die Aus—
brennung des Corpus inteum in einigen Fällen absiehtiieh unvoll—
ständig ausgeführt, Corpora iuiea gedrückt, die Overien corn—
primirt‚ desgieiehen die Arteria ovariea temporär eomprimirt oder
ganz unterbunden (und dadurch die C‘orpora 1utea anz'imiseh ge—
1naeht)‚ ich habe mit einer Injectionsspritze sizeriies Wasser in
das Ovarinm gespritzt, sodass es sich stark aufblz'ihte und voll—
kommen biaes wurdel) —— die Folge aller dieser Versuche war
entweder der Tod aller oder einiger Eier oder ungestörte Weiter—
en'twiokiiung, niemade aber sah ich eine pathologische Entwicke—
]nng der Eier (nur eine Frucht war, wie oben erwähnt, stark miss—
bildet, ohne dass ich glauben möchte, dass Beziehungen zwischen
dem Experiment und der iiiissbiidnng vorliegen). Es reegirte also
die Gravidi.téit entweder gar nicht auf die Besehéidignng der Cor—
pora hrth oder durch vollständiges Erlöschen, und Zwischenstufen ex-
perimentell hervorznbringen‚ ist mir bisher nicht gelungen. Den—
noch deuten zwei Thatsaehen darauf hin‚ dass beim Menschen
Wenigstens die Beziehung zwisehen der Pathologie des Corpus
luteum und der des E‘ies wichtige und eonstante sind.

Fehlerhafte Entwicklung oder Insertion des menschlichen Eies
bei Erkranlmng der Ovarien, speeiell des Corpus luteum.

A„ Ovarialturnoren und Blasenmole (Abort).

Die Aetiologie der Biesenrnole hat sehon von jeher die For—
scher lebhaft beschäftigt. Man fragte sieh‚ ob das traubige Dege-
nerationsprochrei; eine primäre Erkrankung des Eies sei oder durch
eine so]ehe des miitteriiehen Organismus, besonders der Uterus-
sohieimhaut, bewith sei. Jede der beiden Ansichten hatte eine
Anzahl Vertreter. Im Jahre 1895 konnten Merehand(52) und

1) No. CI, CH, GUI, CW; das Wasser Hoss meist alsbald zum grössten
Theile wieder ab. Vielleicht empfiehlt es sich, statt Wasser‚ Paraffin, Gelatine
oder dgl. zu nehmen.

}
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ieh(53) dureh histologische Untersuehungen von Blasemnole zeigen,
dass es sieh im Wesentlichen um eine lebhafte nnd ausgedehnte
active Wucherung des Chorionzottenepii;hels handelt; die gleichen
Wuchernngen fand ich und einige Monate später davon unab—
hängig 1\ierehand (54 u. 55) bei Fällen von bisher sogenannten
malignen Deeiduomen,’ jenen. so häufig an die Ausstossung einer
Bi.asenmoie ‚sieh ansehiiessenden‚ höehet bösartigen Tumoren.
Nur waren in den letzteren die Wucherungen in atypiseher Weise
in das mütterliehe Gewebe eingedrungen und hatten dieses zerstört‚
was bei der Blasenmoie nicht der Fall war. Dadurch erschienen
beide Krar.rkeiten in einem neuen Lichte, die letztere als der beni—
gne, die erstere ads der maligne epitheiizde Chorionzottentumor.
Es musste demnach bezüglich der Aetioiogie der Blasenmole die—
jenige Theorie das Uebergewieht gewinnen‚ welche sie fiir eine
primäre kindliche Afi"eetion hielt. Dafür sprach anoh noch ein
weiterer Umstand. Bereits in der älteren Litemi;ur(56w—GO) finden

sich einige Fälle erwähnt, wo bei Biesenmole gleichzeitig doppel—

seitige Ovarialtumoren beobachtet wurden. Bei Besprechung der
Aetiologie der Biesenmoien unterliessen die Autoren nicht, darauf

hinzuweisen. Bei meinem Fall von xsogenzrnntem malignen. Deci-

duom(54) war Biasenmole vorausgegangen‚ und es fanden sich
bei der Section doppelseitige, entzündliche Overiaitumoren. Ferner

war unter den 11 Biaeenmoien, die meiner Besol'ire'ibung des
Baues derselben zu Grunde liegen (53), eine von doppelseitigen,

echten Ovarialtumoren begleitet, welehe entfernt wurden. Ich habe

das damals nicht erwähnt, obwohl ich es fiir keinen anfdl hielt;

denn bei den innigen. Beziehungen zwischen Uterns und Ove—
rien, sowie dem immerhin seltenen Vorkommen von Overial—

tumoren oder Blesenmoien, musste ein ätioiogisoher Zusammen«

hang zwisehen beiden vermuthet werden. Als einige Jahre später

Kreutzmann(67) einen ganz gleiehen Fall publieirte‚ nahm ich

Veräriiassung(68a) auch meinen zu erwähnen und auf die princi—

pie1]e Wichtigkeit beider hinzuweisen. Im October des Jahres 1899

wohnte ich einer Sitzung der Londoner geburtshülfliohen Gesell-

schaft bei, in welcher Dr. Wiiiiannson (68 b) einen Vortrag über
die Biasemnole hielt. In der Discussion habe ich zunächst darauf

hingewiesen, Wie falsch die allerdings von der Mehrzahl der der—

tigen Gynäiko—‚ Histo— und Pathologen anscheinend längst bereute

Resolution gewesen sei, welehe die Geeeiisehaft im Jahre 1896
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über unsere neue Auffassung von dem nmiignen Deeiduom gefz'ilit

hatte (die Gesellschaft hatte beschlossen, dass es kein malignes

Chorioepitheiiom gäbe), sodann erwähnte ich als Nachtrag zu dem

Referat des Dr. Wi]iizunson Krentzmzrnn’s und meinen Fail

nnd äusserte die feste Ueberzeugung‚ dass das Zusammentreffen

dieser beiden Erkrankungen kein zni‘z’iiiiges sein könne7 dass in.

Feige der Gesehwnist der Eierstoek kranke Keime 1iefere, aus denen

die Biasenmoie entstiinde. '

Seitdem hat sieh die Zahl der einsehiéigigen Fälle

in den wenigen Jahren sehr erheblich ver1nehrt‚(GO——GG).

ich selbst habe einen dritten Fall in jüngster Zeit beobachtet:

Poliki. Journ. No. 1410. Anna B., 25 Jahre, keine hereditäre Be—
lastung, früher stets gesund. Erste Menstruation mit 151/2 Jahren‚ von
da ab regelmässig 4wöchentiieh. Eine Entbindung am 8. April. 1901.

Diese und Wochenbett normal‚ Pat. stillte 1/2 Jahr. Menstruation dann

reguiéir‚ letzte Menstruation 5. April 1902. Pat. erscheint am 11. 8.02

und klagt über Blutungen seit 8 Wochen. Man findet Abortns

innninens und vermuthet, da der Uterns nn Grösse dem sechsten Monat

entspricht, moin vesieularis. Der innere Muttermnnd ist geschlossen,
die Blutung ist 1nässig‚ daher Ordination: Ruhe, Opium. Am '14. 8.

erscheint Pat. wieder mit stärkerer Blutung, am 20. 8. mit starkem

Uedem der Beine, der Banehhzmt etc. Der Uterus entspricht an Grösse
dem achten Monat. Fötalpnls kann nicht wni‘1rge110mmen werden7 die

Blutung istmässig7 der innere Muttermund ist geschlossen. im Urin

findet sieh reichlich Eiweiss. Am 22. 8. Einlegung eines Laminarin—

stiftes, am 28. 8. Einführung des Metrenrynters mit Gewichtsbelastung.

Nach 6 Stunden Geburt einer mannekopi'grossen, typischen

Blasenmoie (mikroskopisch ausgedehnte Wuchernng des Syneytimn

nnd der Langhans’schen Zeiisehieht). Von da ab glatter Verlauf bis

zum 26. 8. Wegen Fieber ven 89,5 mit 120 Pulsen wird der Uterus
digital ausgetnstet und. ziemlich reichliebes Plaeentargewebe entfernt.

Aliceholausspülnng des Uterns7 desgleicben {un 28. 8. wegen Temperatur—

erhöhnng auf 88,5‚ Puls 110. An diesem Tage “fühlt man zum ersten

Made von aussen links neben dem Üterus einen ovaien‚ mannsfnust—

grossen, glatten, nieht drueke1npfindliehen, beweglichen Tumor. Weiterer

Weehenbettverlanf glatt, Urin stets frei von Eiweiss; am 241. 9. wird

Pat. in die Klinik aufgenommen und folgender Befund eonstatirt:

Mitteigrösse, kräftiger Knochenban‚ mässig gute Museulatnr, geringes

Fettpoister, innere Organe gesund, Ané'nnnie7 Puls ziemlich kiein en..

84, Hypogastrium etwas vorgewölbt, besonder rechts; Vagina weit7

Pertio glatt, retroponirt, Üteruskörper anteiieetirt‚ ziemlich gross und

breit. Im rechten Hypegastrium, etwas vor dem Uterns, ein eircum—

seripter, et *ns beweglicher, übermannsfaustgrosser ’1‘un‘101‘, im linken

I-Iypegastrinm ein eitrenengrosser, ebensoleher prall elastischer, sehr

beweglicher Tumor. Die Stielverhältnisse sind nicht deutlich zu fühlen.

Diagnose: doppelseitige Ovarinlkystome. 27. 9. 02 Operation

in Chloroforrnnarkose nnd Beekenhoehlagernng; typische Ovnri0tomia
dnplex‚ Naht in 4 Etagen, Dauer der Operation 80 Minuten, Verlauf

glatt, prima intentio. —— Das linke Ovarinm ist in einen mannsfanst—
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grossem das rechte in einen heilbfranenkopfgrossen Tumor verwandelt.
Beide sind nierenfi'mnig7 ähnlich dem Bilde des Hydrops renis
cystiens. Es handelt sich urn vielkamrnerige Ovarinieysten mit blau-
grauer, glatter Oberfläche; auch an dieser ist die Eintheilung in
einzelne’ höchst dünnwandige Kammern deutlich ausgesprochen, wo—
durch sie ein durch Vorbueklungen und Einziehungen unregelmässig ge—
feldertes Aussehen erhält. Erhaltenes‚ als solches kenntlich es
O_varialgewebe fehlt beiden Tumoren; ein Corpus luteum ist
nirgends zu entdecken.

Wir haben also immer dasselbe Bild; die Frauen kommen

wegen Blutung zu uns; wir finden den Uterns dureh eine Biesen—

moie stark ansgedehnt‚ denken nicht immer sogleich daran‚ auch

die Ovarien genau zu untersuchen oder werden deren dureh die

Grösse des Uterns verhindert; die Biasenmeie wird entfernt, und

sofort fühlt man doppelseitige 0variei‘tnmoren, die Laparotomie be—

stätigt die Diagnose. Da sich die Zahl der Fälle in den

Jahren so stark vermehrt und. ein typisches Krankheits—

bild sieh heransgebiidet hat, dürfen wir die Coineidenz

dieser beiden nicht häufigen Krankheiten zweifellos nieht

mehr für zufällig halten. Sie Wird noch vie]. häufiger be—

obachtet und beschrieben werden, wenn erst die allge-

meine Aufmerksamkeit in noch höherem Masse darauf

gerichtet sein wird.

Wie aber soll]. man ihr Zustandekonm3en erklären, was ist das

primäre und wie kommt die seeundz'ire Veränderung zu Stande?

Das primäre kann nur die doppe]seitige Eierstoeks—

gesehwnist sein7 weil. sie zu ihrer Ausbildung bedeutend

mehr Zeit braucht, als das Ei zu seiner pathologischen

Entwicklung. Jedoch hält meine zunächst gegebene Erklärung,

der kranke Eierstoek iiefere einen kranken Keim, aus welchem die

Basenmoie hervorgeht, bei genauerer Ueberiegung nicht stand. Denn

derjenige Theil des Eierstoekes, weicher krank ist, liefert keinen

Keim‚ sondern das eventuell noch vorhandene gesunde Parenehym.

Man könnte also höchstens annehmen7 dass der Druck der Ge—

sehwulst auf das noch erhaltene Foilikelgewebe so naehtheilig wirkt,

dass die Eier krank ausgestossen werden. Das ist mechanisch

schwer vorzustellen, weil die Eier in ihrem Follikei eingeschlossen7

unter dessen eigenem hohen Innendruek stehen und schwerlich von

dem allgemein äusseren Ovaria1drnek beeinflusst werden. Eine

zweite Erklärung, dass die dem ganzen Eierstoek inne wohnende

Disposition zur Gesehwulstbiidung aueh der im Foiiikel eingeu

sehiossenen Eizelle mitgetheiit würde‚ und daher diese nach ihrer
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Befruchtung und Einbettung gleichfalls in eine Gesehwnist (Blasen;
moie) iiberginge, ist ebenso weit hergeholt‚ wie die erste unwahrschein—
lich. Beide sind lange nicht so nminseheiniieh, als diejenige, welche
bei Berücksichtigung unseres Gesetzes förmlich anf der Hand liegt:
Die der Entwicklung des Eies vorstehende Drüse, das
Corpus lutenm‚ welches der dem Foiiikei eigenen Schutz—
V0ii‘i0hiung gegen Aussendrnek entbehrt, wird durch den
Druck der Geschwuist geschädigt, und dadurch wird das
primär gesunde Ei während und nach seiner Einbettung
in den Uterus krank gemacht.

Dass thatsächiieh wachsende Eierstoeksgeschwiiiste einen
starken Druck auf das Corpus iuteum ausüben können) der nicht
ohne Feige fiir das Ei bleibt, davon konnte ich mich in 2 Fällen
von eitronen— bezw.i mannsfanstgrosser Dermoideyste überzeuge1fl).
Bei der einen von ihnen war des Corpus inteum auf der der Cyste
anliegenden Seite abgetflattet, bei der anderen sogar so stark com—
primirt nnd ausgezogen, dass es die Kngeiform verlor und als
eine nur V'/2 cm dicke, aber 8 cm lange und breite Scheibe die
Oberfläche der Cyste bekleidete. Beide noch junge und sonst
gesunde Frauen hatten knrz)vor der Operation spontan
abortirt. Auch für den Abort werden Wir in einem solchen Falle
der Wirkung des Ovzwiaitnmors auf das Corpus intenm die Schuld
geben müssen.

Obwohl in diesen beiden Fällen eine echte Eierstoeksgeschwnlst
vorgefiegen hat, ist dennoch das befrnehtei1e Ei nieht in eine Ge—
sehwnist (Biasenmole) übergegangen‚ sondern abortiv ansgestessen
werden, während sein Corpus intenm einem heftigen, seine Form etc.
stark beeinflussenden Druck ausgesetzt war. Wir dürfen also im
A bori; bei Ovarinltumoren eine weitere Beziehung zwischen
diesen un d dem Ei sehen, weiöhe durch die Corpus luteum—
Theorie leicht erklärt ist. Nicht immer reagirt das Ei auf
Schädigung seines Corpus inteum mit Blasenmoienentartnng, sondern
wahrscheinlich vie]. häufiger mit A.bort‚ und manche bisher éitio—
logisch dunkle Fälle von solchem mögen von da herzuieiten sein.

1} 0variotemie—Jonrnnl. No. 10 u. i].
1) In einem 3. Fall (Ovariotomie—Jenrn. No. 3) operirte ich bei bestehen—

der Gravidität. Die mannskopfgrosse Cyste war von dem schönen Corpus lu—
temn dureh eine grössere Partie gesunden Eierstookgewebes getrennt und da-
her nicht dem geringsten Drucke ausgesetzt. Dementsprechend hatten zu keiner
Zeit Zeichen nahenden Abortes bestanden.

&5i
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Die Gründe‚ warum einmal diese‚ das andeunal jene Form der Ei—
degeneration entsteht, sind uns natürlich unbekannt und werden es
wohl noch lange bleiben. Das alles ist Hypothese, allerdings sehr

pinnsibie Hypothese, und es wäre höchst erwünscht, wenn Wir für
sie durch das Experiment den einzig siricten Beweis erbringen
könnten. Dni‘0hAnfbiähniig des thierisehen Ovarin1n mit Flüssig-
keit konnte ich nur Rückgang der Schwangerschaft (s. 0.) aber
keine Traubenmoie hervorrufen, vielleicht werden andere mehr
G1iiek.hnben. Wenn aber nicht, so dürfte der negative Ausfall
dieser Art Experimente sich so erklären, dass es schwierig ist, die
Natur genau naehznahmen nnd die schädigende Noxe gerade in der—
jenigen Concentration beim Thier einwirken zu lassen, welche in
den entsprechenden menschlichen Verhäitnissen die Blasenmole zur
Feige hat. Seibsverstéindlieh erklärt unsere Theorie nur das Zu—
standekommen solcher Bilasemnoien, die mit Ovarialerkranknngen
eompiieirt sind, welche das Corpus lntenm schädigenh. Dieses
Znsammentrefi'en ist; häufig‚ aber nicht regelmässig. Jedenfalls ist
dieses Oapitel der Ei—Pathoiogie höchst wichtig, und die allgemeine
Aufmerksmnkeit in einschlägigen Fällen nothwendig.

B. Corpus luteum—Cysten und Tubargravidität.

Im Jahre 1897 habe ich zwei Fälle von echten Placentar—
poiypen der Tube beschrieben (70). Bei dem zweiten Falle handelte
es sieh um die Combination der Tnbargravidität mit Corpus luteunn
Cyste. (Diese letztere habe ich in einer weiteren Arbeit (72) über
den Bau der Corpus luteum—Oysten eingehender behandelt). Im
vorigen Jahr habe ich in der Inanguraldissertation von Neufiiess
(69) einen Fall von Tubargraviditéit mit Ueberwandernng niederlegen
lassen. Das Ei sass in der teehten Tube, das Corpus 1ntenm im
linken Ovarium und war in eine Corpus intemn-Cyste (mikroskopisch

Typus H meiner Nomenelatnr) verwandelt. Seitdem habe ich

einen dritten analogen Fall von Tnbenrgravidität operirt‚ hier sass

das Ei auf derselben Seite‚ wie das Corpus inteum und auch dieses

war in eine Corpus ]ntenm—Cyste (vom gleichen Typus) umgewaw

deli. Der Fall ist kurz folgender:

Polik]. Jorn. No. 500. Marie K., 29 Jahre alt‚ steht seit 8 Jahren
in Behandlung mit Saipingo—Oophoritis nnd Perioophor1tm‚ war vorher

1) Es ist mir niemals eingefallen, behaupten zu wollen, wie Schmidt
(100) meint, dass alle Blasenmolen oder gar die malignen Chorioepitheliome
in eystisoh degenerirten 0varien ihre Ursache hätten.
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stets gesund7 ohne hereditäre Belastung. Am 7. 8. 1902 kommt Pat.

naeh 3/éjé'ihl'igem Intervall mit Klagen über heftige Schmerzen, „wie

wenn die Regel kommen sollte“. Letzte Menstruation vor 6 Wochen. ——

Bei der sonst gesunden, etwas anämischen Frau besteht geringe‚ äussere

Blnti1ng‚ findet sieh Colestrum in beiden Mammis‚ der Uterus ante—

fieetirt, rechts hinter ihm ein apfelsinengrosser, weicher, unbeweg-

iicher Tumor, der mit der rechten Fundaleeke des Uterns dureh einen

kieinfingerdieken, ca. 2 cm langen Stiel znsammenhängt. Die linken

Adnexe sind nur wenig vergrössert, 2'thäl‘6flt und empfindlich. Bis zum

23. 8. wird Pat. expeetativ behandelt; in dieser Zeit zweimaliger Ohn-

maehtsanfall. nnd Abgang einer Decidna ohne Chorionzotten. Am 28. 8.

Laparotomie; im Abdomen freies Blut in geringer Menge und eine

orangengrosse, peritub;u‘e, aussehiilbare Hämntoeele‚ welche sammt den

rechten Adnexen entfernt wird. Die linken Adnexe‚ nur wenig adhärent,

werden gelöst, aber znrüekgeiassen; 4 Schichten Naht. Dauer der

Operation 35 Minuten, Verlsz glatt, Heilung per prinmm intentionem.

‚Das Präparat besteht aus reichlichen B1ntgerinnsein, ferner der Tube,

die ca. in ihrer Mitte dureh eine Fleisehmole bis zu Wainnssgrösse anf—

getrieben ist. Hier zeigt sie eine R1:xptnrstelle von 2 Marketiickgrösse

1nitin‘filtrirten Rändern. Die Triehteröffmmg ist umgeben von einer

grnuweissen‚ durchsichtigen, hnndtellergrossen zusammengefallenen Mem-

bran (Haematoeelenwand). Das Overium‚ in fibrinöse Massen einge—

bettet‚ ist in allenDurchmessern um ca. 1 cm vergrössert und ent—

hält eine hase]nussgrosse Corpus intenm—Cyste mit leuch—

tend gelber, ca. 2 mm dicker Wand.

Für diesen Fall von Tnbargraviditéit könnte die einrenisehe,

entzündliche Adnexerkranlmng, fiir den zweiten die äussere Ueber-

wandernng als ätiol.ogiseher Faktor in Betracht kommen. Alien

dreien gemeinsam ist die Umwandlung des Corpus lutenm

verum in eine Cyste. —— Ein vierter Faii ist:von MatwejeW

nnd Sykow (_71) pubiieirt und betrifft eine Blasenmole in der

rechten Tube mit Corpus-1utenm—Cysie im zugehörigen Eierstoek.

Die Autoren beziehen die Entstehung der Blasenmoie „nnzweifel—

haft“ auf die eystisehe Entertnng des Ovarinm. Demnach gehört

dieser Fall. einerseits; zu der oben besprochenen. Gruppe von Blasen—

1nolen und Eierstoektumoren‚ andererseits ist er der vierte mir

bekannte Fall ven Tubargraviditäit bei Corpus ].nteum

Cyste. ——« Ich glaube hier ebensowenig an eine zufällige

Coineidenz, wie bei den Blasenmolen mit Ovarialtn-

moren. Wie bei diesen die in den letztenlehren schnell

wachsende Zahl von Fällen der damals von mir aus—

gesproehenen Vermuiimng Recht gab, so erwarte ich

das Gleiche auch hier, wenn erst die allgemeine Auf—

merksamkeit sich darauf i‘iehtetl). Wie dort_die Beeinflussung

1) Anmerkung bei der Correetnr: Diese Erwartung scheint- sich
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des Corpus Intemn verum dureh Ovaria1tunnoren zur fehlerhaften

Entwicklung des Eies in Beziehung gesetzt wurde, so ist es

(lenkbar‚ dass die eystisehe Entartung des Corpus luteum die

fehlerhafte Insertion des Eies zur Feige hat. Während man aller—

dinp‘s bei den Blasenmolen das Eierstoeksleiden als das primäre

ansehen durfte‚ ist hier die Annahme nicht ohne weiteres angiingig,

dass erst nach der Erkrankung des Corpue lutenm das befruehtete

Ei sich am falschen Orte inserirt habe. Demnach schweben die

Beziehungen zwischen Tubargraviditéif nnd Corpus luteum Cyste

weit mehr in der Luft, wie die der Biasenmoie und Ovarial—

inmoren; dennoch glaubte ich zur Erschöpfung der vorläufig

fornmlh*baren Beziehungen zwischen Corpus intenm und Patho—

logie des Eies auch diese Fälle mittheilen zu sollen.. Es erscheint

\Ä’ÜDSODGHSWGFILD, bei allen Fällen von 'l‘nbzngraviditziit sorgfältig

auf die Besehafienheit des Corpus lutennn zu achten; vielleichi

gelingt es dann auf diesem Wege das Dunkel7 welches über der

Aetielogie der Tnbargmvidität immer noch schwebt, fiir einen

Theil der Fälle zu ]iiften.

EK. Hauptthefl..

Corpus luteum und Uterus non gravidus.

1. Wir fanden, dass die Entfernung der Eierstöeke die

Schwangerschaft verhindert, deren Znstandekonmaen vom Eierstoek

auch dann noch abhängigist, wenn das Ei bereite ausgestossen

nnd befrnehtet ist.

U. Wir fanden‚ dass die Function des Ovarinm, die Ein—

bettung und Entndeldung des Dies zu ermöglichen, allein an das

Corpus iuternn gebunden ist.

HI. Wir wissen, dass die Entfernung der Eiersi;öeke den

bereits zu bestätigen. Opitz (Zeitschr. f. Geb. u. Gym.) fand bei Tuber—
gravidit'zit '? von 18 Corpora 1ntea 0ystiseh, ein Befund7 den er selbst als auf—

fällig bezeichnet. In einem weiteren Falle fehlte des Corpus intenm und beide

Ovnrien waren in gänseeigrosse, einkammerige Cysten verwandelt. — Sicher—

lich finden sieh aueh in der älteren Literatur einschlägige Fälle von Corpus—

1utenm-Cysten bei Tubargra-vidität, doeh verzichte ich auf deren Zusammen-

stellung. Denn ein bestimmter Anhalt, wie oft diese beide znsannnentreffen‚

wiirde sieh nicht gewinnen lassen7 weil die Autoren bisher nicht genügend

darauf geachtet haben, bezw. das Overium mit dem Corpus luteum häufig nicht

mitexstirpirt wird. '
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Üterus der Atrophie zufiiiu°i, mithin dass das Ovarium der Ge—

szumutei'i'iä.hi'uug des Uterus versteht.

IV. Wir fragen: ist diese Function des ()varium gleichfalls

an das Corpus luteum gebunden?

Diese Frage diirfte zunächst befremden, weil des Corpus iuteum

als vorübergehende, kurziebige Bildung nicht geeignet erscheint, die

dauernde Ernährung des Uterus zu veranlassen. Es dient‚ wie wir

zeigen konnten, dazu, dem Ei zur Insertion zu verhelfen und seine

Ernährung so lange zu überwachen, bis es dieselbe allein über-

nehmen kann‚ dann bildet es sich zurück; kommt aber keine

Gravidita'it zu Stande, so geht es uis Corpus iui:eum „spurium“

schnell in eine Narbe über. —— Aueh Born 'i‘iithtete Seine Auf—

merksamkeit nur auf des Corpus luteum verum‚ indem er geltend

maehte‚ dass des Corpus luteum 77spm*ium“ ein. rudimentéires Organ

sei; denn eigentlich sollte auf jede Ovuiution eine Couce‘ption

folgen. Sie sistirt während der Graviditéit und der Laetatiou und

gleich nach der Geburt oder dem Säugezu erfolgt eine neue Ovu—

iation, Cohubitation uud Conceptiou. _. Beim Menschen und, wie

wir gesehen haben, auch bei vielen demestieirteu Thieren ist das

nun anders. Die Ovuiaizion verläuft ohne äusseriieh sichtbare Er—

scheinungen, wird in Feige dessen und aus äusseren Gründen nicht

zur Oopuiation benutzt‚ muss auch nicht einmal zu dieser Zeit

stets fm:10htbar sein7 und es kommt überwiegend häufig zu keiner

Eiansiedefluug. Nun beachte man die weitere Folge der Ereignisse:

Naeh dem Piatzen bildet sich der Foiiikei Zum gelben Körper um,

und danach beginnt ein starker Blutzufluss zum Uterus, wodurch

dieser grösser wird (prämeustrueiie Schwellung). 8——10Tage naeh

dem Foiiikeisprung ist naeh Kreis (73), dem wir sorgfältige Unter—

suchungen iiber die Eutwiekeiuug des Corpus luteum 77spurium“

verdanken, das Iiiöhestudium seiner Ausbildung erreicht. (Diese Zeit—

angaben stimmen auch mit unseren weiter unten uugefiii‘u‘i@n Beob—

achtungen iibereiu). Zu dieser Zeit hat auch die Biutiibefiiiiiuug des

Uterus ihren Höhepunkt eriungt, die Gefässe bersteu‚ die oberfläch—

iiehen Schichten der Schleimhaut stesseu sich ab —— es kommt zur

Menstruatien. Nach dem iibereiustimmeudeu Urtheii aller Untersueher

[Kreis (73)‚ Sobottzm (ii), Zsehokke (80)‚ Pfannenstiei (66) etc.]

ist der Bau des Corpus iuteum spurium bei alien Species dem des

verum veiikouuueu gleich; es ist höchstens ganz 1'1DWBSOIIÜiCh kleiner7

jedoch nicht constant. Zsehokke (SO) bestätigt das von der Kuh‚

bei der im irischen Zustande alle Oorporu 1uten gleich gross seien.,

„i3
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Sobotta (4) fand bei der Maus 77dass, wenn die Eier unbefruehtet

zu Grunde gegangen waren, die Foliikei Corpora 1utea von Ider—

selben Grösse und Ausbildung geliefert hatten‚ wie die Follikei,

deren Eier eine reguläre Sehwaugerseimft durehgemaeht hatten.“

Kreis vergleicht die Anordnung der überaus zahlreichen

Capiliargefässe des Corpus luteum spurium mit der der

Leber. Nach ihm hat das Corpus i.uteum „spurium“ am Anfang der

zweiten Woche7 also zur Zeit, wo die Menstruation gewöhnlich ein—

tritt. dieselbe Beschaffenheit7 wie das „Verum“ im 3. Monat (bis zu

welchem Zeitpunkt die Wirkung auf die Graviditéit sieh erstrecken

diirfte.) 3 Wochen post ovulationem befindet sich das Corpus luteum

spurium iu beginnender Veruarbuug. Zu dieser Zeit aber ist aueh der

Uterus am kleinsten, seine Schleimhaut am diinnsizeu. Wir dürfen da.—

her annehmen, dass das Corpus iuteum spurium kein rudimenta'ires

Organ ist und sieh nicht wesentlich vom Corpus i.uteum verum unter—

scheidet. Sie haben den gleichen Bau, dieselbe Entwickeluug uud

Riiekbiiduug, jedoeh spielt sich bei ersteren alles in 1/10 der Zeit

ab. Hut letzteres die Functiou‚ deu [items zur Eii‘ibettung uud

Eutwiekeiung des Eies zu verauiasse1i, so suchen wir per auaiegium

bei ersteren die Function, die 4wöehentiiehen I-Iyperz'imieu des

Uterus auszulöseu. Die Richtigkeit dieses Auedogiesehiusses be-

weisen die folgenden. Untersuehungen.

A. Erfahrungen beim Thier.

Wenn wir die Häsinuen ca. 14 Tage naeh der 7astrutiou

seeirteu, so fand sich der Uterus im Zustande einer mehr minder

fortgese‘hrittenen‚ jedenfalls deutlichen Atrophie (H‚ V, VII, XVII,

KXIH‚ XXVI, XXVÜ.‚ XXVUI). Das sonst drei*1runde, mike, tur—

g‘eseeute Organ ven ca. 6—9 mm durehmesser war zu einem wei—

chen, platten, gelben Bande von Durchschnittlich 4—5 mm Höhe

und 2»——3 mm Dicke zusammengesehrumpft. ii’iikroskopiseh docu—

mentirte sich diese Verände1.uug hauptsächlich in einer Versehméi—

.ierung; der iiiuseularis, besonders der Längsmuskeisehieht, während

die Seifleimhaut an, Breite und, 1'i'isioiogisel‘iem Aussehen kaum we-

sentlich sich verändert hatte (Castratiousai:rophie des Uterus). Als

ich später dazu iibergi‘ug, die Oorpora iutea einzeln aus—

zubreunen‚ fanden sieh bei. der Section nach etwa

14 Tagen die Eierstöeke vollkommen gesund, der Uterus

aber in der iibemviegeuden Mehrzahl der Fälle genau so
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beschaffen, wie nach 0213I1‘21I'i011, im Zustand der Ver—

Iettung 1111(I AI“1‘011I1I2\ (Ne. XXXI, XXXII, XXXIV , XXXVII,

XLII, XLI.V, XÄLVIII)H. AIS k2111111 sichtbares I321112I hob er sich

zunächst 111117 wenig von dem OII: fettreiehen I?eritonenm der

B211‘111I111121111I, Blase und des Mesmnetrinm 21b, W‘811‘ fast ohne

jedes 0011sistenzgefühI, von geiinci1er, 11121110I111121I grüniieher Farbe,

11210I1211Ie11_I:1ieI1tnngen verkleinert. Mikroskopisch W211 die MuskeI—

schiebt so Verse‘I11niiie11, dass (Iie SeI1Iein1haut sie 2111 Breite über—

Ii‘21‘f. Die Atrophie bei diesen voII.kon11nen 1101‘11121I 1111CI 213epIziseh

ve1€I2111fe11e11F2'Ilien konnte 11111" auf die E11I.Iernnng der 001‘pi11‘21

I11Ie21 z111‘iiekziifiihi‘en sein, (I21 eine derartige Verkleinerung des

01;‘g21113 naeh der Geburt beim II21.11I110I1e11 nieht 11I1ysiol.ogiseIfi) isi.

Unsere Beobachtungen gingen jedoch noeh über diese ’I7I121I'—

sachen hinaus. Wenn ich nur einen Theil der Oorpor21 I111e21 ent»

I'e111ize, nnd G121.1fiditii1i111 FOIge de1oI.1en erwähntenU111st2'1'11de nieht

e1'1111721t, se fanden sich bei 1Ie1 Section die Overien ganz frei von

0111‘1101‘21 Intez1, weiI 1;Iie im Körper beIassenen sieh sehneii z111‘iiek—

gebildet hatten und „__. der Uterus 111312Ie2ie311121I. I10<3I1O‘1‘211IID‘ 2111‘0'pi1i30h

(NO.X‚ XII, XIV, XVII,I XXI, X(XVIII, \X\I\ X.LV XLVI, XLVI I).

E11(IIICI1: Wenn ICI1 11210II dem IV111I'2Ie11 Bock dem I\’eibehen znsetzte,

diesee nach (321. 10——14 Tagen operirte und keine G1‘21V'iCIII2II; VOI‘I'21111I,

50 waren wiederhoIt keine 001‘p01‘21 I111e21 vorhanden, die 01711I21Ii011

W211 21130 nicht eingetreten nnd der [Items im Zustand hoher Atrophie

(L, LI, LXXVIII, LXXXV). Aber 21110I1 in denjenigen F2'IIIQI1, Wo

“. 001‘1101‘21 Inte21 vorhanden waren, bestand. eine feste Beziehung zwi—

' sehen ihrer EntwiekInng 11111I1Ie111 Uterns; je weiter ihre Rüekbii-

dung gge2111ge11 W211, 11111 so at10phiseher W211" der Uterns. Wir sehen

21150 einen ausgespmehenen P21121IIeIisn1us zwischen dem Ernäh—

1‘1111gsz115I2111ä des Uterus nnd der E11I:WickI1n1gsphase der 001‘1101‘21

I11Ie21.8i111i diese I;iinetIieh zerstört werden, haben sie sich vor—

zeitig zmiiekgeI1II1IeI, oder I1211 eine OvnI21tien nieht staIt°efunden,

so geht CIe.1 III:e111s in den Zns I:21111I c'Ie1. AI10pi1ie iiber, weicher erst

wieder weicht, 11210I11I0111 reife FoIiikei gepi21tzI 11111I 001.1101‘21 Inten.

I) Mit zwei A1131121I11111111 (\X\\, XXXVI'.). VieIieieht \1‘211‘ hier die Aus—

I11‘1311111111g nieht 1‘0115I'2'1111Iig.

?) Man könnte geneigt sein, d211‘i11 eine pnerper21ie IIype1‘i111‘oi111ie11 zu

sehen, wie sie beim Menschen, besonders In Folge 21112111ge11 Stiilens vor—

I10111111I(7 AI—-—76) Indessen I121I1e ich meinen Thie1‘en naeh der Operation, meist

gieich naeh dem \\ 111",I 1Iie I11115_>e11 I’ortgenonnnen, 211111I1 fehlten sonstige

I31521I1Im1'ü1ei11e rIe1mtip_e I11111I11Ii1111.

I,.
1
I‚,

L. FI‘211—111 11111, Die Function des Corpus Inteun1. 479

entstanden sind. Demnach steht, zunächstbeim Kanineil1en,

1I213'001‘p111fs I11I3e11111 nicht nur der Insertion und Entwick-

Inng des Ries V01‘, sondern der E1‘1121'I111111O‘ des UIe1‘115

iiberhaupt,121 Wii (Iii1‘Ien diese letztere F11110III011 als die

primäre 11112I wichtigere ansehen; wir dürfen annehmen, dass

die 1112111gei11de Insertion oder Weiterentwi0I111111g des Eies nieht die

direete Folge der Ausschaltung der 001‘p111‘21 I11te21, sondern der

dadurch ve12111iassten,sel111eli einsetzenden U1e1‘ns211510pI1ie ist.

(Es könnte I1efien1dIich mseheinen, dass aussehIiessiieh der gere
Iiöi“pf—>i diese wichtim I‘1111eti011 haben SOII, w ellche 1112111 bisher I111111e1
dem O‘2111ze11 0V211‘i11111 I11111111i110 Man I1‘210‘e sieh indessen, weIche1 seine1
Bestandtheiie snnst hie1 in Be‘11210I11 kommen könnte. Dassd 218 OVEU‘I£II—
bindegewebe keinen specifischen Einfluss ausüben wi1d, ist 11 111‘I01i 2111—
zunehInen. So I1Ieibt 11111‘1I218 seee1nirende P211‘e112111y1111'i111ig. Dieses
besteht 21118 den noch In Entwicklung I1e0‘1i‘fienen P1111101211211101I1keIen den
1“eiien I*ollikeln und den gelben Körpe1n. Die e1“steien sind 2115 e111b1ye—
1121Ie,1111Ie11ige O1‘O211111 nieht in Betr..acht zn 7iei1en, die 1‘eiIen FollikeI
sind in sich tagesehioesene Bläschen, von denen keine secerni1ende ’.II12'1I1I9,‘—
keiI r211 erw2uten ist, (I21S spi‘12e1 211130‘e31038e11e I<Ieine Ei kann 21118 den
in der Einleitung 211II0‘esteIlten Gründen nicht den 9,‘eei0‘neten Reiz 21I)‘

geben, de1 die e111öh'13e I]‘111211111111O‘d% [Items z111 F0!0011 11:11, so bleib1
schliessiieh nichts anderes ii I11ig, 2118 2111z1111e11111e11,dass dern 0011.1118 1111e11111
mit seine1 \1feitvei‘zweio ten Gei21;ssentwiekI1111g diese Function innewohnt.

Dass diese Annahme richtig ist, haben Wir für das Kaninchen

beweisen. können. Wie aber 17e1‘h2'iI11 es sich beim Menschen, wo

11118 1I21s Experiment nicht zur Verfügung steht? Hier besiIzen wir

ein anderes BeweismiIte1. Wir haben gesehen, dass die Men—

struation gerade im Moment der I1öehsien Entwickelung

des gelben Körpers eintritt; wir wissen, dass nach der

O215‘1121‘1I011 die Menstruation erI.iseht; die I.ogiseh nächste

Frage I2111Iet: Ist auch die II’Ie115I111211'1011 dureh die innere

Seeretion des gelben Körpers I1ervorgerufen? Wenn.

diese Frage I1ej21111 werden kann, dann ist das IeIzIe

GIied in der Beweiskette gesehioesen, denn die Menstru—

21II011 ist der sichere Nachweis der Uterusfunetion, nnd

die Atrophie des [Items 111210I1’1 sieh in e11sterReihe dureh

das AnsbI.eiben de1 Menstn;n21iion oeItend. Die AbI112i11gig—

keit der Uber11301‘112'II11‘11119,‘ vom Cmpns I.11Ie11111 ist fest—

gesteI.It, wenn nach Unterdrückung des Corpus Inten1n

die näehsIe I*Ienstruation ausbieibt. Diesen Sei1inssstein

in der Kette der Beweise III1‘ die Function des Corpus

I11Ie11111 bin ich in der Lage einzufügen.

Versuehe hierüber .I21325e11 sieh 21111 '.I7I1ier nieht 21115I1eIie11, weiI
D0
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(121sse1be 11111A11s112111111e gewisser 8111111‘01301C101‘A'11011 keine Menstruation ‘
besitzt. Letztere habe 1011 nicht e1112111e11 können, 0110/0111 1011, so-
W0111 jetzt wie 21111215511011 einer früheren Arbeit (77) 11111311 sehr 11111
11111 301011e bemüht 112111e.1321ge9,e11 lässt sich ge1ec>entlieh 2111de1e1,
st1e1w 111111.0111e1 Ope1at1onen 111 1111 c11e K1211111e11 gänzlich unschäd-
1.101101' We1sel) feststellen, ob die Menst1netion e111e anet10n des
Corpus 1nte11111 ist.

13. Erfahrungen beim Menschen.

Wenn 1112111 2111155311011 gewisser Ooe1i.oton11en bei gesunden

inneren Ge50111e0111501‘g2111011, wie z. B. bei. der Ventrifixur wegen

Retroflexio und 110011 mehr wegen Pro1.z1psns 111e11 die Ac111exe 11er-

v011101t, zunächst, W1e stets 11e1 dieser Operation be11111's Revision

211111 ihren Gesn11c1heitszus1211111, und dabei das frische Corpus 1.11te11111

mit dem Paqne11n ex112111te11311t ——— e111 E111g11'11, der in wenigen Se—

ennden 111111105 111111 1010111 er1edigt 151 ——, 50 W11'C1 21215 Verhalten

der nächsten 111e11st1112111011. 11101'1'1be1‘ Auskunft geben. Unter den

letzten 021. 70 00e110101111e11 habe 1011 7 111211 (121211 G-e1egenheit 21e-

1121111. De17Ve1121111 111 21.11e11 diesen 132111011 war ein v0111g1e210110115—

1oser, che He111111g erfolgte stets per p1'111121111 1111e11t1011e111, (111—1

1?211;1e11t11111e11 ver11essen spätestens nach 14 Tagen 11215 Bett naeh
(1, „ ' ' ' _ - _. 4 ‚_ _. . _. _

18 1.1ge11 che 111111111 und 311121 Jetzt, 211111 r1311e11 langere Zeit nach

der Operation, V0111g gesund. Be1 derWie11tigkeit der Sache führe

ich 21.11e F2111e ei11ze1n 2111. ‘

1. A111121H.,P01111.1 101111.1—N0 95, 41 J21111e 21113, 111111e1 stets oesnnc1.
1101.1011ex10 11te11 111. G12121es, star ker Descensns 111.011 et 1721g11121e 11111?11e010—
cele, 1321011111183 1 G12121es. Menst1uation stets reg1112‘11, 4 5152'1<1‘19;,
4wöehent1ieh,ziem1ic11 stark, z111etzt V01 201210 e11.7 13111111112111115e11,
zuletzt 14.8.1900;P21151e1113111 stillte 4 1\10112113eb8. 9. 1901 Oper2111011.
1 Abtraoen eines Cervixpelypen 17011 L111se11g'1össe. 2.110.11101'1'11211111121
:111te1101. 8.1.(011)011e1%111001121phie (1111011 e1'oe11er Method e [78]).
4 Ventrifixnm 11te11 rnit 2 1‘1111'01191011011111311 Z111111112'111te11;1121813111038—
grosses, 11'1301168 Corpus 1111131101 1111 1ec1.1te11 OV;11'111111 W11d
11111 (1e1111921€11101111 21118g“13111:11111t. Ve1211111'g111tt,p1'111121 intentio. Bis
1111111. 4. Tage post 0per21151011e111 etwas 111111.111501111011111° Z11111 Termin.
W080118'5 1'0g1111'11'11123 Menstruatien 115111;e 130111111e11 müsse11
(M1tte September), keine Blutung; nächste Menstn1n.tion
15—18. 10., von 6121 2111 stets Mitte des Monats. 15111121.sse11
am 21. 9.

2. Pauline P., Polik1. .10111'11.—N0. 809, 44.111111e. Sehr grosser

1) J21,‘wenn 111210 W111, 11111.7.11011er We1se, 1121 es 1111 the N2101113e1121112111111g
111211101101“Operat10nen 111011‘t 111101'11'1'11150111 151, wenn die 1\!1e113111111111011 111 den
ersten Tagen 1121011 der Operation nieht ei11t1‘iit.

r”---„..„.....„_„_‚„„.W‚_ ,
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P1'0121p$115 111011 et V21g1'11210, 111e11str1121131011 regulär, 4Wöche11111011,
etwas se11wach.Letzte BMIe11311112111011 vor 17 T21ge11.5.9. 01:
1. S11p121v21g1112110 P01‘11021111p11t21’131011 (1121011 K211te111121011).4 2. 11011101—
1'1121p11121 211111e1101. 8. .1’\01p<1p131111@01“1112111111e (w1e 011e11).Ventrifixur
mit 2 (1111'011g1'e11’e1111e11 Zwi11111211111e11.1111 1 echten OV211111111 ein k11‘111p
11ase11111ssgrosses, 1113011ee 101pus 111te11111 wird 11111 dem
P21q11e1111 entfernt, glatter V01'121111', 111111121. intentio. Blutabsonde1n11g
1')1S z111114'1‘11g. Am Termin, Mitte des Monats, keine Men-
struation. Ebenso die g21112e11111‘1ge klinische Beobachtungs—
zeit b111t1111gs1'1ei. Entlassen 21111 21. 9. Nächste Menstruation
17.———18. 10., 301'1W21011, wie1111111e1, d2111111'01ge11de 15.—-——16.11.e150.

8. Caroline L., P011111. J01J11'11.—N0. 269, 85 Jahre, stets gesund,
eine Entbindung VO1‘5 Jahren. Menstruation z1e11111011 regulär,
81/2—4 WÖC110111711011, schwach, 2—812‘1g1g, zuletzt 27—80. 12. 1121111111—
1'1SS ]. Grades, e1;11eblieher Descensus der vorderen und hinteren Seheiden—
wand, Retrofiexio uteri 111. Grades, (1111011 Pessar nieht 1‘e11111111211: Am
11. 1. 1902 11011101'1'11211111121 21.111301'101', 110111operineorrh21phie (s. 0.) Ventri-
fix111‘. Ausbrennung eines typischen Corpus 111te11111 im rechten
0 Vf11'111111, glatter Verlauf, prima. 111te111310. 111e110t1112111011 tritt gen 2111
so, w1e1111111e1, 21111 20—22. 1. ein. Die (1211111 fo1genden 21m 18.
bis 21. 2. und 21m 15. 8

4. A111121Z., 1?011111. .10111'11.—N0. 1084, 86 Jahre alt, früher stets
gesund, 5 Entbindungen, zuletzt vor e111e111.121111, 1101111211, Pat. stillte dee
letzte Kind 8 Wochen, Menstruation regelmässig, 8121g1g, die
letzte 6.——8. 2. Diagnose: Grosser P1'012111S 111115 totaler Inversien der
Vagina und hochgradiger Elongr1’cion des 001111111, starker Cystw und
sehr bedeutender Reetoce1e. Am 18. 2. sehr ausgedehnte 11011301'1'11211111121
anterior, Ko]poperineorrhaphie (s. 0.) 111111 Ventrifixnr. Ansbrennung
eines 111.e111111113011grossen, (1111111W2111C11ge11, p1'01111111—3—1115e11 Fol—
11ke1.9 im linken OV2L1'111111, glatterVer1nuf,p1'1'11121111151311t10. Nächste

Menstruation 21111 28—80. 8. (Am 5. 8., 2111 welchem Tage sie

hätte eintreten sollen, W211 nicht eine Spur von 1111 101-

11211111e11). Dann folgende Menstruation 28 ——24. 4.

5. Marie M., Privat 3011111. 1902 No. 188, 27.121111e1111, früher stets

gesund. 81101'111211e Entbindungen, zuletzt \701'5/4Ja1'11011,13813. stillte
zuletzt 16 Wochen. 111e11s111121‘21011 regelmässig, 4w0011e11111011, 5151g1g,

z1e11111011 stark. Letzte 1’1e11s131112111011 21111 21.»——24. 8. Beschwerden:

Schmerzen im Leib und über dem Magen, angeblich 111 Fo1ge e1111112111ge11
zu schweren Hebene. Diagnose: Retroflex10 reponibilis, sed 11011 reti—
111131118; 12111ge Zeit, 811011 von 11111', 111113Pess2111011 behandelt. [1101118
121111; stets über das Pessnr w1eder 11111. Am 1. —.1. 1902 Ventrifixum

11teri nach Ozerny—Leopo1d. 1111 rechten OV;11‘111111 werden zwei

grosse Fol11ke1, von denen der eine besonders sprung1eif

erscheint, :111sge111:1111111. 001'1101'21 1111021. 111 den Ovz111e11 nicht ver—

112111de11. G1:1tter Verlauf, p1'1'11121 111te11t10, 1111 April t1'2113 keine Men—

struation ein, sondern vom 8—10. 5., (1211111 folgende 5—7. 6.

(3. Auguste Sch., P1'1V2117.10111'11.—N0. 209, 1902, 84.121111e 211t, früher

Stets gesund; 6 Partns, zuletzt vor 2 Jahren, 1101'111211 (stillte 1110111), Men—

struation 1.eg1112*11, die letzte vor 8 Wochen. Diagnose: Grosser

P1‘0111psns uteri 111113 Retreflex10 111. Grades. Pat. bittet um Beseitigung

des V01'1'21113 111111 g1eiehzeitig 11111 „E11t1'131101111111g“. Bei der bestehenden

110011g1'21111'g011 811'1111121 nnd Anämie Wird d1eser Bitte 11.1011 Unterschreibung

eines Reverses stattgegeben. Am 29. Mai Operation: I(011101'1'11211111121

"i,
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;urterror nut versenkten Cystocelermähten, Kolpoperineorrhaphia (s. o.).
\entr1fixura uter1, Sterilisationsoperation erstmalig ausgeführt nzmfi
ergener Methode (79), Ausbrennnne; des auf dem linken Ova—
r1‘urn befindlichen Corpus luteunä. Glatter Verlauf prima in—
tentro‚_ entlassen am 15. 6. Nach Aussage der Patientin trat die Men—
strnat10n am 31. 5. bis 3. 6. ein, also am 2. Terre nach der Ove—
ratron‚ nachdem auch bis dahin geringe blutig serösä WnirClal)sonclel‘dn ‘
bestanden hatte. Nächste Menstruation am 11.—14 7 wie ‚PM?
schreibt, „also nach beinahe 6 Wochen“. ‚7 ‘ ( ‚.

'? MarieG., Polikl. Journ.—No. 1148, 29 Jahre alt früher stets
gesun d,. 2 Entb1ndungen norm a], zuletzt vor einem Jahre Pat? stillte nur das
erste K1nd. Menstruation regulär, 4wöchentlich.‚stark die letzte
ano ]..——5. 6. Diagnose: Grosser linksseitiger Cervixriss 7Endometritis
nut fünfmznksti‘rckgrosser‚ pnpi]lärer Erosion7 Desceususj der Scheide
grosser Damrnriss 1. Grades‚ Retroflexio 11teri H. Grades. Pessarthel'apie
sche1tert, weil die Pat. ein Pessar nicht verträgt. Operation am 11. 6.
]. 1_1nkssertige Traohelorrnphie, 2. Kolporrhzrphie anterior7 8. Kolpo-
per1neorrhaph1e (s o.), 4;. Ventrifixura uteri. Hierbei Ausbrennun@
euresha.se1nussgrossen, prominenten Fol]ikels des rechter?
QV:H‘1UUI‚ frische Corpora lutea nicht vorhanden glatter Verlauf prime
1ntentio. Nächste Menstruation am 41.—12.3.(.]111i und Äugust
kfe1ne Bf[enstruation). Erste Cohabitzrtion post operationem am 15. 8.
Erterus k]e1n‚ :mteflectirt.

Es handelt sich in allen 7 Fällen um bisher vollkonnnen regel—

n1iissig menstruirte, zuverlässige Frauen, denen gesagt worden war,

sre möchten genau darauf achten und sieh Notizen machen, wenn

die nächste Periode eintrete und wie lange sie dauere. Bei. einer

der Patientinnen, bei der des Corpus luteum ansgebrannt worden

war, trat die Menstruation genau so und zur selben Zeit ein wie

gewöhnlich. Dreimal. wurden die Oorporn lutea ausgebrannt, ohne

dass mit Sicherheit zu bestimmen gewesen wäre7 ob die von der

Operation an bis höchstens zum sechsten Tage änha]tende blutig—

seröse Secretion‚ 1\Ienstruution wer oder nur die übliche W undab—

s<mderrmg. In keinem der 3 Fälle trat die dann folgende

Menstruation zum regulären Termin ein‚ sondern erst

4 Wochen nach demselben und ca. 6 Wochen nach dern

Ausbrennen der Corpora lutea. In 3 Fällen schliesslich

haben wir ein typisches Ausbleiben der Menstruation,

so zwar, dass von diesem vergeblich erwarteten Men—

struationstermine an 3, 4 oder gar 8 Wochen später die

Menstruation sieh einstellre. „„ Die Erklärung für den einzig

negativen Fall. (Hill) ist nieht mit Sicherheit zu ertheilen, jedoch

auf verschiedene höchst einfache Weise möglich. Vielleicht ist der

gelbe Körper nicht genügend tief nusgebramfl; worden, vielleicht

handelte es sieh auch um doppelte Ovulution. Eine solche habe
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;ioh wiederholt bei Lzrpurotomien beobachtet; rac/h Auffinduug ein es

Corpus luteum wurde nicht mehr sorgfältig nach einem zweiten

gesucht. Möglicherweise endlich hatte das Corpus luteum seine

',!7héitigkeit der inneren Seeretion. zur Zeit der Operation soweit aus—

geübt, dass der Anstoss zur Menstruation bereits gegeben war. ——

Das letztere gilt; von den insofern etwas zweifelhaften Fällen (1‚

“3, 6), als die Ii‘ra.uen selbst zum Theil (am bestimmtesten No. 6)

geneigt wareu‚ die blutig—seröse Secretiou der ersten Tage für eine

verfrü.hte Menstruation zu nehmen. Indessen sind die Angaben der

Frauen hierin nieht vollwerthig, weil nach den meisten scheiden-

verengernden Operationen eine mässige‚ blutig—seröse Seeretion

mehrere Tage anhält‚ und Schmerzen 1i1nLeib und im Kreuz, aus—

strahlend bis in die Beine, welche die Frauen als charakteristisch für

die Menstruation ansehen, haben sie bekanntlich auch als \‘\Hmdsehmerz

naeh gynäkologischen Operationen. Jedenfalls ist es auffallend‚

wenn man mit No. 6 annehmen wiH‚ dass es sich um die Men—

strua.tion gehandelt habe, warum die dann folgende nieht wiederum

& Wochen später eintrat, sondern erst nach ca. 6 Wochen‚ also

$Woohen naeh dem Termin, wo sie hätte kommen sollen. Immer-

hin besteht bezüglich dieser 3 Fälle die entfernte 1\1[ögliehkeit‚ dass

durch die bisherige Tl‘1ä.tigkeit des Corpus luteum „die Menstruation

so weit ausgelöst war‚ dass sie nicht mehr unterdrückt werden 5

konnte. Dagegen sind die Nummern 4, 5 und 7 von elassiscäherä

Un zweideutigkeit. Die erwartete Bi[enstruntion blieb bei ihnen voll—

kommen weg. Es kommt wohl auch sonst nach gynäkologisehen?

Operationen vor, dass die nächste 1\°Ienstruation zu früh oder zu

spät kommt oder einmal auch ganz ausbleibt; das letztere am

ehesten dann7 wenn die Abrasio mueosee uteri ausgeführt worden

rst. Das war bei keiner unserer ? Kranken der Fall, und im

Uebrigen ist völlige Ameuorrhoe nach Operationen bei bisher rege]—

1néi.ssig menstruirten Frauen so selten‚ dass drei derartige hinter—

einander‚ ohne Auswahl operirte Fälle (unterstützt von 3 weiteren

ganz ähnlich verlaufenen) sicherlich kein Zufall sind. „- Mir

scheint es bedeutungsvoll, dass gerade in den Fällen, wo das

Corpus luteum noch gar nicht frmotioniren konnte, d. h. nach

Ausbrennen des sprungfertaigen Follikels vor der Ovrdzrtion, das

Ausbleiben der Menstruation am ldarsten “in die Erscheinung trat.

Dass der geschlossene Folhkeil. selbst nicht berufen ist, die Men—

struation, sei es auf seoretorisehem oder Nervenwege auszulösen

(P flüger7s Theorie)‚ ist bereits oben näher zmrsgefülnt‚ geht auch
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ohne Weiteres aus dem Treusplanfa.tiousexperiment hervor, alsokann es sieh um gar nichts anderes handeln, als um die pro—phylaktisehe Verhütung jeglicher Théitigkeit des Corpus 1uteum.Man wird deshalb gut thun‚ bei Nachprüfung dieser wichtigenThatsaehe entweder in der ersten Woche nach der Menstruationzu operireu, WO man sicher ist, den noch nieht dgesprungeuen
Foih'kei zu finden oder wenigstens im Beginn der zweiten Woche;dann ist das Corpuß luteum eben erst entstanden und seine men-

struationsausiösende ’.Ifhiitigkeit dürfte noch keine zu weitgehende
gewesen sein. —— Sechs von sieben hintereinander operirten
Fällen haben gezeigt, dass Ausschaltung des Corpus
iuteum oder Verhütung seines Entstehens einen deutlichen
Einfluss auf die nächste Menstruation ausiiben‚ der d
besteht‚ dass das normale Eintreten der uz'iei
sti*uatiou verhindert wird.1)

drin

isteu Men—

————M

1) Anmerkung bei der Correctur:
zwei weiteren Ventrifixuren die Ignipunctur
des frischen Corpus luteum vorgenommen:

8. Pauline B. (Priv.-Joum. No. 241). 30 Jahre alt4 normale Entbinduugeu und drei Aborte, zuletzt vo
regelmässig, dreiwöohenilich, sehr stark‚ 14’J.‘age
regehn'zissig wie immer

In der Zwischenzeit wurden bei.
des Spi'ungi'eifeu Foliikei bezw.

, friiher stets gesund,
r 1/2 Jahre. Menstruation

lang. Letzte Menstruation‚
, am 10.10.02 been det. Beschwerden: Seukuugs—gefühl, Ausfluss. —« Diagnose: Retrofiexio uteri, star]

Dammriss. —— Pessarbehandlung (von Juni bis Octo
Abrasio mueosae7 Koiporrhaphie anterior, Kolp

Methode), Ventrifixura uteri, Ausbreuuung eines heselmssgrossen, nahezuspruugfertigeu Follikeis aus dem rechten Ovarium. — G1ati‘er VerlaufHeiltmg. Nächste Menstruati
Eintritt der letzten.

_9. Caroline F. (PkL—Joum. No. 1479}. 44 J. früher stets gesund. Siebeniäflntbiuduugen und & Aborte, zuletzt 8.10.97. Meustrua
4\\fö@iif>iii;li€h‚ letzte vom “20—29. 9. 02
faustgrosser Prolaps mit Elougatio eolli, Inversio vaginae, Retroflexio uteriIII. Grades, 'leeto—‚ Cystooeie etc. Operation am 11. 10. 021 Koiporrhaphiaanterior, Kolpoperiueorrhaphie (s. u.), Ventri[ixur. Im 1iukenOvarium gut base!—1uussgrosses Corpus luteum wird vollständig verkohit. Giatter V erlauf, primaiuteutiu. Nächste B’Ienetruaiaiun 11.——13. 11. 02. —— Damit steht die A!)—häiig'igkßit der Menstruation vom Corpus luteum so einwandfrei fest, dass ichweitere Eri'aiu‘uugen hier zu sammeln, meinerseits fiir unuöthig ausehe. Dai—gegeu behalte ich mir vor, durch Re vision der Adnexe bei \\’Git€-l‘ßn «fiemrtigenOperationen an verschiedenen Tagen post meustruntimmm genaue Angabeniiber das,: zeitlicheAui'eiuunderfolgen von 0vulziti0fl und Menstruation zu machen.

cer Descensus vaginae,
ber) erfolglos. Am 16.10.02

0pe1‘ineorrhßphie (nach eigener

‚schöne
on 30. November, 8 Wochen nach dem

tion regelmässig,
, Wie i m m er. Diagnose: Manns—

@
&;

i? ’r;i
g
>ig_i_

gv»mf»„w„„„

L. Fmeu‘kei, Die Function des Oorpusiute31un. 489

C. Resultate.

Durch diese Beobachtungen am Menschen und die beim Kauflu—

ehen naeh Ausbreunen der Corpora ilutea erzielte Uterusatropiue

erscheint das erweiterte Gesetz gesichert, dass des Corpus iu—

teum der Uterusernz'ihrung versteht und die Menstrua—

tion auslöst. Wohl hat der Uterus, wie jedes andere 0rgan‚

seine eigenen zu— und abfiihrendeu Gefässez welehe iiiidbhiiiigig ven.

den Corpora. lutea seine Ernährung besorgen; indessen dcunuen Sie

ihm ohne die Wirkung der gelben Körper nicht deu;emgeu .Zu—

stand von Lebensenergie ertheilem welcher zur Erzeugung typisch

Wiederkehreuder Menstruatioushyperämieu und zur Insert10n emeß

befruchteten Eies iiöiihig ist. Erst durch die secretorisehe That1g—

keit der Oorpora ].utea Wird aus dem infantilen Uterus der

noch nicht mannbaren‚ in allen anderen Organen bereits \Yoiii-

entwiekeheu, Jungfrau das zur Fruehtbergung geeignete fiii'ag—

uud Brutorgau. Eriischt aber die ’l‘häitigkeit der gelben Korper

mit dem Oiimax‚ so wird die Gebärmutter der Matrone daeseibe u n—

verhäll.tnissmäissig kleine und untereruéihrte Organ, Wie vor der

Pubertät. Demnach miissen wir den Unterschied zwischen Corpus

luteum „verum“ uud „spurium“ ganz fallen lasseu‚ da es auch ohne

Schwangerschaft keinen „faiseheu“ gelben Korper giebt; _ ivede1

histoiegisch, wie das schon iäugsä bekannt war, neeh funetmuell,

wie a‚ue unserer Arbeit hervorgeht. Aber auch d1e_Be7.emhnung

Corpus luteum „grewiditatis“ giebt inseferu zu iiiii'ißhtigfi‘ Vei—

stellung Anlass, als man sich darunter em 7.u besonderer Bundticliln

eigens ausgestattetes Organ denkt; auch „das 1et nieht der Pia .

Der gelbe Körper ist immer die gleiche Brusse, die beim Mensa 1en

edle 4 Wochen, beim Thier in entsprechenden Inteevalleu neu

gebildet wird und zunächst. stetedie gleiche. Functmu 1uvi.1n

('kafiSfillßl‘ Weise dem Uierus einem Erniihrungsunpuls _mwuiulu%u‚

durch den er verhindert wird, iii das kindliche Staduuu zuruek—

zueinken, in das greieenhaite verausszueiien und befaiuggt_wn*d‚

die Schleimhaut fiir die Aufnahme eines befruehteten E1es vor-

zubereiten. Wenn ein Ei befrueh‘tet wird, so bieibt der gelbe

Körper nach eine Zeit länger in der prinmp1eli. gleiehen Function,

derin erhöhtem Masee nethweudigeu Ernährung des Werne wr—

zusteheu, um das Ei einzubetten und zu eutmckelu. " kommt

aber keine Befruchtung zu Sünde, der gelbe. Kerpeii so

führt die Hyperäimie zur Menstruation und bildet Slßh zuruek.
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Es giebt also nur ein Corpus luteum7 eine echte, perie--

diseh sieh regenerirende Ovariaidriise, die der Uterus—

ernährung von der Pubertät bis zur Climax versteht.

An Stelle der vielen Hypothesen iiber den Zusannnenhang zwisehen

Ovulatien und Menstruation, an die Stelle der Pflüger”sehen,

der Sigismund— Löwenhardt’schen Theorie und anderer,

welehe j eden Zusmmnenhung leugnen, haben wir jetzt das sicher

bewieseue Gesetz: Die Menstruation hat ihre Ursache "in der

sekreterischen Thätigkei’r. des Corpus luteum. Nieht der Druck

des wachsenden Fellikels auf die Eierstoeksnerven ist es, welcher

die i"[enstnuation hervorruft, sondern die Thäitigkeit des gelben

Körpers. Denn er veranlasst die eyklisch—vierwöehe1flzliehe

Hyperihnie des Uterus, welehe entweder zur Se11w;111gersehaft

oder zur 1\Ienstruatiou f i'1hrt.

HV ethesen iiber den Zusanunenlm1w ven Erkmnkmw des Uierus. D b ‘o

und des Corpus lutemn.

Wenn wir am Schluss des ersten Haupttheils uns damit be—

schäftigten, den Zusammenhang zwischen Anomuiien des gelben

Körpers und Pathologie des Eies festzustellen, so müssen wir

uns nunmehr fragen: Wie verhalten sich Anomalien des gelben

Körpers zur Pathologie- de5 Uterus‚ speeieli zur Bf[enstruu—

tion? Man hat schon lange angenommen‚ dass gewisse Uterus—

krankl‘1eiten‚ besonders solche mit atypi.sehen‚ 11.1e113t13ue11e11

Blutungen auf die Eierstöeke zu beziehen seien, indemn‘1un

sieh vorstellte‚ dass entzündliche oder echte Adnextumoren.

durch Druck auf die Venae sper1nui;ieae eine venöse Stauung im

Uterus herbeiführen. Zum Theil mag diese Erklärung richtig; sein;

doch werden vieie7 besonders kleine Tumoren nieht in die Lage

kommen können) einen derartigen starken Druck auf den Pi.exus

spermatieus auszuiiben Vielleiehi: beruht ein Theil dieser

Fälle auf Anom alien des Corpus luteum. Solche finden sich

bekanntlich bei sehr vielen Adnexkrunkheiien; ich erinnere nur an

die Häufigkeit der Corpus ]uteum—Cysten, die sehr oft mit Ent-

zündungen der Aduexe eompiieirt sind..

Auch ein Theil der bisher unerklärten Fälle von Sterilitéit

kann. seht wohlauf Anomalieu der Oorpom iutea beruhen. "Ich

möchte hier nur eine Erfahrung erwähnen, die bei Thiereu gemacht

worden ist. Zsehokke (80) führt neben. vielen undeien Gründen

für Unfruchtbarkeit bei. Rindern die Nicht—Rüekbildung des gelben

„

i
%
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Körpers an: ”Die Erfahrung 1ehrt‚ dass, wenn auch nur an einem

/Eierstoek ein gelber Körper fortbesteht‚ die Ovuiution und die

Brunst total sistiren; nach Entfernung des gelben Körpers stellt

sich Eireifung und Brunst wieder her“. Der gelbe Körper bleibt

nach Z. beetehen bei abnermem Inhalt der Gebämnutter (Föien7

Eihautreste‚ Eiter, Gase)l)‚ dann in Folge falscher Fiitteruné (Malz‚

Rogge111ne111, Mais, Sehlempe). Z. räth, behuf’s Behebung der Steriiität

vom Mastdarm her den gelben Körper herauszudriicken‚ der wie

ein Fruchtkern herausspringt und eine Delle oder Loch zurück-

lasse; hierbei komme es manchmal zu erheblichen Blutungen. ——

Es wäre auch sehrwohi fiir den Menschen1nöglieh‚ dass,

in Feige der aus irgend welchen Gründen nicht erfolgten

Riiekbildung des letzten Corpus luteum‚ Sterilitéit (dann

wohl meist eombinirt mit Amenorrhoe) entsteht. Wenigstens be—

steht zwischen Eireifung und Follikeisprung einerseits und Corpus

luteum andererseits ein deutlicher Antagonismus. Das letztere wird

so intensiv ernährt, dass zur Zeit seiner höchsten Ausbildung das

übrige Ovarium Siéll”k anämiseh ist7 und die Follikei. sieh erst

dann vollends entwickeln und platzen, wenn das Corpus luteum

sich zurüekbildet‚ also keiner Blutzufuhr mehr bedarf.

Wir kommen damit zum Oapitel der Uterusatrophie und

Amenorrhoe. Eine der Hauptursaehen derselben sind abzehrende

Krankheiten, z. B. Tuberkulose, Diabetes etc. Bei allen diesen

hat man bei Seetionen neben hoehgradiger Uterusatrophie auch die

Overien stets ausserordentlich verkiimmert gefunden‚ ohne Zeichen

vorangegangene1° Ovuiation. ——— Eine andere Ursache ist die

Adipositas; es ist bekannt‚ dass bei iibennéissig fetten Frauen die

Ovarien ihre Thz'itigkeit einstellen‚ und dass gerade zwisehen Fett—

sueht und Ovarien ein weehseiseitiger Zusammenhang besteht, geht

aus dem Fettwerden der Castrirten hervor.

Schliesslich giebt diejenige Form von Amenorrhoe und Uterus—

atrophie, die man gern bisher als primär—uterin angesehen hat, die

Laetutionsutrophie des Uterus zur Vermuthung Anlass, dass

sie durch die mangelnde Ausbildung der Oorpom lutee entsteht.

Als Beweis für die prtiiiiär—utei'ine Atrophie in Folge Laetation

wird auf die directen Beziehungen zwischen. Mammae und Üterus

hingendesen (Contrae’cionen des Ute1‘uß beim Säugen). Das ist hin—

1) Eloir (81) hat durch I'Iineinbi‘ingen von Bleikugeln in den Ute1‘us

des Kindes Sterilit'zit herbeigeführt. '
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fällig, weil wiederholte Contractionen keine Atrophie zufFoige
haben dürften, eher das Gegeniheil. Darauf ist bereits wiederholt
hingewiesen werden. Vielmehr spricht für die 'pl‘imär—OVELI‘ÄGHG
Natur der Laetationsatrophie die Thatsaehe, dass bei stillenden
Thieren die Ovula‘uon meist 5istirt. Gerade die ]fnoonstanz der
Ovulation und des Auftretens einer Laetationsatrophie weist direct
auf das Ovarium als Urheber der Uierusatrophie hin. Wenn trotz
Fortgesetzten Stillens 1'iéiuiig‚ wie ich zeigen konnte (76)7 "die Utorns—
etrophie heilt, so beruht dies sicherlich aui1'\fViederein’criii der
Ovuiation und Bildung des Corpus Iutoum. Wir dürfen das
Ovarium mit als das feinste Reagens im Körper ansehen;
es zeigt an, dass ein Ueber1naass von Ernährungssäften
verlangt Wird, weiches entweder durch Krer1kheit(z.ß.

Diabetes) oder unter physiologischen Umständen (z.B.
dureh Laetation) zur Ausscheidung gelangt, oder ein un—
‚i‘i0i'itig‘em Orte in unrichtiger Form (z. B. als Fett) aui—
gespeiehert wird. In diesen Fällen unterbleibt, so lange
bis Oompensation eingetreten ist, Eireifung und Bildung
des gelben Körpers und dadurch entsteht Uterusatrophie
und Amenorrhoe.

Aus alle dem ersehen wir, dass eine grössere Anzahl klinischer

fiirsoheinungen sich unter einen gemeinsamen Gesichtspunkt bringen
iäisst, wenn man die von uns dargethane Bedeutung des gelben

Körpers fiir den Uterus berücksichtigt.

Endlich ist noch die Frage aufzurolilen, wie weit das Corpus
inteum dasjenige speeifisehe Gewebe des Eierstooks darstellt, welches
in oonstanter Weehselwirlmng nicht nur zum Uterus, sondern zum

Geszmnmtorganismus steht. Bekanntlich existiren ganz zuver—
lässige, aber éitioiogiseh dunkle Bezieimngen zwischen dem All—

ge1neinbefinden der Frau und dem Eierstoek. Ich erinnere an
die Ausi'aiisersoheinnngen naeh Wegnahnne der Overien

oder bei plötzlich eintretender Climax, ich erinnere ferner an die
so eben besprochene Fettsueht der eastrirten Thieve‚ und. vor
nilenn an die bisher völlig dunkle Itiieihvirkung‚ welehe die Weg-

nahme der Ovewien auf die Osteomalaeie ausübt.. Ich

möchte heute ganz unier].assen‚ in Bezug auf letztere eine Hypo—

these zu äussern, weil ich bisher nicht den Schatten eines Beweises

erbringen kann‚ dass gerade die Thäitigkeit der Oorpom iutea auf;
das Knochensystmn einen Einfluss besitze. Ich kann hier nur, wie
bereite an meineren Stellen der Arbeit sagen: Per exeiusionem
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dürften die gelben Körper allerdings auch hierfür verantwortlich

zu machen sein, denn kein anderer Theil des Eierstoeks ist der—

artig gebaut und mit der Function ausgestattet, mit dem Gesmmnt—

kreisiauf in innige Beziehung zu treten, als des Corpus .lnteum.

Dass aber die sogenannten Ausfallserseheinungen einzig und

allein auf der fehlenden Drüsenwirkung der gelben Körper beruhen,

dafür bringe ich den Nachweis ex juvantibus im letzten Haupttheil.

III.. Haupttheih

Therapeutische Nutzanwendungen.

Ein Gesetz, dessen Richtigkeit mit Präeision erwiesen worden

ist„ und welches dazu eine grössere Anzahl physiologisoher und

pathologiseher Vorgänge im Gesehleehtsleben der Frau zu erklären

geeignet ist, muss schliesslich auf seine Verwendbarkeit im prak—

tischen Leben zum Nutzen der Kranken geprüft werden. Bezüglich

hier zu erzielender Resuitai;e ist eine gewisse Skepsis durchaus am

Platze, weil lange nicht alle theoretisch richtig oonstruirten Nutz—

anwendungen im praktischen Leben Stioh halten; würden also

Versuehe dieser Art erfolglos seinen, so dürfte uns das in

keiner Weise an der Richtigkeit des von uns ermittelten Gesetzes

über die Function des Corpus Juteum stnizig machen. Das Räder—

Werk der menschlichen Maschine ist zu compiieirt, als dass ein

theoretisch noch so folgerichtig eonstruirtes Eingreifen auch sofort

die erwartete Wirkung haben muss. Nicht immer folgt die Praxis

der Theorie nach, Wie Sie ihr allerdings häufig genug vorauseiit.

Dennoch bin. ich in der Lage, eine praktisch wichtige

Schlussfolgerung aus meiner Arbeit ziehen zu können‚ und ein

neues Heilpräpa.mt vorzulegen7 welches (len theoretisch ge—

stellten Anforderungen vollständig entsprach. Bekanntlich wurde

Vor ungefähr 6 Jahren nahezu gleichzeitig von Mainzer (832) aus

der Landan’sehen (83) und von Mond (84:) aus der Kieler Klinik

ein neues Präparat empfohlen‚ das Oophorin oder Overiin‚

welches das Troek.enextraet der ganzen Eierstöeke von Kühen7

Kälbern‚ Sehefen oder Sehweinen darstellt. Es war das zu der

Zeit, als die Organpräxperate sehr beliebt waren, und man sich

gerade der in ihrer Function noch unbekannten Driisen nut sup—

ponirter innerer Seeretion, wie der Thyreoidea„ Nebenmere‚ Milz,

Thymus u. s. W. bediente, um Wirkungen zu erz1e.ien. (Von ‚Ci165011

heit bekenntlieh das Thyreoidin die aufiellendste und beste W1rkung

gezeigt, die indessen nicht frei von iiblen Nebemwrkungen ist.)

%‘;
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Nun wusste man von den Eierstöeken‚ dass sie nicht nur eine

Wirkung auf den Zustand des Uterus und das Zustandekommen

der Menstruation ausüben7 sondern aueh das A]Jgemeinbefinden in

einem gewiesen Gleichgewicht erhalten; man wusste‚ dass durch

plötzlichen Ausfall der Eierstoeksfunetion bei der gesehleehtsreii'en

Frau, besonders durch die Castration, nicht nur eine mit Amenorthoe

einhergehende Ui;erusatrophie7 sondern aueh eine Anzahi Allgemein—

symptome hervorgerufen werden, die man als „Ausfaliserseheinungen“

bezeichnete. Darunter versteht man neben gewissen psychischen

Alteraiionen hauptsächlich Anfäile von iibexdaufender Hitze‚

'\1Vafliungen zum Kopf mit Ohrensausen und intensiver Rötung des

ganzen Gesichtes, Kopfschmerzen, Sehwindelzufiz'iiie, I-Ierzkiopfen,

Schweissausbriiehe‚ Zittern in den Giiedern und andere lästige

Symptome, ferner gewisse fiir die Menstruation viem:iirend eintretende

Blutungen‚ wie Nasenbluten u. s. W. Folgeriehtig, weil durch Aus—

fall der Eierstoeksfunetion heworgerufen, glaubten die erwähnten

Autoren, dass Eierstoekssubstanz‚ innerlich verabreicht den Schaden

Wieder gut machen könnte; sie liessen also die Eierstöeke von

’.i.‘hieren zu Tabletten verarbeiten und den an Ausfailserseheinungen

]eidenden Kranken verabreiehen. Der Erfolg war ein zum Theil

eeiatanter. Seitdem hat sieh in der Litteratur (85—95) eine grössere

Zahl. von Arbeiten angehäuit‚ in welchen iiber die Wirkung des

Mittels die widerspreehendsten Erfahrungen mitgetheiit werden;

einige sahen günstige, mehrere unzuveriéissige, i'nunehe gar keine

Wirkung; einen schädlichen Einfluss hat kein Autor dem Oophorin

oder Overiin naehsagen können. Alles das kann auch ieh nur be—

stätigen. Neben vielen Fällen, wo jeder Erfolg ausblieb‚ sah ich

einige sich deutlich dadurch bessern. Nicht nur bei Ausfaiilser-

seheiuungen naeh Oa.stmtion‚ sondern aueh bei Beschwerden der

natürlichen Climax‚ ferner bei Dysmenorrhoe und Amenorrhoe

wurde das Mittel versucht, meist ohne in die Augen springenden

Erfolg, doeh sind auch einige Frauen anscheinend dadurch mehr

oder minder gebeesert worden.?) Nachdem wir wissen, dass

des Corpus luteum der einzig in Betracht kommende

1) Besonders erinnere ich mich eines Falles von mehrmonatlieher Ame—
nor1‘iioe bei einer jungen Frau (Polik1. Jeurn.-No. 226). Hier wurden viele
andere Mittel: Aloe“, Sabina, Fernun, Eumenol, heisse Bäder und 1ujeetiunen7

Fm:udisation etc., erfolglos versucht. Sofort nachdem Oophorin gegeben war‚
trat die Menstruation ein und blieb längere Zeit, auch nach Aussetzen des
Mittels regehnäissig. Ein späteres Reeidiv konnte wiederum nur durch Oophorin
beseitigt werden. .
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Theil des Eierstoeks ist, welcher der Ernährung des

Uterus und dem Zustandekommen der i\11enstruation

vorsteht‚ wird uns der sehwankende Erfolg bei. Oopho—

rinverabreiehung klar: N'eht die ganze Eierstoeksub—

stenz ist wahrscheinlich das nützliche Age1is‚ sondern

ihr Gehalt an geibem Körper, und von der Menge dieser

Substanz‚ die nuturgeméiss stark differirt, hängt der

iifii"f01g ab.

Diese Vermuthung forderte dazu auf‚ die gelben Körper isoii:riz

zu Organpräparaten zu verarbeiten. Bei der Kuh ist dies nicht

schwer, weil der meist in Einzahl vorhandene gelbe Körper iiber

waiinussgross Wird und mehr als 2/3 des Eierstoeks fiir sich in

Anspruch nimmt; man kä.nn ihn leicht, theils stumpf, theils mit

Seheere und Pineette herauspräipariren, im Trockenofen des Wassers

berauben, dann pulverisiren und mit irgend einem Vehikei zu

Tabletten eomprimh1en; an jedem Orte‚ wo ein Sehiaehthaus sich

befindet, Wird man stets eine grössere Menge derartiger ‘frisehei‘

Präparate finden, weil ea. jeder vierte ilfiierstook einen gelben

Körper enthält. Solche Tabletten habe ich weil ich die Wirkung

nicht kannte und Anfangs keine grossen Hoffnungen damit

verband, unterschiedsflios bei verschiedenen vermuthiieh primär—

ovarieiien Erkrankungen verordnet, besonders bei Amenorrhoe zwecks

Herbeif'iihrung der Ii’lenstruation und bei. Dysmenorrhoe zur Milde—

rung der Schmerzen. Im Allgemeinen ohne Erfolg; einige Frauen

geben einen solchen bei Dysmennorhoe an‚ den ich jedoch zum

Theil auf Suggestion oder auf den Zufall beziehe. Erst später

‚hatte ich Gelegenheit das Präparat bei Ausfalisersehei—

nungen zu verordnen und war erstaunt iiber die \\Üi‘kung,

die in keinem einzigen Falle im Stiehe liess. Ich notirte

vor Benutzung des Mittels genau die Beschwerden, speeieil die

Zahl der Anfälie am Tage nnd besonders in der Nacht, weil

die Kranken dureh die Anfälie in ihrer Nachtruhe gestört werden

und erwaehen. Ich sagte den Frauen‚ dass das verordnete Mittel

neu und in der Wirkung noch unermobt sei, und bat sie, sorgfältige

Notizen und Angaben zu machen und nicht etwa aus Geféi]iigkeif

die eventueiiie Wirkung zu iibertreiben. Ich gab 3 mal. täglich 0,8

der getrockneten Corpus inteum—Substanz‚ die ich von

nun ab der Kürze wegen als „Lutefin“ bezeiehne; ich habe

daraufhin nie die geringste üble Wirkung gesehen, dagegen sank
(P

alsbald die Zuhi und Intensität der Anfälle am „age stark herab‚
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und in der Nacht werden die Kranken dureh die Waliungen ent—

weder nur einmal oder gar nicht aus dem Schlafe geweckt. Setzte

ich das Mittel aus, so hörte häufig entweder bald oder nach einiger

Zeit die Wirkung auf. Es handelt sich also um kein Heii-, sondern

um ein symptomatisehes Mittel. Man, muss die Kranken wiihrend

der kritischen Zeit mit Lutein füttern, um dauernden Erfolg zu er—

zielen. Das ist jedoeh kein Naehtheii, weil das Leiden sieh seiten

iiber viele Jahre erstreckt, das Lute’in unschädlich ist, 2—8 Ta—

bletten täglich genügen und ihr Preis 1} nicht über den eines feineren

Genussmitteis hinausgeht. Die Frauen waren mit dem Erfolg so

sehr zufrieden, dass selbst minder wohlhabende es sich von Zeit

zu Zeit versehreiben liessen. Die Kranken machten häufig recht

prägnante Angaben; so erklärt z. B. eine Patientin (No. 9), dass

die kaum zu ertragenden Kopfschmerzen, die sie bisher alle Vier

Wochen an Stelle der Menstruation gehabt habe, jedes Mai naeh

Genuss von. 1—2 Tabletten sofort verschwinden, fügte jedoeh spon—

tan hinzu, dass sie bei Kopfschmerzen ausser dieser Zeit durch

das Mittel nicht die geringste Erleichterung verspiire. Bei folgen—

den Fällen von Ausfaliserseheinungen habe ich indez'int;abIetten

verordnet.

1. Alwine K., Pki. Journ. No. 987. 0. 1. 1902. Pat., 27 Jahre
alt, ver 21/2 Jahren wegen „GeschWiilSi:biidiiiig“ castrirt, klagt seit—
dem über heftige Waliungen zum Kopf, Angstgefühi, Z‘ttern und
Herzkiopfen. (Eine derartige iibeflaui'ende intensive Gesieh‘tsrötimng von
über einer Minute Dauer wird von mir beobachtet.) Dieselben kommen
alle 45 Minuten und sind so heftig, dass Pat. N aeirts jedesmal er-
wacht. — Pat. hat viele Mittel erfolglos versucht, ‘dziriinter aueh
Oo_phorin. Es wird Lute'in 0,8 dreimal täglich eine Tablette ver—
ordnet. Die Wirkung ist eine augenblickliehe. Die Walhmgen
kommen seltener, sind viel schwächer, dauern kürzer (1—2 Seeunden)
und treten ohne I—Ierzklopi'en auf. Der Schlaf ist von da 511) ungestört,
sehr tief und gut bis 7 Uhr Morgens. — Naeh Aussetzen des
Mittels treten die Anfälle wieder häufiger, intensiver und
:rueh des Nachts auf. Nach Anwendung von Lute'in 11 (s. ii.) nicht
die geringste Besserung, neuerliche Verabreichung von Lute'in 1
sui‘ Bitte der Patientin führt wieder bedeutende Besserung;
herbei, schliesslich kommen nur noch Abends einige An.—
i'älie, der Schlaf ist ausgezeichnet und ungestört. Die dop-
pelte Desis. Latein lässt keinen Unterschied in der Wirkung erkennen.
Vom 21. April ab keine '.l.‘:.ibletten mehr. Am 5. Mai meldet Pat.,
dass sie sich vollkommen wohl fühle, keine Anfiiiie mehr
habe und dass der Schlaf vorzüglich sei.

1) Die Apotheke Hygieia in Breslau, ’l‘auentzienstmsse 33, giebt

100 ’.l‘aibietten analog dem Oophorin für 1,50 Mk. ab.

if;

i ,i—;‘
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2. Mathilde T., Prv.—Jeurn. 1901 No. 214, 24 Jahre alt, wird am
11. Juli 1901 wegen Pyosalpinx duplex von mir castrirt. 17. Januar

1902 erscheint Pat. wieder mit der Klage über Ausfdeserseheinungen. —

Lute'in 0,8 dreimal täglich eine '].‘ablette. — Bei der nächsten Consulta—
tion am 25. 1. 1902 giebt sie an., dass es ihr besser gehe und

dass sie deswegen seit vier Wochen die’l‘nbletten nicht mehr

zu nehmen brauche.
8. Marie J. Pk]. Journ. No. 1059, 80 Jahre, am 20 Februar 1900

doppelseitige Omriotomie in unserer Klinik, kommt am 18. Februar 1902

mit Magenbesehwerden und giebt ausserdem auf Befragen sm, dass sie

täglich 4—6 Anfé‘dle von iiberiau‘fender Hitze, Herzklopfen und Schweiss—

ziusbi'ueh habe, jedesmal ein paar Minuten lang; Nachts desgleiehen,
wobei sie etwa viermal erwacht. Es wird Lute'in 0,8 dreimal täglich.
eine Tablette verordnet. Am 12.8.1902 erscheint sie wieder und giebt

an, dass sie nur mehr täglich 2 Anfi'riie ohne Schweissaus—
brach habe, Nachts wacht sie nur noch einmal auf. Verord-

nung von dreimal täglich zwei Tabletten. 22.10. 1902. Pat. hat keine

'l‘abietten mehr und seitdem wieder mehr Anfäile.

41. Pauline Sch. Pk1. Journ. No. 1088, 80 Jahre alt, Consultation

am 6. 8. 02: Pat. hat viermal geboren, zuletzt vor zwei Jahren, stillte

das letzte Kind 5/4 Jahre, seitdem klagt sie über Amenorrhoe und alle

vier Wochen an Stelle der Menstruation über Fluor und Schmerzen. Drei-
mal täglich 0,8 Latein. Am 17. 8. giebt Pat. an, dass diesmal deutliche

Besserung der Beschwerden zu bemerken gewesen sei.

5. Anna P. Pk]. Journ. No. 592, 27 Jahre alt, nm 17. 7. 1901

v;rginaie Radicaloperation durch mich wegen doppel—seitiger Adnex—

tunmren. Von da ab volles Wohlbefinden, nur alle vier Wochen heftige

Kopfschmerzen und Aufreguügszustiinde. Phenacetin erweist sich erfolg—

los. Lute'in 0,8 dreimal täglich eine Tablette. Von da {ib jedesmal

naeh einer Tablette sofortige Besserung bis zum vollständi-

gen Wegbleiben der Symptome. Bei Weglassen der Tabletten

neuere Verschlechterung. Die Tabletten werden daher weiter mit

vollem Erfoige genommen. Geiegentiiehe Kopfschmerzen ausser

der regelmässigen Zeit werden durch Lute'in nieht beein»

finsst. Am 1. 11. 1902 erscheint Pat. wieder mit genau den gleichen

Angsdieri und von da. ab wiederholt und lässt sich. das Mittel mehrfach

neu verordnen.
6. Elisabeth W. Prv.—Jeurn. Ne.1411, 1902, 2—1 Jahre nit, kommt

zum 7 ‚41.02 zur Consultatien. Ein Partus vor neun Monaten, das Kind wurde

nicht gestillt; Menstruation seitdem seh 1‘ schwach, regelmässig, vier—

wöehentiieh. Pat. ]<1.agtiiberBlutandrzmg zum Kopf, überlaufende Hitze

und Herzbeschwerden bei der I.\'ienstrrmtion. Es besteht horizontale Retro—

version, welche in Narkose behoben wird. Pessartherapie. Gegen

die obengenannten Beschwerden Wird später Latein ver—

ordnet, worauf dieselben vollkommen aufhören. Am 41.11.02

giebt Pat. an, dass sie von neuem vor der 1\1enstruatien Bintandrang

zum Kopf, überiaufende Hitze und Herzbeklemmungen habe. — Auf

neue Lnte'inverordnung sofortige Wirkung.

7. Anna L. Pk1. Journ. No. 8410, 46 Jahre 3117. Pat. steht vom

80. 1. 1901 ab in Behandlung mit: heftigen Blutungen in Folge elimne—

teriseher Endometritis und Retroiiexio uteri. Auf Curettement und

wiederholte Liquor ferri—Pinseiung sieht die Blutung nicht, daher wird

mir 2. 4. 1901 der Uterus 111 Narkose repouirt und die Hi) He 20 Sec.

Archiv f. Gynäkologie. Bd. 63. H. 2. 3
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lang mit 1200 heissem Dampf kauterisirt. Von da ab steht die B111-_‘
tung vollstänchg, (he Menstruation tritt nicht mehr ein. Am 8. 41. werden
der Pat. wegen Ausfallserscheinungen (Herzklopfen, Gesiehtshyperämien)
Lute'1'ntabletten in der üblichen Dosis verordnet; daraufhin ver—
schwinden die Ausfallserscheinungen vollständig; bei der
letzten Consultation am 10. 9. 1902 besteht volles Wohlbe—
finden. ‘

8. Emma K. Pkl. Journ. No. 1264. 80 Jahre alt. Wegen Sal-
pingo-Ooph. dpl. chroniea (5 Jahre lang erfolglos von uns behandelt)
vaginale Radicalopemtion am 18. 9. 02. Nach 1—1 Tagen mit glatter
Heilung entlassen. Pat. klagt am 21. 10. über viel Kopfséhmerz und
mehrmals täglich übe1‘lszende Hitze. Latein 0.8 dreimal täglich.
28.10.1(opfsehmerz nieht mehr so steehend, Anféi.11e von überlamfender
Hitze viel Seltener und schwächer.

9. Marie P. Pk1. Journ. No. 4140. 55 Jahre alt, Climax seit mehreren
Jahren. Am 1. 5. 1902 klagt Pat. über Wallungen und überlaufende Hitze
alle Viertelstunden. Lute'1'nverordnung. 17. 8. 1902 bedeutende
Besserung der Wallungen, die jetzt nur noch 2—8ma]. im Tage
auftreten.

10. Fanny B. Pk1.Journ. No. 12241, 52 Jahre alt, Climax seit sechs
Jahren. Faustgrosses, subseröees 1\*’Iyom in zwei Knollen‚ Klagen über
Schweisszmsbruch‚ überlaufeude Hitze und Herzklopfen. Am 12., 5.
Lute'inverordnung. Pat. ist bisher nicht; mehr erschienen.

‘ 11. Marie L. Pk1. Journ. No. 812, 46 Jahre alt, 8 Entbindungen‚
zuletzt vor 7.1ahren. Pat. stillte nieht; Menstruation stets regulär, drei—
Wößhentlieh, letzte Menstruation vor 8 Monaten. Am 27. 5. 1902 er-
scheint Pat. und klagt über „Brausen“ im Unterleib, Uebelkeiten und
Kopfschmerzen in Anfällen, durch die sie N nehts 2—3 mal erweckt Wird.
Verordnung von Lute'1'ntabletten. Am 3. 6. 1902 sind die Kopf—
schmerzen verschwunden, das „Brausen“ ist etwas gebessert.
Pat. schläft besser und wacht Nachts nur einmal auf. Lute'in-
gebraueh fortzusetzen. Am 8. 7. bedeutende Besserung, un—
gestörter‚ sehr guter Schlaf, sämmtliehe oben erwähnte
Beschwerden haben aufgehört. Am 8. 7.: Seit 4—5 Tagen
hat Frau L. den Gebrauch der Tabletten ausgesetzt und
seitdem haben eich die Beschwerden ein wenig wieder ein—
gestellt.

12. Franziska H. Pk1. Journ. No.1288, 40 Jahre alt, vor 7 Jahren
auderwä.rts beide Eierstöcke entfernt, seitdem Amenorrhoe. Pat. klagt
am 11.6.1902 über Hitze und Herzklopfen. Uterue atmphisch. Latein—
tabletten. Am 26. 6. etwas Besserung. Auf Ersuchen erscheinth1t.
am 18. 10. wieder und erk]ä.rt‚ dass die Anfz'i.1le selten (’.lfags ea. 3ma.1.
Nachts gar nicht) und so schwach seien‚ dass sie dadurch nicht wesent—
lich sich gestört sehe.

8. Dorothea D. Prv.—Journ. No. 249, 50 Jahre alt‚ 80 J ahre ver-
heimthet‚ Op. Climax seit 12 Jahren; am 25. 7. 1902 klagt sie über
überlaufende Hitze, ca. 8—4 mal Tags und 1——2mzd Nachts. Lute'in—
t:.bletten. Pat. ist bisher nicht wieder erschienen.

14. Helene K. Pkl. Journ. 1809, 40 Jahre alt, 1892 Ca.stratien
anderwärts. Am 25. 6. 1902 erscheint Pat. mit Klagen über typische
Ausfallserseheinungen. Seit der Operation besteht Amenorrhoe. —— Es
findet sieh Castmtionsatrophie des Uterus und Adipositas universalis.
Verordnung dreimal täglich eine Lute‘1'ntablette 0,3. Am 1. 7 . erheb-
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liche Besserung bezüglich der Ausfallserseheinungen; die
Anfälle von überlaufender Hitze vorher fast alle Stunden,
desgleiohen Nachts‚ jetzt höchstens einmal täglich‚ Nachts
gar nicht.

15. Helene V. S. Prv.—Joum. No. 885, 19027 41 Jahre alt. Am
9. ‘7 . 1902 wegen Myom bei schwerer Myooarditis Castration. Prima
intentio. Am 25. 10. klagt Pat. über häufige Sehweissausbrüehe seit
der Operation. Lute'fntabletten 0‚3 dreimal täglich eine Tablette. Am
8.11. die Schweissausbrüche sofort gebessert und nach Ge—‚
brauch von 50 Tabletten ganz beseitigt. —— Neuerdings7 seit Aus—
setzen des Mittels, wieder etwas eingetreten.

Ausser diesen, Wie man sieht, durolnveg soweit festgestellt

[13 von 15]1) erfolgreichen Fällen, habe ich bei weiteren 36 Frauen

mit versohiedenartigen, andern gynäkologisehen Beschwerden Latein

verordnet, mit sehr weehselndem Erfolge; nicht den geringsten er—

zielte ich gegen Laotationeatrophie und andere Formen von

Atrophie und Amenorrhoe. Ich glaube, dass die Wirkung sieh

auf die sog. Ausfallserseheinungen im wesentlichen be—

schränken wird. Da diese Symptome ungemein quéüen und

bisher oft nicht wesentlich gebessert werden konnten (bis sie sich

von selbst bisweilen erst nach langer Zeit verloren), so können wir

auch mit diesem Resultat zufrieden sein. Zu mancher sonst

indioirten Radioalopera.tion werden wir uns jetzt 1eiehter ent—

sehliessen‚ als früher, wo wir glauben mussten7 den Teufel dureh

den Belzebub zu vertreiben.

Möglicherweise lässt sich durch Vergrösserung der Dosis oder

1:1erstelhmg des Präparates von andern Thieren oder auf andere

Weise, 2. B. durch Extrahiren mit Wasser oder Kochsalzlösung‘ä,

oder Einverleibung auf m1dere15Wege die Wirkung noch steigern.

1) An m erku n g bei der Correetur: Inzwischen habe ich das Mittel

in folgendem weiteren Falle angewendet. 16. Beate Sch. Polik1. Journ.—

No. 1490. 46 J . alt. Am 30. 10. 02 vag. Hystereotomie wegen In'ndskopfgrossen

intraligam. Myom mit Moreellement. —-—— Glatter Verlauf. Am 6. 12. 02 giebt

Pat. an7 dass sie zur Zeit‚ wo sonsz die l\1enstruation eintrat, überlaufende

Hitze und Sohwindelanfäüle von 10 Min. Dauer alle 1/2—2 Stunden verspüre.

A.quute1'n sofortige Besserung, nur 2———3 Anfälle täglich von ganz

kurzer Dauer. —— 41 Wochen später geringe I-Iitzewallungen, die

auf Lute]fntabletten sofort verschwanden.

2) Bei Glycerinextraoten müsste man Vorsicht walten lassen. Neumann

und Vas (96) haben in einer sorgfältigen, experimentellen Arbeit nachgewiesen,

dass V erabreiohung der Ovarialsubsta.mz an castrirte oder normale I*Iündinnen‚

selbst in sehr grossen Dosen, unschädlich ist, dagegen mit Glycerin herge-

Ste11te Extraete starken Eiweisszerfall hervorrufen.

C3 L\D
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13112111111119011 1110111b01 112100 10111110111 Am besten wäre es, das.
191 2110211211 vom 111011501111011011 001p115 1111011111 110121131011011, wenn 1110111.
0111150110 und andere 8011W10119110110111111 W090 5121110011. W11 112111111011
1110 Substanz des 90111011Kö1‘p013 1100 KU1011 (110 n101111121901111
W211011 nnd 112111011 (110001110 11111 110111 Ap011101101 2111121131151 2115 „Lu—
10111 1“ V0101n112111.A11011 von 010111 Corpus 1111011111 9121171111121115 (10.1
Kuh 1121110 1011 Tabletten 110151011011.12153011(L111011111), (12111011 10110011
011112111101101 We150 1101110 W111111119 1301 A11sf2111s015011011111119011 90—
501111. E1101 könnte 1112111 51011 von 011050111 Präparat W111111119011 1101
90w1ss011 G121v111112'1151103011w01110n v015p10011011,{100111121111110111121—
1111101" 110011 110100 211v0112130190n Angaben 11121011011.

1011 verwende 11213 P1'2‘1'p211211 „L1110111 1.“ gegen A1131211.1001501101—
1111119011 11111 11111 91110111 13110190 5011 111101 01110111 J21.111 111111 912111110
1121011 0111190111 ZÖ90111 (1112111 kann 1111111011011. Präparaten 1110111
1701510111119 901109 sein) 11111 11101n011 1300011211011 2111 (110 00110111—

1101111011 1101011 211 5011011. 1113111170103 w0111,w10 221111101011 die
Schwierigkeiten 8111C1,C118 010111101 0111 001111011 130111111015111119 01005
1101101111011p111p2110100 011190901101011011,111101 11110 91055 (110 1101101911119
1101 Pra111;11101 151,21111j0d0 13111111011111119 11111 111 01110 P111111119 0111211-
9,011011,111011 510 (1111011 111310 1311211110119 2111050111n11 111185111211110011 90—
111210111 311111.D011110011 912111110 1011 1111111110111,1111011 211 011101 Empfeh-
111119 des L1110'111 11011101121350n 211 dürfen 111101 111110 es 211111101151 11111
111 (11050111 5110119 111330115011211111011011 0192111, 11111 171210 U1'111011 1101
011901011 F2101190110550111) 21112111112111011, 0110 1011 11215 11110111 01110111
grösseren Ae1‘210p111111011111 0111pfe1110. Der (3111201110 kann 211 1010111
110211911011 1101 Wirknn9 011105 1111105 1101 011101 1101110111111 1108011111111;—
1011 A11221111 von K1721111<011 31011 111110011011,111111 0111210911011 911110 E110190
110111011 31011 31121101 111 50111001110 11111w2111c10111,1011 510110 (1211101 011n0

30110 Präs1nntion. 0111101111, [1215 11111101. 211 V01511011011 und kann (1215
11111 50 01101, W011. 03

1. 5101101' 111100111'11111011,

2. 21111 1211101101101, 111001011501101' 130013 0111901021111 181,
3. W011 211101010, 211v0111'150190 11.111101 909011 1‘111sf2111501‘0011011111119011

10111011.

Wie 011011 9081191, 11231119‘1 1101000117095 1110 11101111911011 meines
001'p115 1.111011111—G03011203 von 110111 1311019 0100 111111013 2111, denn
T1100110 und Praxis müss0n 31011 010111 (10011011. 1011011121115 181 03

]) 111011101'0 K111111101‘ 112111011 31011 001‘01'1s’1‘21bh311011 senden 12155011. Bis
301213 110110 1011 11111 günstiges 9011011.
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011101111011, wenn, wie 11101, 0111 110005 1111y5101091501100 Gesetz 009101011

211 1110121pe11113011011 E11019011 V01W0111111211 ist.

Der0901110 Körper, 01110 311150, 1110 111 (1011 131111111010—

1.2111f Substanzen 2111501111011, 111010110 110111 [1101115 110190-

001110011151011011 Frau (1210 1111 (1105011 n0111190 Ernährungs—

111115 211111111011, 121551; 51011 211 011101 Substanz 1701011011011,

w010110 11011 1101“ OV211'12111'1111011011 11012111111011 Fr2111011 1111101-

11011 VGI‘EL1JI‘B’1C1T1, 1110 1115119011 A1151011001‘5011011111119011 211

1111100111 9001931101 131.

Wir können (3110 111011011'112111011 d111'011 Ausschalten 1101 001110121.

1111021 zwar 1801111 1111101111‘1'1011011 111101 11011 11101115 2111 Atropl110 1111119011,

wir können 211101 1110111 0111901101111 (1111011 1111101110110 Verabreichung

von L1110'1111, (110 1111011111011011011, 1110 M011311‘112111011 1101101101011. Wohl

211101 1101111011 wir 9011111530, 2111701101103 2111 1110 10111011110 F1111011011 1105

Corpus 1111011111 9013111111000 Symptome (1111011 V01121b10101111119 011101

(1012111319011 Substanz 110001119011. ("Wir 112111011 11101 0111 A1111109011 211

1111001011 13xp01711110111011 21111 Ka11111011011, 010 111 (101'T121113p121111011011

(101 001po1°21 101021 1101111 9121171111011 r1‘11101 bestanden. N10111211s konnten

wir (121121111011 1110 F111011111211111110111, (101011 1011011512111011 (1111011 W09—

1121111110 001 90111011 Körper 111101b11111‘1011 W211, 1011011; wenn

211301 das L11101119‘0V110110 110.011 011119011 T219011 0111101W2'1115. 011190110111

W211“, 11111110 001 R110k9921119 1101 S011wz11190150112111 921112 (1011111011 und

011101111011 V01‘209011. Dbenso konnten w11 (1111011 11215 L1110‘1'11 1110111018

1110 111011811'112111011. 1101V01'17111011, welche (1111011 Fe111011 011100 90111011

Körpers 111121110901051 1111011; 1110 1112111111011 0111510110'11c1011 51111j00111011

Sy111p101110 111.11909011 konnten wir 1111.11101'11 01101 0001311011.) —-9

D10000 151 1110 1-121.11p11111122111w3111111119, welche wir 1111 1110 The—

1211110 21110 005010111 Gesetz 90209011 112113011. Einer 2w011011 111001110

1011 „10110011 110011 Erwähnung 1111111. .

N0011110111 (1111011 0110 B011011'501111119 1101 [15011810 111111 1101 0130-

101111011 Technik 1110 Eröffnung 1101 13211101111ö1110 11110 (30121111 12101

921112 V61‘101‘811 1121110, 11211 1110111 11111 0110 0111100110 OV111'101011110 51011

001111011 011190111'119011, 8011d0111 011011 1110 111112111951 50111 9011110111010

OV211'1010111121 111, 9121111111010 wurde 2115 nicht wes011111011 90121111'1101101

111112111111. 11111 F0190 dessen 11211 01011 211111101151 6110 P1'21X15‘ 110121115—

90010111, die OV211121111111101011, sobald man 310 011101101 11211, 21150

011011 111 1101 (1101111111111, 501011 211 011110111011. Erst 111 11011 10121011

121111011 112111011 51011 811111111011 1111909011 0111011011. F011111119 (97)

0111111101111, wenn 1110911011, 11111 1101 0pe1*2111011 bis 1121011 1101 8011192111901—

.00112111 211 w2111011 111111 3111121 51011 111011101 1110111 21111 0111011011010
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Mortalität für die Mutter, sondern auf die nach seiner Meinung“

dadurch gehänften Sehwangersehaftsnnterbreehnngen. Dieser An—

sieht hat in einer Discussion der Leipzigei7 gebnrtshüifiiehen Ge—

sellschaft aueh anm (98a) zugestimmt. Er sah naeh glatten

Operationen, bei denen der Uterns gar nicht berührtwurde, trotz

meetiensiesen Veriaufes, Ruhelage nnd Verabreichung von Opium,

aus für ihn räthei.hafter Ursache Abert zu Stande kommen.

Dsirne (27) berechnet aus einer grösseren Statistik; dass die

Overietomie naeh dem vierten Monat der Schwangerschaft für den

Fortgang derselben weniger Gefahr biete, als früher, weshalb man

diesen Termin möglichst abwarten soiie 1). Trotzdem behaupten aueh

in neuester Zeit Graefe (98), Zweifel (98)‚ Orgier (99) und

Andere, man müsse so früh, wie möglich, auch in, der Schwanger—

schaft operiren. Der Abortns sei nicht häufigen wie bei abwarten—

dem Verhalten, während das Fortbestehen des Tumors für die

Mutter mit grossen Gefahren verknüpft sei.

Wer uneere Arbeit gelesen hat, weiss, worauf der Meinungs—

unterschied der Autoren beruht und wie er auszugleiehen ist. ES—

kennni: einzig darauf an, des Corpus Intenm 1116g1:ichst lange der

Sehwangersehaft zu erhalten. Dsirne’s Berechnung stimmt da—

mit überein, dass nach dem vierten Monat der Einfluss des gelben

Körpers; auf das Ei aufhört. Fehling nnd. Bnmm haben durch-

nns Recht, wenn sie einige nneufgekiärte Schwangersehaftsunter—

breehnngen naeh leichter gut verhmfener Operation gegen die

Ovamietemia in grnviditate anfiihren. In diesen Fällen ist höchst

wahrscheinlich der gelbe Körper näit°enommen werden. Eslempfiehlt

sieh, das geht ohne Weiteres ans unsern Resultaten hervor;

folgende Riehtsehnur einzuhalten:

Wenn der’1‘umer klein ist7 wenig Beschwerden macht,

langsam oder gar nicht wächst und naeli seiner Lage

1) Amneflcnng bei der Cerreetnr: Neuerdings hat noch Frank

(\Menatsseinz “f. Geb. n. Gyn. Bd. XVIII. Januar 1903) sich in scharfer Weise

gegen die Operation von Gesehwülsten in der Sehwwgersehaft ausgesprochen,

wenn nicht zwingende Gründe, Careinmn‚ Stieldrehung von Ovarinleyeten etc.

vorliegen, da seine Erl'ehrtmgen in dieser Beziehung fiir das Kind nicht sehr

günstige sind. ———- Ich selbst habe kürzlich bei Schwangerschaft von 7 Wochen

wegen Stielchehnng einesOverialtrmnne mit intmeystöserBlutung den Eierstoek,

weicher des Corpus ]ntenm enthielt, entfernen müssen. Obwohl vorher nicht

die geringste Blutung bestand und bei der Operation der Uterns in keiner

Weise geschädigt wurde, auch die Heilung reactionsles und per eptimam

primam erfolgte, ist dennth am 6. Tage der spontane Abertns eingetreten.
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nicht geeignet ersCheint, die Schwnngersehai't und Ge—
burt erheblich zu stören, so SON. man in der G-raviditz'it
überhaupt nicht operiren; erscheint; sein Fortbestehen
aus irgend einem Grunde eis gefäihriieh‚ so soll maan
wenn irgend möglich, nach dem vievten Monat operiren,
in. allen Fällen aber so zu eperiren suchen, dass der
gelbe Körper zurüekifleibt. Bei Abgreanarkeiiz desselben
vom Tnmor‚ wovon ich mich bei Operationen überzeugen konnte‚
und bei der heutigen Technik der Ovariaireseetion dürfte das

häufig keinen Schwierigkeiten begegnen.

Weitere Nutzenwendnngen. habe ich bis jetzt aus dem Corpus
iuteum—Gesetz nieht gezogen, doeh steht hier ein, wie ich glaube‚
weites Feld für Fortschritte in der Therapie offen.

Ich bin damit ann Schluss dieses Oapi.teis und meiner Ans—
f'iihrnngen. überhaupt.

Von Born, meinem unvergesslichen. Lehrer und Freunde, an—
geregt, vermochte ich ein neues Gesetz7 die Abhängigkeit der
Schwangerschaft vom gelben Körper betreffend, darzuiegen und
dasselbe zu einem aiigemeinen Gesetze von der Wirkung des
gelben Körpers auf den Uterns ansznbzmen. Die Richtigkeit diesee
Gesetzes wurde durch Experimente bewiesen; schliesslich konnte

dasselbe zur Aufstellung them.peutiseher Normen und zur Anferti—

gung eines für die Kranken nützlichen Medieementes verwendet

werden. Manches musste ich als hypethetiseh und vielleicht für
die Zukunft aussiehtsreieh bezeichnen, zur Erschöpfung des Themas—

nber dennoch anführen, wovon Völlig getrennt eine Reihe neuer

Thatsaehen streng wissenseimftlieh bewiesen werden i,;ennten.

Meine besten ]?Iüii‘smittei, fiir diese Bew-isführrmg waren nebst
einigen zuverlässigen Beobachtungen, am i\(Iensehen‚ die bereits im

Text angeführt sind7 die Experimente am Thier. Darum sehe ich

mich genöthigt‚ die Protokolle hierüber am Sehinese vmrzul.egen.

Anhang: Die Experimente.

A) Allgemeines über die Anstellung derselben.

In der Arbeit selbst i5t ausgeführt, warmn das Kaninchen

das gegebene Versuehsihier wenn Wenn das eben e1.‘wéihnte‚ vom

Staat zu gründende Institut der vergleichenden Sexuzdphysiologie

neben anderen Aufgaben den Ausbau nnseree Gesetzes überni1mnt,

so muss man SlCh keineswegs auf das 1*3x4periment bei diesem



r . . . . .
000 L. F1‘zrenkel, Die aneimn des Corpus intenm.‘

r ' . . ‚1° . , . .. -. . .
Einer besehmnken‚ dann werden auch fur die praktische Land-“

Wirühsehnft, Viehzucht n. s. W. manche neue Thatsaehen sich er—

geben‚ z. B. beziigiieh des besten Cohabitetionstermins fiir unsere

Ni'iiZi‘hiei'e, Erkennung und Erzielung der Ovnia.tion, der Aufzucht

guter Rassen, künstliche Befruchtung n. s. W. (s. e.) Der einzelne

Forscher hat nächst anderen Se'liwierigkeiten auch kaum die Mittei

dazu, um derartige Untersuehungen en gros zu betreiben. Sehen

der Freie der tragenden Kaninchen und wirklich guten Rannnler

ist infolge des steigenden. Consnms des Kaninehenfleisehes ein so

hoher (3 5 Mark)‚ dass bei der nothwendigen Isoiirnng und guten.

E1,'iiéiliifiiiig eines jeden Thieres, sowie bei den vielen intereurriren—

den Ereignissen, die das Experiment nieht zu, Stande kommen

oder i'ehisehiagen lassen, beträchtliche Summen.

ieh führe im Folgenden jedes Thier einzeln an, bei welchem

ich ein Experiment ansi'iihrte‚ auch wenn dasselbe aus irgend

weichen %, B. aus äusseren Gründen misslnngen ist; ich führe aber

auch diejenigen, nieht zu Experimenten. verwendeten Thiere an‚ aus

deren Be 0beehtung ich etwas zur vergleichenden Sexnaiphysioiogie

lernte. Die Zahl der von mir für diese Experimente angesehafiten

Thiere ist trotzdem eine noch viel grössere, weil eine Anzahl der—

selben sieh als Völlig unbrauchbar erwies. (Diagnostiseher Irrthnm7

Krankheit etc.)

' Um die Arbeit nicht ungebiihriieh zu verlängern, lasse ich

alle nnwichtigen Thatseehen rweg und nehme andere hier vorane‚

welche sich auf die i‘viei‘xrzahf der beobachteten Thiere gemeirwam

beziehen.

Ich kaufte fast éiiii‘01'igéiiigig' gra.vide ’i‘hiere. Wie beim Men—

schen lässt sich die Träehtigkeit beim Kaninchen nur durch die

i?aipation des Ba.nehes feststellen, während die Angaben der

Händier‚ ferner der Zustand der Warzen nnd Brüste, der znnel—

anende Banehnm‘feng‚ der I—Iaaransfail, die Zurückweisung des

Bookes nnd. angebliche Chara.kteréindernng (zunehmende Bissigkeit

11.8.W.) ganz nnd gar triigende Zeichen sind. Die Untersuchung

(len Abdemen anf Gravirlitéiiz ist daS einzig Aussehiag gehende unci

Wird. insofern ähnlich wie beim Menschen vorgenommen, als der

iffterns zwisehen den sich entgegenarbeitenden Fingern isoiirt deut—

iieh gefühlt werden muss. Der Uitern.9 des Kaninchen ist doppelt.

Es handelt sieh um zwei dar1néihnliehe Organe von Form, Aussehen

und. Gröese der menschlichen Tube, welche nach der Vagina zn

£.%,
;,
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eonvergiren und hier von einem gemeinsmnen, peritoneaien Üeben

zug nmsehioesen, gleichsam ein einfaches Co].ium bilden. Jedoch

mündet jeder Canal 1nittelst einer eigenen Portio vaginalis ge

trennt in die Scheide. Bei eingetretener Befruchtung befinden sich

gewöhnliöh in jedem der beiden Uteri eine Anzahl rnndiiche An—

sehweilnngen (ca. 4- 6 jederseits), die meist durch nicht auf—

getriebene nterine Zwischenstiieke getrennt sind. Die Vieiheit

dieser Fruchtkarnmern, welehe i'1intereinander dureh die1palpirenden

Finger gleiten müssen, bestimmt die Graviditéitsdiagnose. Das

Thier sitzt in hoekender Stellung, wobei die Banchmnskuiatnr

erseiflafft ist und Wird entweder gar nicht, oder ganz leicht an den

Löffein. gehaiten; dann geht man mit einer Hand an den Bauch des

Thieres nnd lz'isst‚ den Daumen an dessen einer, die 4 Finger en der an—

deren Seite, den Gesa.mmtinhait der mittleren und unteren Banchhöhle

dureh die Finger gleiten. Bei Graviciität fühlt man gewöhnlich mühelos

eine Anzahl etwas weicher, aber praiier‚ glatter‚ gieiehmässig runder

oder ovaler Knoten7 weiche je naeh der Tra.gzeit, kirsehkern— bis base]—

nnssgross (9. 12. Tag), ea. walimssgross (20. Tag)‚ tanbeneigross

(etwa 24„ Tag), hiihnereigross (ann Ende der Tragzeit) sieh an-

iiihien. Vom ca.. “24. Tage an fühlt man bereits Kopf und Steiss

jeder Frucht, mitunter Wie zwei gesonderte Knoten von Haseinussé

grösse‚ doeh täuscht man sich in der Bestirnnnrng des 'i‘räehtigkeits—

termines darum nicht‚ weil diese Knoten sich viel härter anfiihien (in

Folge der fötaien Knorpel und Knochen) als die haselnnssgrossen

. Fruehtkznnmern in der ersten Hälfte der Tragzeit. N n r bei sehonender

Paipation fühlt man die Eikammern; dann werden dieselben auch

niemals geschädigt, und die Thiere verhaitensieh ruhig. Diffe—

rentiefli—diagnostiseh kommen nur die beiden Nieren in Be—

tracht‚ welche als ovale7 walinnssgrosse Tumoren von gleicher

ConSistenz an der hinteren Bauehwand (die linke tiefer sitzend)

gefühlt werden. Da sie jedoch nicht seiten einen abnormen Grad

von Beweglichkeit erreichen, so habe ich stets von dem Ankauf

von Thieren abgesehen‚ wenn _ ieh nur 1———2 xr7ailnnsegrosse An—

sehwelinngeri fühlte. Sonstige diagnostische Irrthiimer sind seiten.

Kothknoiien irn Dickdarm eind härter, höekeriger nnd kirsehkern—

gross, rosenkranzertig aneinandergereiht. In den höheren Darm—

theiien erscheinen die Feines als zu diffuse Resistenzen, um mit den

scharf innsehriebenen Fruchtkammern verwechselt zu werden. Ieh

habe zuletzt eine soiehe Siel‘ierheit in der Schvvangersehaftsdiagnose

der Kaninchen erinngt‚ dass mich nieht leicht ein Händler bewnest

3‘g
'»



502 L. Freenke], Die Function des Corpus lutemn.

oder unbewusst täuschen konnte; ja selbst wenn eines der als'
gravid gekauften Thiere nieht warf, so war zmzumhmen, dass
die Seinvangereehaft sich ans irgend einem Grunde zuriiekgebiidet
hatte (vergl. No. 113). Leingeid habe ich natiiriieh aueh zahlen
miissen. ‘

Die graviden Thiere habe ich entweder alsbald operirt, oder
werfen und neu belegen lassen. Die Jungen werden der Mutter
meist gleich weggenonnnen‚ in einigen Fällen aber aimh nieht,
jedoeh liessen sie dieselben naeh der neuen Begattung oder gar
naeh der Operation mit seltenen Ausnahmen verkommen. Wieder—
hoit hat das Mutterthier seine Jungen (denn meist Friihgebnrten)

mit Strunk und Stiel aufgefressen; einmal beiehrte uns ein

einziger im Stall. vorgefundener fötaier Kopf, dass das Thier ge—

worfen hatte. Die Piaeenten fressen die Kaninchen regelmässig

wieder auf. Die Geburt war durehsehniiztlieh, selbst bei einer

grossen Anzahl von Jungen in einer halben Stunde beendet, doeh

kamen auch ‘pl."0ill"élhiftß Geburten vor, welehe sich über 241— Stunden

erstreckten. Häufig g]aubien Wir die Geburt beendet, setzten die

\Vöehnerin zum Bock und fanden später in dessen Käfig oder ‚in ihrem

eigenen Stall weitere Neugeborene. Die Thiere wurden mindestens

6 mai täglich vom frühen Morgen bis zum späten Abend besucht

und dadurch der vollendete Wurf innerhalb weniger Stunden fest-

gestellt. Das Herannahen des G-eburtsizermines bekundet sieh dureh

grössere Unruhe der Thiere; ferner zupien sie sieh reichlich Bauch—

haare heraus, aus denen sie’düiufig mit Heu oder dergl. ein zier—

iiehes Neet machen. Nach vollendetem Wurf 50hieppen sie die

Jungen in das Nest und denken sie sorglieh zu.

Der Ooitns wurde stets von uns selbst beobachtet und voii—

zog sich gewöhnlich innerhalb 5 Minuten nach dem Zusetzen oder

garnicht, meist schon nach wenigen Seermden. Als vollendet Wird

er in Uebereinstimmung mit allen Seohverstiindigen angesehen,

wenn der Bock von hinten zruispringt, das Weibchen mit den

Vorderpfoten f'esthz'iit, sieh mit dem Rücken ensiemmt (z. Zeichen

der gelungenen Immissio penis) und 1—5 Seeunden später mit

einem kurzen knurrenden. Schrei auf die Seite oder seltener nach

hinten fällt (das Weibchen häufig mit ihm), niemals, wenn er ohne

einen Schrei herunter springt. Das letztere beweist Vie]mehr‚

dass das Weibchen, Welches dann meist mit eingezogener Vulvn

hoekt‚ den. Beisehiaif verweigert hat. ——— Wenn dasselbe den

Book annehmen Wii], fängt es, kaum in den Stall desselben geeetzi‘7
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zu quietse‘hen an und zeigt sieh auch sonst sehr aufgeregt. Nähert

‚sieh der Boek‚ so läuft es davon‚ bis es von ihm eingefangen

und festgehalten Wird. Zeigt sich der Bock gleichgültig, so

versucht das Weibchen dureh gewisse Mittel (sieh Nähern‚ über

ihn springen‚ ihn besehnuppern, n. s W.) ihn zu. stimuliren7 um‚

“sobald er erregt Wird7 scheinbare Fluohtversnehe zu machen. Wii],

es den Bock nicht annehmen, dann sitzt es apaizhisoh da, sodass

der .[ntroitus vaginae versteckt ist; während es die I'iiiiterpfoten

weit nach hinten vorstreekt‚ wenn die Immissio penis gelungen ist.

Nach dem ersten Ooitus bleiben die Thiere gewöhnlich einige Mi«

nnten ruhig und beginnen. dann das Spiel von neuem‚ welches jetzt

gewöhnlich schneller wieder mit einem typischen Ooitus endet, den

man wahrscheinlich Sehr oft wiederholen lassen kann. ieh nahm

gewöhnlich das Weibchen. naeh dem ersten Ooitus fort und setzte

es innerhalb der nächsten Stunde ea. 2—3 Mal von neuem zum

Bock und beobachtete jedesmal den Coitus. Niemai liess ieh

Rammler und Häsin nnbeobaehtet bei einander. Die Beobachtung

störte die Thiere anscheinend durchaus nicht. Wir hielten sogar

reniiente Weibchen wiederholt; fest‚ und erzielten, wie oben erwähnt‚

ii"ii©iitba1°e Oohabitzriionen.

Die Operati on wurde in folgender Weise vorbereitet; und, ausge—

führt. Eine Stunde vorher wurde den Thieren 2—« 4 egr i\iorphium sub—

entan injiei.rt. Diese für den Menschen sehr hohel)osis macht dieThiere

nur wenig apnthiseh und seh]äfrig. 10 Minuten vor der Operation

nach Befestigung auf dem Operationstiseh und Entfernung der

Haare, in_iieirten wir durchschnittlich 2——3 dg Ohioreihydrat, eben-

falls in Wäisseriger Lösung unter die Banehhaut. Darauf trat nach

wenigen Minuten ein tiefer Schlaf ein’ die Museniatur ersehia.fi‘t‚

der Kopf hängt (in Beekenhoehiegerung) i‘ierunter‚ die Thiere liegen

meist ganz e1npfindungsios während der Operation, die Reflexe sind

jedoch nicht erloschen. Cirea 15 Minuien naeh der Injection

wachen die Thiere wieder auf und springen. bald nachher häufig

herum. Diese7 ich darf wohl. sagen‚ ideede Nerkose‚ welehe die

Experimente ungemein er.leiehterie, habe ieh sehon wiederholt an—

gewendet und beschrieben. und denke sie im Wesentziiehen dem

Reihe von Professor ]%Iitiri;hle. Die weiteren Vorbereitungen zur

Operation waren die aueh für menschliche Operationen Üi).ilChGlli

Die Instrumente wurden in schwacher Sodniösung‚ Topi'er7 Beneh-

5ervietten‚ Seide, Zwirn nnd ]iian:dbiirstezn in Wasser je 10 Minuten.

gekocht, der Caigot nach v. Bergmann vorbereitet. Die Hände

ii_?;a
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und das Operationsterrain wurden smrgfältig nach Fürbrzinger des-’
infieirt, die Operation selbst unter allen aseptisehen Cau*teien vor—
genommen. Der Bauehsehrütt war ea. 2—5 cm lang und reichte
naeh unten bis 3—4.- Querfingefbreit oberhalb der Symphyse. Die
Overien der Kaninchen liegen ziemlich hoch oben ander hinteren
Bmmhwand.) Naeh exaeter Naht der Bauchwand, meist fortlaufend
und in 2 Etagen wurde die Wunde mit Aether getrocknet und mit
Jedeformeoiiodium in mehrfacher Schicht bepinseit‚ sonst keinerlei
Verband angelegt. Es ist interessant, dass, so lange ich in der ana—
tomischen Anstalt operirte‚ trotz aller Sorgfalt und glatter Technik
eine grössere Anzahl von Bauchdeckeneiterung, übrigens ohne Betheiii—
gung des Peritoneairaumes, fast unvermeidbar schien; kaum hatte
ich die Versuche in das Laboratorium der Privatklinik übertragen,
als nahezu sz‘immtiiehe Heiiungen mittels vollendeter prima intentio

eintreten. Die steigende Uebu.ng und Erfahrung machte sich selbst—
verständiieh an den Resultaten kenntlich; die ersten 1!Iisserfoige

beruhten auf noch nm.ngeihafter Technik. (Seinvierigkeiten macht
mitunter die kurze Stiehmg und dadurch bewirkte ersehwerte

iiventrirbarkeit der Ovz-rien.) Jedes Thier bekam vor und naeh

der Operation seinen eigenen, sauber gehaltenen, ea. 42 ccm grossen

Stall mit dicker Heuunteriage‚ die Nahrung bestand aus Hafer und
Heu und nur selten Grünfutter oder Kartoffel mit Kleie; sie wurde

weder vor, noeh naeh der Operation den Thieren entzogen. Nach
der Operation sassen sie etwas stil], vom zweiten Tage an waren

sie gewöhnlich munter und Hessen.

Je nachdem das Experiment es verlangte, zwischen dem 4. bis
11. Tage p. op. Wurden die Thiere mittefiet NaekensChIag und Hals—

sehnitt, seltener dureh Ohiorefomn getödtet; die Section wurde sofort

vorgenommei'i. Die Genitaiien wurden nach genauer makroskopiscimr

Untersuehng in geeigneter Weise (Teii.yesniezki’scher, Flem-
i'iiii'ig’3d'ier‚ Zeneker’seher, Orth’seher Lösung oder in Formalin
oder Alkohol) aisbald conservirt und, wenn nöthig, der mikro—

skopieeimn Ui_1tersuehung unterworfen. Naeh der Operation und
naeh der Section wurden von den stets anwesenden 2 Beoba.ehtern

e<j>gleieh gemeinsam die Proteeoiie mngeiegt. Die ersten 39 Ex—
;j>erimente sind gemeinsam mit Herrn ozmd. med. F. Oohn ange—

steiift. Derse'lbe hat die von uns gewonnenen Ovan°ien benutzt‚ um
eine Nachprüfung der histogenetisehen Untersuchungen Sobotte’e
über die Corpus iuteum—Zeiiien vormmeinnen und wird darüber dem—

'néighgt berichten. Nachdem Herr F. Oohn an der weiteren Mit—

MM„MVMWWW„„W_„„MW„‚ __„_,_„_‚„,v__W»__‚_‚‚_l„<:„„ff_„\_„,_„‚ _‚g_„e/_‚/»„‚‘„„__-_,„_,„„_„_.
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arbeit verhindert war, habe ich die anderen 75 Experimente in
meiner eigenen Klinik ausgeführt und wurde dabei. von meinem

Assistenten L. Oonrat in sehr ciankenswe1.*ther Weise unterstützt.
Die Beschaffung eines Theiles der Thiere erster Serie verdanke ich

' der 1’Iunifieienz der königlichen Anatomie und ihres Leiters, Ge—
heimrath H a s s e.

Ueber die aus den Experimenten g'ezogenen allgemeinen

Schlüsse habe ich berichtet, die fiir die einzelnen Thiere

gültigen Schi.ussfolgerungen finden sieh in gelegentlichen Epi—

krisen hinter den Protoeoflen angeführt. Hier sind auch die—

jenigen dureh die Versuehe gewcnnenen Thatsaehen niedergelegt7

welche nicht in direeter Beziehung zu dem Thema dieser Arbeit

stehen.

Im Folgenden sind die Experimente im Einzelnen angeführt.

tl“;

B. Die Protokolle.

«
Kaninchen 1

warf am 2-0. 5. 1900 {L. m. 8 Junge„ wurde am selben Tag —1»—5 Uhr
p. m. mehrmals von zwei Böcken hii—itereiimndei' begattet.

Am 1. 0. 10 Uhr {i. m. Oastration. Aus der Bauehhöhie fliesst
reichlich aseitisehe Fliiesigkeit. »— Nach anscheinend glattem Verlaufe
wird am 13. 6. 1900 das Thier getödtet.

Section. Prima intentio der Bauelnmrbe Peritoneum sonst glatt
und glänzend, jedoch ist der Dickdarm mit masseni‘xaxft miiiaren grauen
Knötchen besetzt, eine ‚Dünndarmsehlinge an der Schnittnarbe ncihiirent.
Die linke Tube ist in einen theils mit Eiter‚ theils mit seröser Flüssig—
keit gefüllten Sack verwandelt. Das linke Uterushom ist vielfach ge—
kniekt‚ verzogen und adhéirent‚ das rechte weniger. Die rechte Tube
nennai‚ auf der rechten Mesosaipinx einige kasig ki'i'imeiige Herde. Die
Omrien fehlen. Am Coecum sitzt eiariiber lmseinussgroeser‚ etwas ge
stieiter, entzündlicher Tamm auf dessen Serosa, weicher steckmdeikopf—
bis erhsengrosse käsige Herde einsehliesst. Die Ütel‘118höl’l’lt’il‘ Sind leer.

Ep,ikrise. Das Thier litt rm Bauchtuberculose.

Kaninchen 11
warf am +1. (3. 02 Nachm. 41 Junge und wurde am selben Nachmittage
zwischen (33/4——7‘/4 Uhr mehrmals belegt. Am 6. 6. Naciunittngs gegen
3/26 Uhr Cnstm.tion. ‚

Section. Am 20. 6. 1900. Die Hnuizré'mder k.]afften ein wenig.
Die Bmmhwand war infiitrirl; und von zwei imseinussgrossen Abseessen
durehsetzt. An ihr war im untersten Theile die Biaee adhiirent; eine
weitere Betheiligung des Peri.toneumrs und der Baueh.organe an dieser
Eiterung bestzmd nicht‚ speeieil bestanden nirgende Adhi'iSiOi’ien zwischen
den Därmen‚ den Genitalorganen und der Bauchwand. Das Peritonemn
war spiegelnd, glänzend. Der Uterus erschien flach, bandförmig, p]att‚
matt, gelblich verfävbt, die Tuben etwas i'ö’ßhlidiei', nicht verzerrt.
Nirgends im Uterue waren Anschwelhzugen‚ die auf Graviditiit deuteten.
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K an i n eh en .Hi

warf am 5. 6. Vormittags & Junge, wurde am 5 G. Nachmittags zwisehen
eL———5 mehrmals belegt und kam am 7. 6. Vormittags l/211 Uhr zur
einseitigen Oophoreetomie (4-0 Stunden post coitum), wobei das
()vzirium mit Fingern oder Pineette nicht wesentlich berührt wurde. Das
Umrium zeigte frisch geplatzte Foiiikei.

Section. Das Thier war gleich nach der Operation und in der
ganzen Zwischenzeit krank; es magerte deutlich ab? das Fell erschien
strnppig. Am 18. (5. erschien es sterbend nnd verendete kurz vor
12 Uhr. Bei der Section zeigte sich, dass an der Banehwand ein Theii
des Dickdarms und eine Iangansgezrgene Diinndarmsehiinge adhiirent
waren. Mit diesen wiederum waren die inneren Genitalien durch
nmnnigfaehe Adhäsionen verbunden. Innerhalb dieser Adhz'isionen
fanden sich mannigfaehe7 steek1mdeikopf— bis kleinerbsengrosse käsige
Herde; das Netz war aufgerollt und von kleinen, grauen Knötehen
durehsetzt. Die Dzirintheile wurden von den inneren Genitalien all—
mä1ig vorsichtig abgelöst. Ani der rechten Seite war das Ovarinm
vorhanden; dasselbe erschien klein7 gelblich. Deutlich herausstehende
Coi'pora ]ntea waren nicht 111ehr zu sehen. Auch die Tube war auf
die3er‘8eite normal. Beide Uterushörner waren in die Verklebungen
eingeschlossen. Von Sch»rangerschaftserweiternngen war an diesen nichts
zu sehen.

Epikrise: Das Thie1 litt an Banchtnbereniose.

Kaninchen IV

warf am 5. 6. gegen "/.37 Uhr Nachmittags 8 Junge7 wurde am 6. (3.
Vormittags zwisehen 12——123/„L Uhr mehrmals belegt und kam am 7. G.
Vormittags gegen 11 Uhr zur einseitigen Oophorectomie‚ en.
22 Stunden post coitnm. Es wurde eine Li-ingsineision von 5 em ange—
legt und eine iinksseitige Flm1kenineision von 8‘/2 em darauf gesetzt.
Es war unmöglich, das rechte Ovarimn zu finden7 und auch die Auf—
findnng des linken machte grosse Schwierigkeiten. Es fand eine mittei—
starke Blutung aus dem Ligamentnm ]atum und den Bauehdecken statt.
Das Ovarinm wurde sehr viei‘* mit den Fingern angefasst nnd mitsammt
dem '1‘ubentriehter abgeseinfiirt. Das Overium zeigte frisch geplatzte
Follikei.

Section. Das Thier wurde am 20. 6. nach anscheinend glattem*
Verlauf getödtet. Die Baueiuvand ist von einem trockenen, röthiieh-
schwarzen Sehori‘ bedeckt, eine iinssere Eiterung besteht nicht. In der
äauehhöhle starke Adi‘ii'isioiien zwischen Diekdsrm- und Diinndarm—Ab—

schnitten einerseits7 vorderer Banchwand und Blase andererseits. Des—
gieichen bildete die linke Tube eine Schleife, unter welcher eine Dünn-
darmsehlinge verlief und adhi-irent war. Im allgemeinen war das Peritoneum
spiegeind7 glänzend7 doeh quoil bei Trennung der Adhäsionen hier und
(iii. ein Tröpi'ohen kriimelig—trüber Fliissigkeit hervor. Der Uterns war
nirgends zidhéti'ent oder entzündet. Die rechte Tube und das rechte
()v...rinm Völlig normal; die linke Tube etwas geröthet, um ein Viertheii
verdiekt‚ wie schon erwähnt adhärent, jedoch „nicht gekniekt oder pnt1m«
iogiseh erweitert. Vom Ovarium dieser Seite war keine Spur zu sehen‚
der Stumpf sah etwas gelblich und intiltrirt aus. Das linke Uterushorn
war voiikonnnen leer7 im rechten befanden sich zwei etwas über besei—
nnssgrosse Ansehweilungen7 die sieh als normale Fruchtkznn1nern‚ dem
“01106pti0118t(31'111i11 entsprechend, erwiesen. Ausserdem bestand eine kirsch—
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kerngrosse Anschweilung — eine offenbar zuriickgebiiebene und zu
Grunde gegangene Gravidität. Das rechte Overium ist recht gross und
enthält etwa. in seiner Mitte vier frische Corporz iutea„ welche
über die Oberfläche 1181'V01'1‘21g6117 Halbkugeln von ca..4111111Durehmesser
darsteiiten, einen Buckei auf ihrer Höhe besessen, der gegenüber dem
sonstigen geibiiehen Aussehen eine etwas röthiiehere, anfgeloekerte Be-
schaffenheit zeigte, und um welchen ein Gefässkranz i'zidiäi' verlief.
Ausser diesen vier fanden sich noch am (lateralen) Pol zwei etwa um
1 mm im Durchmesser kleinere Halbkngeln, deren Buekei weniger pro—
minent und weniger röthiieh7 sondern vielmehr gelblich verfä.rbt war.
Auch ist der Gei'i-isskmnz bedeutend schwächer entwickelt. Die Tube
dieser Seite ist vollkommen normal‚ desgieiehen das sonstige Uternshorn.
Ein Unterschied in Grösse, Consistenz oder Farbe zwischen beiden Uterus—
hörnern konnte nicht eonstetirt werden.

Kaninchen V

hatte am 9. 6. Vormittags zwischen 12 und 2 Uhr 9 Junge geworfen,
wurde am 10. 6. Mittags zwischen 3,1412 und 1/21 Uhr mehrmals belegt
und am 18. 6. Vormittags 8 Uhr, also ca. 68 Stunden post coitum
operirt. Sehr typische Exstirpation beider Ovarien mitsammt dem
Tubentrichter. Das linke Ovarium wurde weder mit den Fingern,
noch mit Instrumenten angefasst, das rechte sehr wenig. Die Operation
war sehr glatt ohne jeden Zwischenfall. Die (‘)vnrien zeigten frisch
geplatzte Foiiikei. ‘

Section am 28. 6. Die Bauehwnnde ist ausgezeichnet geheilt.
das Peritoneum spiegeind und glänzend‚ der Vertex der Blase im unteren
Winkel der Banehnarbe ein wenig adhiirent. Die inneren Genitalien
sind weder mit den Déirmen‚ noch mit der vorderen Bauchwand ver—
wachsen. Der Uterus ist nieht gravid, matseh7 piatt, gelblich verfärbt.
Mikroskopiseh erscheint das Qnerschnittsbiid normal, doch ist die Mus-
eularis nicht breiter als die Mucosa uteri. Beide Ligaturen von den
Ovarialstiimpi'en sichtbar. Die Tnben sind etwas {in den Stumpf her—
angezogen und wohl stärker geschlängeit als normal? besonders die

rechte; sie sind sonst jedoeh nirgends adhärent oder geknickt. Auf
der Perisalpinx rechts zwei kleine Cysten, links eine übererbsengrosse.

Kaninchen VI

hatte am 18. 61 Vormittags vier Junge geworfen und wurde am selben
Vormittage zwischen 113/i und 123/4 Uhr mehrmals belegt. Am 16. (3.
Vormittags 8 Uhr, also 68 Stunden pcst coitnm, einseitige Oophoreetomie.
Das rechte Ovarinm, das frisch geplatzte Foliikei zeigte‚ wurde sehr
typiseh exstirpirt,’ wobei die Fimbrin. ovaries mit einer anatomischen
Pineette znrückgestreift wurde.

Section den 2-8. 6. Die Bnnehwunde gut geheilt, jedoeh sind
Dickdarm, Diinndarm und Uterus durch reichliche Acilfiisionen mit der

innenseite der Bauohwnnde verwachsen. Das Peritoneum spiegelnd
und glänzend. Die Toben nieht adl.12trent‚ der Uterns schwanger.
Auf der linken (nieht operirten Seite) zwei Graviditétten,
auf der rechten, operirten Seite sichere sechs und eine
zweifelhafte, vielleicht z'nriickgebliebene, dicht ‚hinter
der Cervix. Das rechte Uterushorn vielfach adhiirent7
die einzelnen Eikammern unter sich reichlich verwaéhsen.

-Dsgegen die Tube dieser operirten Seite vollkommen normal, weder
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adhärent noeh verzogen. Vom Ovarhnn keine Spur vorhanden. Die
Ligatursteile nis Narbe noeh nachweisbar. Die Adnexe der nicht
eperirten Seite völlig intaet. Das linke Ovzu°ium enthält g]eichiaiie
Cerpera lutea. (Sie zu zählen wurde am frischen Präparat verab-
sii.n.1nt und war später unmöglich.}

Kaninchen VII ‚
hatte am 14. 7. Vormittag fünf Junge geworfen und wurde 23m seirben.
Vormittag zwischen 12 und 1 Uhr mehrmals belegt. Am 1b. ‘7. \or-
mittag 8'/o Uhr kam. es —— 111/2 Stunde post emtum — zur Castra—
tion. Beide Ovarien zeigten frisch geplatzte Folhkei.

Section den 28. 6. Vollendete prima intentro. Aussen und ihnen
war das Peritoneum spiegelnd und glänzend‚ nirgends bestand eine ein—
zige Adhi‘rsion. Die Ovarien fehlten beiderseits vollkommen; an ihren
Stellen sassen eingekapseite Ligatnren‚ an welche che \\Hndungen der
Tube durch narbige Verkürzung der Mesoszrlpinx herangezogen waren.
Es bestand nirgends eine chkung an den rluben. _De1 Ute1ue war
nicht gravid. matsch, platt, gelblich verfilrbt. Die 1*nnhr1en waren
beiderseits offen. Die iiiiki'oskepisehe Untersuchung des Uterus erg1eht
starke Atrophie der Muskelseiueht, (he nicht breiter erscheint als che
Schleimhaut.

Kaninchen VIH,
welches am 21. 6. drei Junge geworfen hatte. wurde am 21. 6‘/4»—7 h
Nachmittags mehrmals belegt und kann am ..3. 6. Vormittags 111/4 Uhr
also 41——42 Stunden post eoitnm zur Operation. 'Das rechte Uterus—
born und die rechte Tube wurden hervorgezogen. Das rechte Ovarium,
das frisch geplatzte Foliikel zeigte, wurde in toto exetirpirt.fl .

Section den +1-. 7. Es bestand eine geringe Ba.uehdeekene1te—
rung, die in keiner Weise mit der freien Bauchhöhie connnnmcrrte. Im
unteren Winkel der Bauchwunde war der Blasenvertex etwas fidhzii'ent,
sonst bestanden nirgends Adhäsionen. Uterus nnd beide Tuben_ ware;
gänzlich frei von solchen. Der Uterus_wnr herderse1ts grand. __[m

Horn der nicht operirten Seite waren Sieben_(11'3.Vidiüii(äii‚ darunter eine
zuriiekgehliebene von knapp Kirschgrösse, die anderen \\raiiiiiiesgross.
Im Horn der operirten Seite waren drei typische normale Cxi'ä.\fidifiéiten
und vielleicht eine zweifelhafte, zuriiekgebiidete ven Bohnengrösse. Die
Tube dieser Seite war bis zur Firnbrie durchgängig. Im Ovarimn waren
vier sehr grosse, stark vaseuhn‘isirte Cerporn. intea. zu sehen; mm
Ovarimn der anderen Seite fehlte jede Spur.

Kaninchen iX.
hatte am 28. G. Vormittags neun Junge geworfen und war am 23. 6.

zwischen 113/& und 1 Uhr Vormittags mehrmals belegt worden. Am
28. 6. Vormittags 10‘/2 Uhr Oastr:rtion. Sichere, frisch gesprungene
Foilikei. waren nieht zu erkennen. _

Section den. 12. 7. 00 ergab eine ausgedehnte Bauchdeekene‘rte—
rung‚ an. der Diirme, ebenso wie Uterus und Blase :rdhéi.rent waren. Der
Uterus war nicht schwanger, 5idh.ih'ii'te in vielen Windnngen unter ‚81011
und rnit der linken Tube und zeigte ei’prige A'i1‘i'ifigerimgen. Die hnke

Tube normal.

Kaninchen. X
warf {un 29. 6. Vormittags nenn Junge, wurde zum 29. 6. zxv1sehen 111/2
und 1 Uhr V0rmittnge mehrmals belegt und kann am —1. 7. Vornnttags

.

&

€_‚

!(;,.>3„
i

51

iif—‚

i,

(
E“;
<.—
ä.
if '
if,ii
%
i°’{ '
%;

L. Freenkei‚ Die Function des Corpus luteum. 509

9 Uhr zur Operation. Es wurde eine rechtsseitige Castration rnit
iseiirter Unterbindung der Arteria ovariea vorgenonnnen; dabei Hess
etwas Bauchhöhienfiiissigkeit aus. leben dern Overimn befand sich eine
haseinussgrosee Cyste. Das Ovariunr. das wenig 21.11gefasst wurde, zeigte
frisch geplatzte Foilikel.

Section den 16. 7. Die Section ergab eine circumscripte Bauch—
deckeneiterung‚ welche in keinerWeise mit dern Peritoneum zu.*zunmen—
hing‚ dieses glatt und glänzend, kein Eingeweide aclhéirent. Linkes Ova—
rium und linke Tube normal, am Ovzrrium keinerlei Corpus luteum—Bil—
(lung zu sehen. Das rechte Ovarium fehlte vollständig, der Stumpf war
normal und nirgends adhä.rent, die Tube gleichfalls nirgends ad—
härent‚ noeh geknickt oder verzogen. Die bei der Operation constatirte
Cyste lag intreligamentär, ofi'enhzrr parovarial undwar gleichfalls un—
verändert. Der Uterus war ohne Schwangerschaf'tsanftreibungen gelb—
lich, matsch‚ platt, in beiden Hörnern gleichmässig. Aufgeschnitten war
die Schleimhaut nieht gesebwolien eder geröthet, sondern ebenfails sehr
stark gelb. Von Strecke zu Strecke fanden sich miiizrre bis st;eeknadei—
kopfgrosse graue Körnehen, die der Schleimhaut in leicht löslicher
Weise aufsassen‚ theils einzeln‚ theiia zwei oder drei beisannnen‚ ent-
sprechend den auf der Peritonealseite von Strecke zu Strecke auftreten—
den weissliehen Ringen‚ offenbar Resten der früheren Placentarstellen.
Die sofortige nu'kroskopische Untersuehung eines dieser Körnchen ergab
die zweifellose Abwesenheit eines Othuns, dagegen eine Menge sogen.
lf‘ettkörnehenzelien und freies Fett.

Kaninchen XI
warf am 7. 7. 00 Nachmittags acht Junge. Es wurde am 8. 7. 11 bis
1 Uhr Vormittags dreimal. belegt ur.d kam am 16. 7. 81/2 h. a. m. zur
Operation. Das rechte Ovarimn wird typisch exstirpirt. An diesem
war ebenso \\fei'1ig wie am linken ein schönes. prominentes Cerpus inteum zu
sehen. Auch der Uterue war ohne die mindesten Anzeichen einer be—
ginnenden Gravidität. Aus der Bau.3hhöhle Hoss eine ziemlich erheb«
liche Menge Aseitesflüssigkeit gms.

Section den 26. 7. 00: Es besteht eine abgekapseite Peri’coneai—
eiterung7 die auch einige Darmabschnitte mit umgrifi'. Das übrige Peri—
teneum ist glatt und glänzend. Acihäsionen des Uterus mit der Bauch—
decke fehlen, dagegen sind Uterus und Adnexe in die Eiterung mit
einbegriffen. Der Uterus nicht grnvid‚ .matsch, glatt, (gelblich. Die
Placentarstelien der alten vaiditiit sind noch sichtbzri: Das rechte
D varium fehlt.

‘

Kaninchen XII
warf am 8. 7. Nachnrittags Junge und wurde am 9. 7. Vorm. zwisehen
111/2 und 1 Uhr mindestens zweimal belegt. Am 12. ?. 6‘/4——(-3‘/2 Uhr
Nachmittags Operation. Das rechte Ovarium wird vorgezogen und die
Arteria ovarica an einer Stelle unterbunden, an der sie bereits einen
Ast zum lateralen Pole abgegeben hatte. Die Arterie wurde durchtrennt
und das rechte Dvarium bis auf diesen‚ von dem übrig gebliebenen
Aste ernährten Pol exstirpirt. Auf diesem glaubten wir einen i’ri“Sch ge—
sprungenen Foliikel zu erkennen. Der zurückgeiassene Theil des Ove—
rium betrug ungefähr 1/5 desselben. Sodann wurde auch das Um—
rirnn typisch exstirpirt. Beide Ovarien waren :i‚iifi'a.l.lend k]ein‚ ihre
grösste Länge betrug knapp 11/2 cm. Die Operation verliefvo]lkommen
aseptiseh und ohne störende Zwischenfälle innerhalb weniger Minuten.
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510 L. Freenkei‚ Die Function des Corpus internn.

Section nm 2-6. 7 . 00 ergab eine eiremnscripte Bauchdeekeneite:

rung, welehe dns spiegeind glänzende Peri‘tonenm nieht mit nfficirte.

Adhiisionen fehlten 11111‘321110111'5111111. DerUterns ist nieht gravid‚ matseh‚

platt, gelblich. Das linke Ovarium fehlt, vom rechten ist ein Rest vor—

handen. “
Die iiiikr08k0pisc.he Untersuchung des Uterns ergiebt Atrophie

der beiden Muskeisehichten‚ weiche zusnnnnen nicht breiter sind als die

Schleimhaut. Der reel‘xtsseitige C)vnrialrest enthält kein Corpus intenm.

Die Kerni'iirimng ist dentiieh‚ die Zellen sind stark hydropisch.

K nnineh en XIII.

hatte am 20. 7. n. m. Junge geworfen und wurde nm 113/& a. m.

mindestens viermal belegt. Ann 21. 7. 81/4. 11. n.. ni. Operation.

‘Der frisch puerpernie Uterus sehr gross, ebenso das linke Ovarinm.

Dieses wird typisch exstirpiriz‚ ohne berührt werden zu sein. (Am

Lig. ovarii nngei'asst.) Einige sehr grosse Cerporn iutea rühren wohl

noch von der letzten Selumngerschnft her7 im Uebrigen ist es mit

frischen Corporn inten reichlich be3etzt.

Section nm 81. 7. 00 ergiebt eine fast trockene, nur an einer Stelle

im unteren Winkel niissende Banehwunde. Das Peritonemn glatt, keine

Adhäsionen. Im rechten Uterushorn finden sich sieben klein—

kirsehgresse Fruchtka1nmern, im linken Horn‚ ziemlich

in seiner Mitte, eine einzige) ebenso grosse. Das Overium der

rechten Seite zeigt —— ca.. sieben 1) «_ haibkugeiige Cerpora lutea (Durch—

messer 2——+11/2mm)‚ sodann zwei ziemlich grosse‚ mit Geféissnetz auf dem

Pol, ferner eins.7 welches eine feinste Oeii'nnng auf dem Pol zeigte. Die

Tube dieser Seite ist'normni, die der anderen ohne Adbiisionen, etw es mehr

gewnnden nis normal, die einzelnen Windungen mehr aneinander heran-

gezogen, jedoeh bestehen keine Knicknngen oder Verdieknngen. Der

Stumpf des Ovarium, im Uebrigen normal, zeigt (Wälhl‘SßhOilflißh'Zu1 der

Stelle der Ligatnr) zwei 1/2 cm im Durchmesser grosse Cystehen rnit

wasserheliem Inhalt. Ovarialgewebe fehlt auf dieser Seite. Die Grnviditéit

der linken Seite nnterseheidet sieh nicht von der der rechten, auch

sonst das linke Uternshorn nicht von einem normalen.

Kaninchen XIV

warf am 24.. 7. früh7 wurde zwischen 91/2 und 10‘/2 h a. m. mehrmals

belegt und kam am 29. 7. 91/2 zur Operation. Linkes Ovzuinm

Wird, ohne auch nur nngefasst zu werden’ typisch exstirpirt. Es zeigt

mindestens zwei sehr schöne, frisch gesprungene Foiiikei. Die Aeste

der Arteria 0vnrica wurden mit zwei Ligatnren unterbunden7 etwas

Ascites entieert sich.
Section den 14.8.00. Eiternng der Banehwnnde. Das Peritoneurn

ganz normal; keine Adi.1äsionen. Der Stumpf des linken Overium glatt:7

die 'l‘ubenwindnngen stark an einander herangezogen, jedoch bestand

keine Knieknng der Tube. Keine Grnviditiit. Uterns platt, gelblieh‚

1) Genaue Zählung der Corpora. intea war in der ersten Zeit am irischen

Präparat meiei verabsiimnt werden, oft auch bei grosser Zahl schwer mit

Sicherheit zu sagen; am gehärteten nnd gesehrnmpi‘ten Präparat war es nicht

mehr möglich, eine zuverlässige Zählung vorzunehmen.
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1natsch. Das rechte Ov_nrinm zeigte kein einziges sicheres Corpus inteum‚
die vorhandenen Folhkel waren von der Grösse nicht ganz reifer
Exemplare‚ iiire Wand war etwas derb und gran7 vielleicht in Riick—
b11dung begr1i‘fen.

Kaninchen XV
warf in der Nacht zum 1. 8. und wurde am 1. 8. zwischen 11 und
12 Uhr n,. m. belegt.

Operation am 7. S. 101/2 Uhr &. m. Schnitt 13/4—2 cm lang.
'i‘ypische Exstirpation des rechten Omrinm. Auf diesem anscheinend
Sieben frische Corporn intea.

Section nm 21. 8. Bnuehvvunde in bester Heilung, trocken. Peri-
toneum spiegeind. Keine Adhäsionen. Rechter Stumpf in bester Ver—
fassung. Tube verkürzt‚ stärker als normal gewnnden. Linke Adnexe
normal. Rechtes Uterushern platt, matseh‚ gelblich, mindestens ein
Drittel kleiner.ais das linke. Dieses trägt in der Mitte eine tanbenei—
grosse Anschwelinng, an welche einzelne Tubentheiie adhéirent sind.
Diese Ansehweilnng erweist sich nie eine Eikmnmer mit einem verstei—
nerten, längst abgestorbenen Fözus‚ der offenbar von der letzten
Grnvidität herriihrte und intrauterin abgestorben nnd nnnnificirt war.

Epikrise. Das Lithopaedion war der sicherlich hinreichende
Grund für nicht eingetretene C0ncepigion.

Knnineh en XVI
warf in der Nacht vom 7. zum 8. S.., wurde am 8.8. Vormittag 91/2 in
mindestens fünfmal belegt und kam am 9. 8. Vormittags 111/2 Uhr zur
Operation.

Beide Ovnrien werden exstirpirt‚ das rechte sehr typisch, das linke
unter aniieklassung eines steeknadeikopfgrossen Stückes Omrium iin
Sehniirstiiek. Dieses wird nacht*iiglieh mit der Seheere zum grössten
Theil entfernt. Auf dieser Seite war der Eingrifi‘ etwas complieirter und
mit mittlerer Blutung verbunden.

Das Thier starb am 18. 8. 1900. Die Section wurde durch ein
Versehen unmöglich gemacht.

Kaninchen XVH
warf in der Nacht vom "(.—9. 8. sechs Junge, wurde am 9. 8. zwischen
5 und 7 Uhr Nachmittags nur einmal besprnngen. Am 14. 8. Nach—
mittngs 51/2 Uhr kam es zur Operation. Der sehr grosse puerpernie

Uterus wurde heransgezogen. Beide Ovarien zeigten eine sehr grosse
Zahl alter Corpora lutea, die ofi'enbarr der letzten Gravidität angehörten.

Frisch gesprungene Foiiikei waren an keinem der beiden Ovarien mit

Sicherheit nachzuwei$en. Beide Ovarien wurden exstirpirt‚ nur wurde
vom linken Ovnrium ein minimaler Streifen am Hiius in der Ligatnr

„gelassen.
Section am 28. 8. 1900. Die Bauehwunde scheint von aussen ein

wenig käsig. Das Peritoneum ist glänzend, keine Eiternng, keine Ad-
häsionen. Die’ Stiimpfe sind normal, der Uterus ist leer. Die Hörner

Sind etwas gelb, matseh nnd platt, aber nicht so S8hl' als in den voran—

gegangenen Füllen. Mikroskopiseh besteht etwas Erweiterung des Lumen,

dagegen keine Atrophie der Muskelschieht, welehe fast zweimal so breit

ist, als die Schleimhaut.

Kaninchen XVIII
hat am 6. 9. früh 11 Junge geworfen, wurde am 6. 9. zwisehen 91/2
und 10 Uhr Vormittags mehrmals begnttet und kam 18. 9. Vormittags

9 9 :::dc.)
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zur Operation. Der Uterns war sicher leer. Das linke Ovarium wurde
mit etwas Ligzunentum latum in toto exstirpirt, ohne angefasst Zu
werden. Das Fimbrienende der Tube wird nicht mitgenommen, sondern
zuriiekgesehoben. Die Arteria. ovarica wird isolirt unterbunden. Das
Ovariurn zeigt auf der einen Seite drei anscheinend frisch gesprungene
Follike], auf der. anderen Seite einen. Ein 1‘öthiicher Pfropf ist nicht
mehr nachweisbar, dagegen eine weisse, wie narbig aussehende Stelle in
der Mitte der Haibkugel.

Section am 24. 9.“ Nachmittags 51/2 Uhr. Die Baiidiwunde per
primam intentionem geheilt und ganz trocken. Peritoneum spiegelnd.
Zwei„dünne Adhéisionen zwischen dem linken Uterushox‘n und einer
Dünndzu‘mseh]inge‚ weich’ letztere dadurch etwas abgekniekt ist. Der
Operationsstumpf ist in Ordnm‘ng. Das Ovarium der anderen Seite zeigte
keine wahrnehmbaren frischen Corpora. luten.

Kaninchen XIX -
warf 21111 17. 3. früh und wurde am 17. 3. zwischen 11 und 12 Uhr
mehrmals belegt. Am 10. 3.11——12h &. m. Operation. Excision
des rechten Overimn.

Section den 3. 4. 01. Das Thier hatte sich. am Tage naeh der
Operation den Verband losgenmeht; derselbe wurde erneuert, hielt aber
auch dann nicht fest. Bei der Section eitrige Infiltration der Bauch—
nzu‘be mit käsigem Eiter, aber ohne Zusammenhang mit der Bauch—
höhle. Peritoneum spiegeind glatt, keine Adhäsionen. Der Uterus
war beiderseits schwanger. Im linken Horn, dem der nicht ope-
i'i1'ten Seite7 drei‚ im rechten zwei Eikzunmern. Auf beiden Seiten ist
die lateralste Graviditiit im Wachethnm. zuriiekg;eblieben. Die mediale
Graviditä.t der operirten Seite war ebenso gut entwickelt als die beiden
medialen der nicht operirten. Das rechte Ovarium fehlte vollständig7
der Stumpf adhärirte ann rechten Uterushorn, das“ dadurch gekniekt war.
Linke Tube und ]inkes 0mrium normal. Letzteres Zeigt deutlich grosse
Corpom Iutea.

Kaninchen XX..
Siebenfacher Wurf am 1.4. früh, am selben Tage Mittag 121/2 Uhr

mehrmals belegt. Am 3. 4. 5 Uhr Nachmittags Operation. Rechtes
0varium Wird exstirpirt, es zeigt keine frisch gesprungenen Foiiikel.

Section den 22. 4. 1901. Bauehwunde etwas macerirt. aber an—
scheinend nieht vereitert. Auch auf dem Querschnitt und auf der Pe—
ritonealseite ist die Wunde von normaler Besehaii’enheit. Keineriei Ad—
hä.sienen im Bauehraunue ausser Seitens dee Dünndarms am rechten
Stumpfe. Rechte Tube erhalten, vom rechten 0vm:inm nichts zu be—
merken. Uterus beiderseits gravid; In jedem Horn eine etwa
pflzuunengrosse Fruchtkzunmer, umgeben von mehreren haseinussgrossen,
anscheinend zuriiekgebiiebenen Eiern. welche proxinml und distal der
normalen Graviditz'it sitzen, auf der operirten Seite drei, auf der nicht
eperirten vier.

Kaninchen XXI
warf am 1. 4. 01 61/2 Uhr 1). in. Junge und wurde am selben Tage

"zwischen 63/2 und 7’/_L Uhr mehrmals belegt. Am 3. 4. Nachmittags
5*/2 Uhr Operation. Das rechte Ovarimn wurde doppelt abgebunden
und exstirpirt. Ein kleiner test (les Ü\’211'111131 bieibt abgebuncien im
Stumpf zurück. Das ()varimn zeigte sicher mehrere frisch gesprungene
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Foliike1. Die Asepsis war in Folge 1ebhafter Bewegungen des Thieme
keine absolute.

Section den 22. 4. 01. 1iiisig—eitrige Beschaffenheit der Bauch—
wunde in 1nässigem Grade. Spiegelnde Beschaffenheit des Peritoneun.1cs.

Keine Adhäsionen. Keine Grnvidität. Uterus platt, geiblieh‚ etwas
matseh. Stumpf in vorzügliehster ]:3eschaffenheit, rechtes Ovarinm fehlt.
Overium der linken Seite normal, in demselben sicher kein einziges
frisches Corpus luteum.

K anin chen XXII,

nm 4. 4. Vormittags unter der festen Versicherung gekauft, dass es am
selben Morgen Junge geworfen und dieselben alsbald gefressen habe.
Vulvn. und Schnauze blutig gefärbt. Am 4. 4. 12 h a. 111. wurde der
Bock zugesetzt und bis zum 6. 4. früh belassen. Je ein Coitus wurde
am 4. 4. 123/4 Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags beobachtet.

Operation am 9. 4. 12h Vormittags. Am Uterus keine ab—
gelaufenen Graviditz'eitszeiehen, speeieil keine circuläre Verdickung an
den früheren Placentarsteiien. Typisehe Exstirpation des rechten Ova—
1'111111‚ von dem nur ein minimer Rest im Sebnürstiiek zuriiekgelassen
wird. Das Thier springt alsbald herum. Das Ovarium enthält kein
einziges frisches Corpus luteum.

Section den 22. 4 01 5 11 13.111. Bauchwunde käsig-eitrig, Uterus
daran ndhärent, eonsi;ßauchhöhie glatt und glänzend. Am Stumpf eine
verdickt'e Stelle. Uterus nicht gravid, linke Adnexe normal, am Overi1im
kein einziges Corpus .].uteum vernm.

Kamin eh en XXIII

warf am 11. 5. zwischen 1 und 3 h Nachm. sechs Junge und wurde
zwischen 31/2 und 41/2 h. Nachmittags (11. 5.) viermal belegt. Am
14. 5. 51/2 11 p. m. Castration. In beiden Ovztrien finden sieh frisch
gesprungene Foilikei‚ im rechten mindestens zwei7 im linken min—
destens einer.

Section am 28. 5. 01. Peritoneum spiegelnd‚ glatt und gnzend.
keinerlei Adhz'isionen, Stümp‘fe beiderseits normal. Uterus nmtsch‚ platt,
gelblich7 nicht gravid.

K an in che n XX1V

warf am 21. 5. früh zwei Junge und wurde am 21. 5. von 91/2 bis
103/4 h Vormittags mehrmals belegt. Am 28. 5. früh 8 Uhr wurde es
typiseh doppelseitig cestrirt. Isoi‘ii'te Unterbindung der beiden Artt.
0 f;i.i'icae. Die Tuben werden gar nicht angefassst, nur die Trichter vom
Ovz1rium abgeschoben. Das £tusserete Trichterende der linken Tube
wurde wegen cnpiilärer Blutung unterbunden. Beide Ovarien enthalten
reichlich Corpora ]utea, meist mit Knöpfen auf dem freien Pol.

Section am 6. 6. 01 51/4 h p. m. Bauchwunde trocken‚ Bauch—
nzn*be nur im aileruntersten Theil an der Blase adhéirent. Die Beneh—
höhie ist spiegeind und glänzend. Der Uterus ist mit Blase und Mast—
darm breit zidhé'ii‘ent. Auf dem rechten Horn liegt ein plattes7 graues,
entfiirbtes Gerinnsel. Die Stiimpfe sind etwas verdiekt und triibe be—
legt. Die rechte Tube ist in guter Beschaffenheit, die linke ist stark
gekniekt, geschiétngelt nnd verdiekt. Der Uterus ist turgeseenter, runder
und mehr geröthet als gewöhnlich naeh doppeiseitigerCnstmtion, Ovuia
sind in ihm nieht zu finden.
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Kaninchen XXV
warf am 28. 5. früh, wurde am selben Tage von 8‘/_1—01/4 h a. m.
mehrmals belegt und kam am 28. 5. zur Operation. Beide Ovarien
werden unter isoiirterUnterbindung der Art. ovariea typisch und in toto
exstirpirt; sie enthalten schöne, frisch gesprungene Foliikel.

Section: Am 15. 6. 01. 121/2 Uhr 21. m. Benehwnnde an-
scheinend im Wesentlichen trbeken‚ im unteren Winkel etwas feucht.
Peritoneum glänzend. Eine Diekdnriiip;n‘ti.1ie7 die der Bauehwnnde :m—
gelegen hat, auf der Innenseite eitrig—fibrinös belegt. Blasenvertex an
der Bnnchwunde adhä.rent; eine schmale, bandförmige Adhäsion zwischen
einer Dünndn.rmsch1inge und dem linken Uterushorn. Uterns‚ im
Uebrigen normal gelagert und nicht fidhäi'ent‚ erscheint etwas auigebiiiht,
wie eine mit Luft gefüllte Darmsehlinge (die mikroskopische Unter—
suchung ergiebt keine Abnormität). ‚Die beiden Stümpi'e nieht a.dhärent.
Das Ligznnent. infundibnlo—peivicnm ist beiderseits stark retrahirt. Der—
linke Stumpf ‚ist verdiekt‚ die Ligntnren in etwas käsigen Eiter einge—
bettet, die Tube dieser Seite nicht verzogen7 geknickt7 adhiirent oder
verschlossen. Der rechte Stumpf annähernd normal, die Ligatnren sind
vielleicht auch hier in einen Leuimeytenwaii eingeschlossen. Die
rechte Tube verläuft vollkommen nermai. Graviditäit liegt nicht vor.

Kaninchen XXVI
warf am 25. 5. Mittags 2 Uhr; belegt am selben Tage 41/4—51/2 Uhr
p. 111. mehrmals. 28. 5. 81/2 Uhr &. m. Castra.tion. Beide Ovarien
wsserordentlieh gross und enthalten jederseits mindestens 4: frisch
gesprungene F 011i.ke1. Viele derselben zeigen grosse Haematome, auf
einem Over. waren 2 frische Corpora lutea ohne Haenmtome zu sehen.

Section: Am 15. 6. 01. 12‘,’2 Uhr {i. m. Banchwnnde in guter
Beschaffenheit, jedoch auf der Innenseite im unteren Winkel eine eiternde
Stelle, an welcher das rechte Uternshorn sowie die Blase schmal adhi‘x-
rent sind. Im Uebrigen Weder Eiterung noeh Adhaesimmbiidrmg im
Bauchmum. Beide Stiimpfe sind glatt, nieht iniiltrirt. Tuben ganz nor—
mai. Der Uterus ist leer, platt‚ etwas gelblich verfiirbt und von weicher
(.fonsistenz.

Kaninchen XXVH.
warf :un 2. 0. 01 und wurde am gleichen Nachmittag (3—63/4 Uhr
mehrmals belegt. Am (5. 0. Nachmittagß 51/2 Uhr Castration.
im rechten Ovarinm 4 zweifellose, frische Corp. Jutea, im linken 5.

Section am 22. (S. 121/3 Uhr 3. m. Bauehwunde trockei1‚ auf der
{inienseite Völlig normal. Faden deutlich zu sehen‚ etwas eingeknpseit.
Blase mit ihrem Vertex im unteren \Ä’undwinkel :idhä'ii'ent. Genitalien
ohne jede Adhäsionen in normaler Lage. Stiimpfe in guter Beschaffen—
heit, Tnhen in Ordnung. Uterns platt, gelblich, weich; mikroskopisch:
heehgradige Atrophie der Muskelschieht, welche die Schleimhaut nn
Dicke nieht übertrifft. Von Strecke zu Strecke besonders opnke‚ gelb—
iiehe Stellen, die früheren Piacentmsteiien.

_ Kaninchen XXVHI
hat am 10. @. Morgens gewmrfen und wurde am 10. 6. 81/4« 33/& Uhr
:1.1n. mehrmals belegt. Am 15. G. 121/4 Uhr &. m. kam es zur
Operation. Typische Extirpation beider Overien. Vom' rechten
wird die Finnbria ovarica mit der Pincette abgescho'ben, sonst werden
die Tnben überhaupt nicht angei'nsst. Im rechten Overium mindestene ()”;
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im linken mindestens 4 aueserorr‘ientlieh typische, sehr schöne, frisch
gesprungene FO.“1k@i‚ zum Theil mit hochrotem Bintpi'ropf auf den Pol.

Section am 1. 7. 01 51/2 Uhi p. m. Adhi;ision zwisehen Blasen-
eeheitei und vord. Bauchwzmd. Uterue nnd Stümpfe vollkommen frei
von Adhéisionen. in. beiden keinerlei Zeichen irgend weicher Entzündung.
Uterus nicht gravid‚ gelb‚ platt, sehr klein. Tuben weder geknicki:7
noch gezerrt. Peritonemn überall s.:piegelnd und glänzend.

Kaninchen XXIX
warf am 141. 6. Morgens, wurde am 1—1. 6. 850—920 a. m. mehr-
mals belegt. Operation am 22 6. 121/4 Uhr. Der Uterns ist
gravid, enthält cn.10———12junge Eikzunmern von. 5/4 em Durch—
messer. Typische Exstirpation beider Ovarien. Das rechte Omrinm
enthält 6‚ das linke 5———6 frische Corpora intea vera. Diese haben un—
gefähr 3—4: mm Dureinnesser und siinnmtiich einen hochroten7 pro—
minenten Pol, weicher fast wie ein Blutgerinnsei aussieht. Bei genauer
Besichtigung erkennt man, dass es sieh um organisirtes‚ stark rasenia-
risiries Gewebe handelt.

Section am 1. 7. 01 5‘/2 Uhr 13. m. ergiebt tadeliose prima in—
tentio. Peritoneum glatt und glänzend. Beide Stürnpfe gut bohnen—
gross. Eine einzige Adhäsion (zwischen Blase und Banehwzmd); Uterue
nnd'1‘nben normal. Ereterer leer, nichts deutet auf vorangegangene
Seh\mngersehzift ‘ hin. Der Uterns ist turgescenter wie gewöhnlich.
14T:1.gejmst castrationem. Der Durchmesser des Uterus ist normal.

Kaninchen XXX
hat am 26. 6. früh gmvorfen7 wurde am selbigen Tage 101/_L—11 Uhr

:i. m. mehrmals belegt. Am 1. 1. 5 Uhr Nachmittags Operation.

Unter mässi.ger Spannung können die Overien entwickelt werden. Rechts

2‚ links 8 frische C0rpor;r 1utea. f)ie Omrien sind ziemlich klein. R.

liegen die beiden gelben Körper in (3er Mitte des Eierstockes dicht neben—

einander. Beim tiefen Ausbrennen derselben schneidet die ga! (”zinekansti—

sche Sehlingennadel das Overium zu 2/3 durch. Hierbei miissige capil-
iare und venöse Blutung, welche durch weiteres Berühren mit dem
elektrischen Brenner nahezu gestiiim wird. Es Wird jederseits so tief

gebrannt‚ bis man den Eindruck hat. alles junge Luteingewebe zerstört

zu haben; Auch links minimale Blutung zum Schluss.

Section am 15. 7. 01 Vormittags. Das Thier starb am 1é. 7. 01,

nachdem es die ganze Zeit über wenig gefressen und still gesessen hatte.

Abdomen stark aufgetriehen. Bei Eröffnung der Banehhöhle intensiver

Gestank‚ Dii.r1ne stark. nwieorietisch. Periton. parietalle triib belegt. in

der Banchhöhle triibe Flüssigkeit. Zwischen vorderer Banchwand und

einigen an der Banchnarbe adhéirenten Darmsehlingen ein abgesackter

mit flüssigem Eifer gei'iillter Abscess. Acii*1äsion der Blaee an der

vorderen Bauehwand. Der Uterus ist nicht zidhz'ii'ent, mateeh‚ platt,

grünii.ch veriäirht. h'likroskopisch iceeteh.t miissige Uter11.%:xtrophie. Die»

Ovarien7 neben der Wirbelsäule ziemlich hochgelegen, zeigen keine-

Eiierung, sind an der Riiekfläehe des Lig. int. 1eichtiöslich angeklebt.

von mittlerer" Grösse. Eine einzige Cir11terisntionsstel]e ist sichtbar,

sonst nur viele .li‘eiiikei an beiden Overien‚ aber pathologisches; die

Tnben normal.
Epikrise: Die infeetion des Peritonemns ging von einem Bauch—

deckenn.bseess aus, nicht von den an der Eiterung iii'ibetheiligteii

Adnexn nteri.
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K n.niu eh en XXXI
warf am 12. 7. früh; belegt am 12. 7. 10.5.——10.85 Uhr &. m. mehr—mals. Am 16. 7. 6 Uhr p. m. Operation. Im linken Ovarimn 2sichere und ein zweifelhaftes Corpus luteum‚ welche verkohit werden.Rechts finden sich 6 sehr typische7 frisch gesprungene Follike] mit

Deilenbildung auf dem Poi. Dieselben werden typisch mit demPaquelin unter allen Cauteien der Asepsis ausgebrunrit‚ wobei das
Luteingewebe hervorquiilt und theiiweise mechanisch abgestreii't wird.2 Corpora luten des rechten Ovarium liegen so dicht beieinander inder Mitte des Ovarium, dass dieses fast bis zur Marksubstanz halbirt
wird. Die parenchymatöe—venöse B]utung stiiit der Paqueiin mühelös.

Section 29. 7. 01 Bauchwuude trocken. Biasenvertex zipfeiförmig
am unteren Wundwinkei adhéirent. Sonst keine Adhéisionen im Bauchmum.
Uterus genau so platt, gelblich und matsch wie nach doppeh
seitiger Castration. Adnexe völlig normai‚ ohne Adhäsionen.
Ovarien ganz normal, nur einige feine7 schwä'rrzlich pigmentirte. strich—
0der punktförmige Narben deuten auf die gesetzten Brandwunden hin.

An der Steiie‚ wo das rechte Ova.riurn nahezu halbirt worden ist. findet
sieh ein ca. 3/1 cm langer7 schwarzer schmaler Si;reif. Sonst deutet
nichts auf die vorgenonnnene Operation hin.

K a n in c h e n XXXU
warf am 28. 7. früh und wurde zwischen 11——11.40 Uhr 21. m. mehr—
mals belegt. Operation am 29. 7. 6 Uhr 1). m. Im rechten Over.
kein einziger frisch gesprungener Foliikei, im linken ein einziger7
etwas zweifelhafter; das rote Pfröpi'chen war etwas excentrisch und
prominirte nicht. Ausbrennung dieses Körpers. Ein etwas zweifel—
hafter Foliikel des rechten Ovariums wurde sicherheitshalber auch aus—

gebrrnmt. _
Section 18. 8. 51/4_ Uhr p. m. Einige kieine Nahtahseesse in der

Haut, sonst Wunde trocken, Peritonealseite normal. Keinerlei. Adhäsionen.
Adnexa. uteri in situ, Tuben normal. an den Overien nichts mehr zu
bemerken. Uterus entschieden klein. platt, etwas gelblich,)
von weicher Consistenz. Auf den kleinen Overien Corpora iuten. nicht
zu finden, aber mehrere ziemlich kleine Foi.iikel.

Kaninchen XXXHI
hat am 24. 7. früh geworfen und wurde am 241. 7. 10.30—11 Uhr u. 111.
mehrmals belegt und am 29. 7. 61/2 Uhr 1). m. operirt. Uterus
normal. In der Mitie des rechten Ovarium zwei typische, frisch ge
eprungene Corporzr ]utea.; sie werden galvanokaustiseh zerstört; (lite
links 8 typische gelbe Körner. Auf beiden Ligg. ]atis :un Tubenansatz
reichlich kleine Cystchen. Bauchnahi: in der üblichen Weise. Das Thier
starb am 30. 7. 4 Uhr 1). m.

Section 30. 7. 63/1 Uhr p. m. Die Naht sieht gut aus. Der
Uterus ist im unteren Wundwinkei etwas angekiebt. Auf ihm einige
r<“>tiiehe7 milinre Anflugerungen, nicht abstreifbnr. Die Ovarien in bester
Verfaseung, die Brandwunden noch deutlich zu sehen. Auf dem oberen
Pol beider Ovarien kleine Fibringerinnsefi. Ani" dem einen Üvarhnn ist
ein kleines. frisches Corpus .iuteum übersehen und nicht ausgebrannt
worden. Periteneum spiegelnd7 nur an der Stelle der Uterusudhz'irenz
etwas .milchig getriibt. Der Uterus wird aufgeschnitten, Eier in ihm
werden nicht gefunden. Vagina und Cervix ganz normal.
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Kaninchen XXXIV . .

warf nm 25. 7. früh, wurde Nachmittag 51/1_4=3/4 Uhr mehrnmis belegt
fund am 80. 7. 6 Uhr p. rn. operirt. Im linken Ovarium zwei sichere,

iiber kleine) und zwei zweifelhai'te Corpora lutea, die sämmthch aus—
gebrannt werden. Aus einer Brandstelie geringe parenchymatöse
Blutung, die auf weiteres Ausglühen bald steht. Im rechten Over.
kein Corpus luteum. . . _

Section 18. 8. 51/2 Uhr 1). m. In c_ierBauci_1wand einige kleine
Abseesse, die nicht in den Bauehrau_m hinein greifen. Eine schmale,
lange AdhäSiOii des Biasenscheitels nut dem unteren Wundmnkei7 sous;
weder Adhäsionen noch Lageverändernngen der_ Bauchorgane. Uterus
deutlich atrophisch. Die Ovzuien :.1nd Tuben 1n s1tu_und von normaler
Beschafi'enheit. Nur eine kleine Narbe deutet nui‘ (he vorangegangene
Operation . hin. Zwei iii)ersteckuudelkopigrosse, sehr dunnwnnd1ge
Foilikei.

Kaninchen XXXV
wirft am 26. 7. “Morgens, 101/2——11 Uhr &. m. eweinrnlj heiegt.

Operation 29. 7. 61/2 Uhr p. m. Im reehten Over1um iuni sroh_ere
Corpora intea. Beim Aushrennen derselben re1.sst . das Ov.nmrn

in der Mitte ein wenig ein. Im huken Ovarmm 2 Sichere 1301por.1

lute:1 und ein wahrscheinlich nur springfertiger, grosser Boihkel‚ (he

" ‘ ' ‘ .0‘‚ ‘ .nt werden. '

dellillétélgiäi8111119t1512311328. 8. 01 53/4. Uhr p. m. Bauchnarbe iu berden

Schichten tadellos. in der Bauchhöhle keine e1nmge Adhasron.

Die Overien sind klein7 sonst völlig normal, einige Brand_steilerrsmd

noch mit Mühe zu erkennen7 hier ist die Mesosaip1nx ‘1n 1_ewhtioshcher

Weise ein wenig angekiebt. Der Verlauf und che Schiungeiung 1(ler

(völligen normalen) Tuben ist hierdurch nicht beeinflusst? 133 Abefetlelien

nirgends irgend welche Entzündungserschemungen. Corpor;r nice 6.1 en,

Foi.iikei reichlich vorhanden. Uterns rot7 turgescent, \agrna norma7

initieer.

Knuineher. XXXVI „ 4 _

warf in der Nacht vom 7.—9. 8. 3 Junge und wurde fun b’. 8. 01

9.20——9.55 Uhr &. m. 4. Mal belegt. Am 18. 8. 5.7 Uhr„p‚y nr.

Operation. Ovarien sehr gross‚ %. 8 : 1 : 1. Rechts_ 5}, Ihntlrs ä

sichere, frische Corpora 1utea zmsgebrunnt, dazu noch 3ece1sers en

' „< ) ' . hit. _ _ ‘

A\‘thälälétgiigiicäänl) 28. 8. 53/4 Uhr Nachmittags nach giattem Verlauh

Bauchwunde von aussen trocken, auf der Innenseite vvainussgrofsegr

Abscess völlig von der Bauchhöhie abgeschlossen; n1eht eine.einmäe

Adhi’iSi0h im Bauchrzmm; Peritoneum glatt unchg].zrnzend. Dterus 1811,

drehrnnd7 turgeseen’s7 nicht gravid. Beide Ovar1en recht gros_sz caC„U/2

his 3 : 1 : 1 mit deutlichen .Brmxdnarhen (schwnrz), kein emzf;ge)s 0191.

int., dagegen zahlreiche zum Theri sprungrerfe Foihkei. u en unc

iigg. 121th von völlig normaler Beschaffenheit.

Kaninchen XXXVÜ _ “

warf in der Nacht vom 18.»—19. 8. und wurde am 19. 8. 01 'tml.lf

66—9 Uhr 5 Mai belegt. Am 20. 8. 01 ‚1/26 Uhr ‘i\llaeirnnitlz_ibfi

Oi)deratien. Üterus sehr gross., puerpern}, hpchrot. .Q1fäili.blltlrl(jäiäclhce

gross, 21/2 : 1 : 1. Linkes Ovnrium enthalt sreher 1 11150163, r5'lemlich7

hochrete und prominente Corporn intea. Beim Ausinennen !th nqch

st..rke parenchymatöse Blutung aus einer Brandwunde7 (ic, ers. . ,
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einem zweimaiigen Herausheben der Ovarien und C
iechtes Ovar. enthält sechs sichere, sehr typische Cor

lich uusgebrannt werden.
höhie geflossen sein.

Section naeh giattern Verlauf am 9. 9. ].2‘/_l p. m. Bauch—wnnde trocken. Die obersten drei und der unterste Qnerfa.den vonder peritenenien Seite aus zu sehen und ganz normal. Banehhöhlespiegeind, Biasenvertex am unteren Wnndwinkei adhiirent‚ sonst keineAdhäsion. Adnexe in situ und normaler Besehz‘rffenheit. Ovza.rien mitenngen kleinen, schwärziieh pigmentirten, steeknadeikopi'grossen Stellen,kein Corpus ].utemn—Gewebe vorhanden. Uterus platt, gelblich, vonrnürber Consistenz. In beiden Ovarien grosse. sprungreii'e und kleinereFoiiikei.

ia.nterisiren steht.
p. int., die siimmt—

en. 1/2 riheelöii‘ei Blut kann in die Bauch—

Ka.ninehen XXXVHI
hat in der Nacht vom 25.——26. 8. geworfen, worauf es am 26. 8. inder Zeit von 3/49—10 Uhr Vormittags innerhalb einer Stunde 4; Maibelegt wurde. Operation am 28. 8. 5 Uhr p. m. Uterus sehr gross,heehrot, frisch puerperai. Linkes Ovarinm enthält mindestens 8 sehrtypische‚ frische Corp. int. Es wird wieder versenkt. Die Tubedieser Seite ist ein wenig :mgei’asst worden. Das rechte 0V:iriiiiii
enthält ein ziemlich sicheres
beide ausgebrnnnt werden. Thier springt alsbald naeh der Operation
nmher.

Section nm 9. 9. J2l/2 Uhr p. ni.
der Banehwand, dureh das Peritonemn durehsehinnnernd, dieses un—
betheiiigt, Biasenvertex unterhalb des Ahscesses an der Bnuehwnnde ad—
hitrent, sonst keine einzige Adhäsion ‚im Abdomen. Uterns etwas platt
und gelblich, aber nicht ausgesprochen atrophiseh. Im rechten Overinm
einige feine Brnndnzrrben, weiterhin kein einziges, erkemrbrn‘es Corpus
luteum in beiden Ovarien7 nur mehr minder sprungreii'e Foilikei. Adnexe
normal und in situ.

.Haseinussgrosser Abseess in

Kaninchen XXXIX
warf am 26. 8. zwischen 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags,
wurde belegt 3/i41—1/45 Uhr Nachmittag, nahm aber nur zweimal an..
Operation am 28. 8. 51/2 Uhr p. m. Uterus ziemlich gross7 frisch
puerperai. Das rechte Omrium ist sehr kurz und straff gestieit7 enthält
mindestens 5 sichere Corpora later». und wird sogleich wieder versenkt,
die Tube dieser Seite ist sicher stark angei‘asst und ist garnicht beriick—
siehtigt worden. Das linke Ovarium ist leichter hervorzuhoien, enthält
ein sicheres und zwei zweifelhafte Corpora lutea„ welehe sämmtiieh
:msgebrannt werden.

Section am 9. 9. 123/4 Uhr p. m. KirschkerngrosserAbscess der
Bauci‘wand. Peritonenm glatt, glänzend, keinerlei Adhäsionen im Bauch,
nur eine ganz dünne 3 mm im Quadrat haitende Adhä.sion zwischen
]inke1n Ovarium nnd Fundnseeke des Uterns7 wodurch das erstere an
dieses ganz nahe herangezogen wird. Im Ovarinm 2 feine Brandnarben7
kein einziges Corpus iutenm, auch nicht im rechten Ovarirnn; reiehiiehe7. . . T . . .aber nnre1‘ie Foihkei. Dterns nicht wesentheh atrephrseh.

Kaninchen XXXX
wirft run 20. 2. 1902 zwischen 8——9 Uhr Morgen.‘ 2 ausgetragene Junge,
wird hilitta.gs 12 Uhr 3 Mai (mit Erfolg) belegt. Am 4. 33.‚ Mittags
12 Uhr Operation. Das linke Over. enthält ein einziges, sehr typisches

und ein zweifelhaftes Corp. int., weiche

. . . _ r <,L. Fraenkel, D1e anehon des Corpus iniemn. al.)

Corpus lutenm, weiches ausgebrannt wird. Das rechte 0 ':H‘ium eni;hält
mindestens 8 sehr typische Corpora iutea. und wird weder versenkt.

Section am 13. 8. nach glnttem Verlanie. Banchnarbe iroehen,
prima intentie. Die inneren Genitalien mit anderen Organen nrcinflwrer-A
wachsen, werden herausgemnmnen. Der rechte Uherus_ enthaii_iunf
Eikammern, der linke drei. Alle sind gie1e11nmss1g entw1ekei
und über haselnnssgross, nur der iaten.iste illlkS. kl.e1nlursehgress.
Zwei iLikammern der nicht- und eine der oper1rten Serie zeugen ereiinet
WOhißl]t\\/iük61tß Foeten. An ihm ist der operirte E1erstoek sciharent

und etwas eingekapselt, jedoeh frei von Edernng ederdnfiiim_tmn.
Weitere Adhäsionen bestehen an den inneren Ge1ntnhen nieht; (_)vm.
wird heranspriiparirt, die Brandnarbe ist noch dentheh_ zn sehen,yCeqr
int. fehlen. Durch Seetionsschnitt eröfinet, erweist smh das Ox«znmm

‘ aueh in der Tiefe frei von Corporn iutea. Das rechte (.)var1nm sehr

gross, mit mindestens 5, sehr typisch erhaltenen Corp. int.

Kaninchen XXXXI
wirft am 28. 2.7 Mittags 3/.i12 Uhr mindestens 8 lebende Junge nnd

wird am selben Nachmittag 4.——1/25 Uhr Viermai belegt. Operation

am 4. 8. 121/2 Uhr. Linkes Ovzn‘inm enthält 3 (‚:orp. ‚lut_., e1nes}zrn

der Fimbrin ovariez (lateraler Pol) ziemhch kiem, che herdenanr1n

sehr typisch, am medialen Po], bezw. 111 der M1ttefldes %)\‘ftlllliflß. ‘ £;

brennung derselben; bei der letzteren parenehyinafltose.h1utnan we 0.

erst nach n. 20 Seennden steht. Rechtes Uvarmm enthalt em
\ ‚ ‘ ‘

COIP;S<131<13%1011 am 18. 3. nach glatten]. Veriani'— Bnnchnarbe irocken,

frei von Adhäsionen. innere Genitalien mit Nachbarorganen nicht ad—

hä.rent. D er rechte Eierstoek enthält sechs typische und e\n1

zweifelhaftes Corpus intenm verum und ist sehrq glOblb;

im reehten Uterushorn 9 Eikznmnern‚ 1m dlnk0!l„a. éäi e

gleich gut entwickeit‚ gut kirsehgross. Auf fider nicht opernte_n seite

hestehen ziemlich reichiiehe Adhäsionen der lmkznhinern nnte1e1nznrr er.

Zwei dieser Eikammern werden eröffnet nnd zexger1 'wo]_iien_twiciheliltte

F0eten. Der operirte Eieretoek ist in asept1sehe Adhas10nen emge1fu. ‚?

mim erkennt deutlich die 8 andnarhen_, daneben aber noeh 1‚Alwei

Corp. iut.‚ allerdings nicht se typiseh, Wie nn anderen Oxz_n.b,t rel.ilncé

Corp. int. im Innern. Die mikroskopische Untersuchung e1g1e iäf.>.

nur das rechte O farinni‚ aber nicht das linke, Corpora intea ent m ..

Kaninchen XXXXH _

wirft am (3. 3. Abends zwischen 7—8 Uhr zwei lebende Ju_nge‚bninnnliu‘i

den Bock. gleich nachher nicht an, wn‘ftvdann “001,1.10 Junge, u % ggsg

naeh 14. Stunden gelingt es7 unter Festhalten des \N eih_ehens en1en )aeibn.‘

herbeizni'iihren (7. 8. 9———10 Uhr & m.),_we1tere C101tns-Veliiicilß (?
36 Stunden pp.) vergeblich. }Operat1en am 11. o." J: _ in gg.„rr.

3eide Ovarien ohne Corpora. inten‚ zwei etwas verchmht13_e ‚ e_ clnä

werden ausgebrannt. Der Uterus ersehemt von der _‘Qroslse %lneätI-Jilä?p

pnerperalen‚ normalen Uterns, Inur} schnnmern von bi.1ec '\6 An .. ic &;

. < z‘.‘—_nsertionsste en care 1. _ _

(110 Pää?ifihh Inach glattem Verlaufe nm 18_. 8. O2. Bauehnarbe ’eroc%n.

wiatt verheilt. Keine Adhiision. Ba.uehieii nber_zdi sp1egeind. 1er

%ierus ist sehr platt, bandförmig, ge_ib und weich ((:in 41 «631319311;

1—8 mm dick). Linkes Ovnrimn ohne Corpom intea. Rec 1ies ‚Mill .
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ist in die A13 vespertilionis ein wenig eingebettet, zeigt die Brändm.rbe‚
keine Corporzr lutea.

K 21 n i n c h e n XXXXHI

wirft vorn 11.—12.8. 4:3118g6t1'8g6118 Junge und wird am 12. 3.
zwischen 8—121/2 Uhr a.. m. 4 Mal mit Erfolg belegt. Operation
am 16. S. 101/2 Uhr fi. m. Rechts 3—41 Corpora lutea, deren Aus—
brennung vielleicht nicht vollständig ist (der Aceumulator i‘nnctionirt
schlecht). Linkes 0 ’211'111111 enthält 2 Corpora lutea7 beide werden
typisch ausgebrannt. (Die Corpom 1ute:r werden durch galvanokanstisehe
Nadel zum grossen Thei] herausgehobeu‚ geringe eapilläre Blutung
aus dem Bett derselben wird mit dern Gliiheisen leicht gestillt.) Das
Thier erwacht bald, frisst am nächsten Tag und erscheint munter, am
folgenden Sitzt es still und athmet mühsam. Exitns Mittag 12 Uhr.

Section 4; Uhr 1). m. am 18. B.: Totenstarre. Bauchwnnde
trocken? keine Adhéisienen. Blase enorm gefüllt (obwohl bereits beim
’l‘rrrnsport des toten Thieres Urin ahtropfte). Genitalien nirgend adhéirent.
Üterns etwas griin—hiänlich verfiirbi: Cysticerken in mittlerer Zahl an
der grossen Curvatnr‚ in der Leber mehrere grau nri]iare und grössere
Heerde. Brnstorgane anscheinend geeund. Rechtes Ovzu‘iurn enthält
ausser den Brnnchmrben ein i'risehee Corpus lutenm (aueh mikroskopisch
verificirt), links nicht. Im Uterus können Eier nicht gefunden werden.
Die Höhe des Uterns beträgt ca. 1—11/2 cm, die Dicke 6—7 mm.

Kani n chen XXXXI.V

wirft am 11. 3. 02 zwischen 6—8 Uhr Abends 5 ausgetragene Junge
und wird zwischen 1/210—10 Uhr Abends 3 Mal belegt. Am 16. 8.
Operation umd.1 Uhr {L. m. Uterns ein» wenig blass und schmal.
Sichere Coporrr lute;r nieht verhanden‚ im rechten Overinm werden “2,
im linken 3 zweifelhafte Gebilde ausgebrnnnt.

Section am 22. 8. 1. Uhr p. m. Banchnzrrbe auf beiden Seiten trocken.
Keineriei Adhiisienen. Uterns ausserordentlich rfrrophisch7 V011—»
kommen platt und so gelb‚ dass er sich von dem Fett—
gewebe des Lig. lat. kaum abhebt‚ dazu von einer ausser—
ordentlich miirben Consieteuz, die wiederum von derjenigen
des benachbarten Fettgewebes im Lig. lat. sieh nur wenig
unterscheidet. Die Höhe des Uterus beträgt ca. 10—12‚5 nun, die
Dicke 2—41 mm (gemessen nachdem der Uterne bereits herausgenommen
und in warmes Wasser gebracht worden war‚ wo er sich unter unseren
Augen contrahirt; dabei wird er dicker und seine Längsmuskn]atur tritt
als Liingsstreifung deutlicher hervor). Im. rechten Ovm‘ium sind zwei,
im linken drei Branchmrhen: Corpora 1ntea fehlen ganz‚ junge Follikeln
in b’éiden Ovarien in mittlerer Menge vorhanden, noeh nicht ganz
sprnngreif.

Kamin eh en XLV

wirft am 13. 8. zwischen 12—3‘/2 p. m. 2 m.rsgetragene Junge, nimmt
sodann den Beck in 1/2 Std. drei “Mal an (1/25—5 U. p. m.).

Operation am 16. 3.111/2 U. Das linke Over. enthält minde—
stens 1 typisehe‚ etwas kleine Corpora ]utezr‚ von denen 8 ausgebrannt
werden; dabei springen sie aus ihrem Bett heraus, geringe Naehhlntung
aus diesem mit dem Gnlvnnokauter gestilit. Das reehre Omrinm ent—
hält gleichfalls mindestens 4; C. Inten‚ bei deren A.nshrennung der Strom
versiegt. Daher Exstirpntien des Ovarium (2 Ligaturen‚ des Lig. over.—
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_pelv. und Art. over). Die Betrachtung lehrt, daes die Corpora lutea
:rusgebrannt sind.

Section am 22. 8. 4.Uherrehm. Bauehwunde aussen und innen
in schöner Heilung. Keinerlei Adhiisionen. Uterus in heginnender
Atrophie, röthlieh‚ aber glzitt‚ ein wenig mürbe. Sehr viel Fettgewehe
im Banchraum. L. Ovnrinm trägt 3 Brandnnrben‚ enthält kein Corpus
luteum. Sehr viele schöne‚ springfertige Follikel. An Stelle des rechten
Ovariurn zwei eingekapselte Ligatnren. Uterus etwa 5/4 cm hoch,
2—5 mm dick.

Epikrise: Das eine Corpus luteum auf dem linken Ovzrrium,
welches znrüekgelassen worden ist, ist nicht zur weiteren Entwicklung
gelangt‚ sondern hat sieh zuriiekgebildet.

Kaninchen XLVI
wirft am. 21. 8. zwischen 3—8 Uhr p. m. 6 :rdsgetrngene, lebende
Junge, nimmt um 8 Uhl“ p. 111. 211331 und am 21. 8. 8 Uhr &. m 1 bis
2 mal den Bock mit Erfolg an.

0 p eration am 26. 3 12 Uhr. Linkes Ovarhnn enthält 1 zweifel-
hafte Gebilde‚ welche sowohl kleine atypisehe Oorpera lutezr als Spring-
fertige‚ etwas röizhlieh (inf. Hyperämie) dnrchschimmernde Follikei sein
können; diese werden ansgehra.nnt. Das rechte Ovarium enthält eine
Anzahl ähnlicher Gebilde‚ wird aber wieder versenkt.

Section am 5.1. 4 p. m. Narbe trocken, keine Adhéisionen
UteruS im Zustande sehr hoher Atrophie‚ von waehsweisser
Farbe, weicher Consistenz, Höhe ca. 5 mm, Breite 2—8mm, bandartig.
Im linken Ovarium einige andnarhen, nirgends7 rechts wie links,
Corpora ]utea.

Kaninchen XLVH
wirft eine grössere Zahl. ansgetragener lebender Junge in der Nacht
vom 24. 25. 8. (zwischen 9 Uhr 1). m. bis 1/28 Uhr &. m.) nimmt von
8 Uhr 51. m. an den Bock 8—1mzzl mit Erfolg zur.

Operation am 26. 8. 12‘/2 Uhr. Uterns gross‚ puerpernl. Linkee
Ovnrium enthält mindestens sicher 2 Corporn lutea, wird wieder rer—
senkt. Das rechte Overium enthält 2 Corpora lutea‚ beide werden aus»
gebrannt. Starke parenchynmtöse Blutung aus dem Bett der herausge-
hohrten Corporzr ilutea. wird mit (fein Galvanoka.uter mühsam gestillir.
Man erkennt sehr deutlich die Corpem Enten der vorigen Graviditéfr’r.

Section am 5. 4. 4 Uhr p. nr Narbe trocken, keine Adhäsionen.
Uterus etwne bandartig‚ weich, glatt, Höhe _. 8 mm‚ Dicke :: 41 nun.
Im rechten 0V:ii‘iiiih 2 Br:n.rdnzu‘beii_‚ beide Ovz1rien ohne Corpora luten.

Epikrise: Corporn. flutea znriickgebildet; Conception aus unbe—
kannten Gründen nicht eingetreten. Leichte Uternsatrophie.

Kaninchen HL
wirft ‘3 ausgetragene (hiligf3, die tedt aufgefunden werden7 am 27. 8. 02
Naehm.‚ nimmt am selben Tage den Bock nicht an, hingegen fun.
nächsten Morgen einmal bei. Festhalten des Thieres; alle weiteren Ver—
suche erfolglos.

Operation am 80. 8. 12‘/2 Uhr p.m. Beideß0varien mit Corporzr
intea iibersiiei; (ea. je 6—8), die séirnmtlieh ausgehrzrnnt werden. (Eines
der beiden der letzten Gravidität zmgehörigen Corporzr luterr erkennt
man deutlich an seiner Grösse, Massen Farbe und starken Vasenlarisation
seiner Oberfläche ['in Gestalt vom feinsten ri;'>thliehen Striehen]. Die
Unterscheidung von den hoehrothen frischen (brpera 1uten. ist sehr leicht.)
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Section am 5. 4.7 Naclnn. 41/2 Uhr. Narbe trocken, innen ohne
Adhäsionen; vollendete prima intentio, keine Corporzr inten. U‘terns'
nicht ganz drehrnnd‚ sondern etwas glatt, gelblich 3/4 cm Durchmesser,
(fonsis’tenz verringert7 angor sehr gering. l\*lii.ssiger Grad von Uierus—
:1trophie.

Kaninchen IL
wirft 5 nusgetrngene lebende Junge am 30. 3. zwischen “7—9 Uhr p. m.
9710 Uhr p. m. wird es 2 mai belegt. Am 8. 4.11,45 Uhr n.. m. ——
else nm 9.'1‘:1ge ——— wird es .inpnrotomirt. Es finden sich 5 Ei—
k nm in ern von Kleinkirsehengrösse. Im linken Ovaritun wird ein
nicht sehr stark prominentes, sonst typisch frisches Corpus inteum
ausgebrzmnt; weitere nicht vorhanden. Im rechten Ovarium finden sich
4 sehr typische. halbiinsengrosse, hochrothe, stark poiypös hewormgeude
Corporn luten‚ von “denen 2 m‘13gebrnnrit werden.

Section. 14. 4. 41/2 p. m. Die Wunde in guter Heilung, trocken,
ohne Adhiisionen. Das rechte Ovzxrium enthält 4 Oerpora luten7 zwei
oberflächlich \t'erscheri't‚ doch scheint in der Tiefe noeh nnversehrtes
Corpus Intemn—Gewebe sich zu finden. [Die mikroskopische Unter—
suchung von zwei nusgebrnnnten Corporn lntea (je 1 Hälfte nui'Serien—
schnitten untersucht) ergiebt bei dem einen völlige Zerstörung des Lnte'in—
gewebes, bei dem anderen durchgehende mangelnde Kernfi'n‘bnng.] Die
beiden anderen prominiren nieht mehr ganz so stark wie bei der Operation.
Im rechten Uterns 4 reichlich kirsehgrosse Eikn.mmern in schöner Entwick—
1nng‚ von denen 2 an der Riiekfiäche des Mesemetrium leicht nngeklebt
sind. Drei zeigen auf der antimesometrnien Seite röthliche strichför1nige.

organisirte Anflagernngen‚ im Uebrigen sind sie ganz normal, das Peri—
tonenm über ihnen specieli ebenso wie im übrigen Banchramn. Der
linke Uterus ist leer7 blass, aber nieht geib‚ drehrnnd7 tnrgescent, mit
8 nun Durchmesser, stärker als normal gewunden, die Windungen
unter sich und mit dem Ligznnentnm ]atnm leicht ]ösiich veriöthet.
Von Eiknnnnern keine Spuren angedeutet. Das linke Ovnrhnn zeigt
eine tief hineingreifende Brandnarbe, am lateralen Po]. ein Kügelchen
von 4 nun Durcinnesser mit centraie1n Héimntorn von 2 nun7 kein er-
kennbnres Corpus iutenm. Tuben normal. Die Genitalien mit dem
Bauehranm nirgends fidhéii'ent.

Epikrise: Von den 5 Eikznnmern ist eine spurlos verschwunden.
Verhältniss der normalen Corpora intea zn Grnviditiiten :: 2 : 4. Die
4 anderen Eiknnnnern zeigen normal fortschreitende Entwickeinng.

Kaninchen L
wirft in der Nacht vom 3.———»4. 4. drei Junge, nimmt den Bock weder
an diesem, noch an den folgenden Tagen an. (Vielleicht nicht ganz
gesund, die Haare sind gesträubt, das Fell ist gianzlos.) Zur Fest-
stellung der Ovnlation wird das Thier nm 8. 4. 12 Uhr Ni. laparoto—
mirt‚ der Üterus typisch pnerperal, sehr gross, hnndartig‚ etwas gelb—

lich, aber tnrgescent gefunden. Das linke Ovnrinm ist frei von
Corporn. lutea, das rechte enthält 5 röthliche Körper von der Grösse
platzreii'er Follikel‚ vielleicht in Riickbiidung begriffene Corpora 1niven—,

‘»‘11'd wieder versenkt? Verlauf glatt.
Section nm 14. 4 4,45 p. m. Wunde trocken7 verklebt, keine

Adhz'isionen. Üterus hochgradig gelb, glatt und weich, 1 cm ca. hoch,
2—21/2 mm dick. Omrien ohne Oorporn. lutea. Noch nicht ganz
sprungreife Fellikeln in groseer Zahl auf beiden Omrien.
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M ikroskopisch: Uterns enthält sehr viel Binde—‚ ein sehr schnmies
Band Muskelgewebe.

Kaninchen LI
wirft in der Nacht vom 7.——«8. 4. drei ausgetragene Junge, ninan
81/2 Uhr &. m. am 8. 4. den Beck 2 mal an7 wirft dann noch drei
Junge und wird am 8. 4. Abends 8 Uhr 8 mal belegt.

Operation :mr18. 4. 12 Uhr Mittags. Der Uterns liegt im kleinen
Becken und ist; (ebenso die Mesometrien ntrophiseh und kurz) ungemein
atrophiseh, dünn7 gelb, glatt, ca. 6—7 mm hoch, 2—«8 nun dick. Auf
beiden Ovnrien‚spärliche kleine Corp. Int. (als solche nur durch ihre
nmttrothe Farbe erkennbar) in Rüekhildnng. .

Verlauf: Am 1. Tag sehr langenhaitender Sopor, dann glatt. Bis
zum Abend des 28.4. Wohlbefinden. Am 24. 4 Morgens todt und
steif zurfgefnnden.

Section 11 Uhr &. m. Troekene Narbe7 ohne Adhäsionen. Bauch—
höhle spiegelnd. Ein Dick- und ein Dünndar1nstiiek nm Uterns etwas
ndhiirent, sonst keinerlei. Adhi-isionen. Uterus genau wie oben7 auch in
den Massen. Das linke Ovnrinm ohne jedes auf der Oberfläche sieht
bare Bläschen, das rechte mit ca. 5———6 kleinen noch lange nicht sprung—

reifen Foiiikeln.
Mikroskopisch: Muskeisehieht des Üterus sehmales Band, etwas

breiter als bei No. L, die anderen Organe anscheinend gesund.

Epikrise: Keine Gravidität, sondern Atrophie des Üterus. Todes—

ursache nicht gefunden. Gehirnsection nicht ausgeführt. Magen ganz

leer. (Vielleicht Ernährungsstörnng.)

Kaninchen LH

wirft in der Nacht vom 8.—9. 4. eine grössere Zahl anscheinend in—

trnn’mrin abgestrobener nicht ganz ausgetragener Junge (ca. 6—8 Tage

zu früh). Eine Belegung durch den Bock findet trotz täglicher Versuche

nicht statt. Nach scheinbarem Wohlbefinden bis zum Abend vorher

wird am 28. 4. Morgens das Thier todtensteif aufgefunden.

Die Section (10 Uhr 51. m.) ergiebt schwere Lnngen—Pienra—Peri—

eard-’1‘uherenlose. Abdomen normal. Uterns gelb,- platt, weich, en.

7 nun hoch7 2——8‘/2 nun dick. Auf den Ovnrien je ca. 3——4 sprung—

1eife F 011ike1, keine Corpora intea.
Epikrise: Die Uternsntrophie kann eine phthisische oder durch

den Mangel an Corpora lutea hervorgerufene sein. Die Frühgeburt und

mangelnde Brunei; dürften durch die Tuberculose verschuldet sein.

Die mikroskopische Untersuchung ergiebt keine Myodegenerntien

oder bedeutende Verschmäiernng der Muskelschicht dee Uterns.

Kaninchen Lili

wirft nm 22. 4.11/‘3—2 Uhr 1). m. 4 lebende ausgetragene Junge und

nimmt Abends 91/2—«10 Uhr den Beck 2 mal mit Erfolg nn. }

Operation am 3. 5. 8 Uhr 11.11]. Schnitt von 81/2 cm. Der

Uterus enthält 6 ldeinkirsehgrosse Eikannnern. In jedem Ovarium

8 Corpora intern Dieselben werden rechts unter miissiger‚ leicht zu

stillender Blutung ansgebrannt. Links wird ein Corpus intenm ausge—

brnnnt‚ aus dem Krater heftige pnrenchymatöse Blutung‚ welehe

Verschori’nng bis in grosse Tiefe und 2-——8 minuteniange Cmnpression

der Art. ovarica nöthig macht. Schliesslich steht die Blutung. Die

Narkose ist bereits vor der Operaiion ungemein tief (4 eg Morphin,

4 dg Chlorzfl). Dauer der Operation 9—10 Minuten. — Das Thier ver-
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bleibt fast leblos 10 Stunden im tiefsten SOpOI', dann Exitus (63/4: Uhr.
p. m.).

Section. 83/45 Uhr p. m. Benehwunde im daumengressen Umfang
urn den Schnitt blutig imbibirt‚ in den abhängigsten Partien der Bauch—
höhle (in der rechten Renalgegend) 1 Thee— bis Kinderlöfi'el helle, röth-
hehe Flüssigkeit. Das linke Ovarhnn enthält 2 unberührte und ein
vollkommen verkohltes Corpus luteum. Der Scherf reicht 1/2 cm tief
ins Ovarizrlgewebe hinein. Grössere Gefé'rsse sind in der Nähe nicht vor—
handen. Das rechte Ovarium enthält ein erbsengrosses Gerinnsel und
8 thermokauterisirte Corpora lutea. In jedem Uterushorn 8 Eiknrnmern.

Die mikroskopische Untersuchung eines thermoenutei‘isirten Corpus
.luteum ergiebt, dass es vollkommen verkohlt ist.

K n.nin chen LIV
wirft in der Nacht vom 21.———22. LL. 5 lebende Junge und wird am
22. 41. zwischen 81/4——3/4 &. m. 8 mal belegt.

Operation am 80. 1. Im linken Uternshorn 8 Eikannnern von
Kirechkorngrösse, im rechten eine von Erbsengrösse. Linkes Ovnrhnn
enthält mindestens zwei typische Corpora. lutea7 diese werden ausge—
brunnt. Rechtes Ovnriunn enthält ein Corpus luteum verum, ferner mehrere
rethe Bläschen, wahrscheinlich in Rüekbildung begrid‘ene Corpora lutea.
Verlauf glatt. ‚

Section am 5. 5. 02 4 Uhr p. m.: Prima intentie. Keine Ad—
häsionen. Uterus leer7 drehrund, turgeseent, Durelnnesser 1 cm. Rechtes
Ovzrrium enthält kein Oorp. hit. Linkes Ormium 1817 etwas in das Lig.
lat. eingewiekelt‚ an dieses leicht löslieh an den 2 Brnndstellen an-
geklebt, keine Corporn lutea.

Mikroskopisehe Untersuchung der 3r:mdnzuben ergiebt, dass
das Lute'ingewebe vollkonnnen nnsgebrzmnt ist, während das übrige
(Ä)vn.rizdgewebe wohl erhalten ist.

Kaninchen LV
wirft em 41. 5. 02 “71/2—«9 Uhr p. m. @ ausgetragene, lebende Junge7
nimmt den Bock 21111 selben Abend nicht, run nächsten Tage 211131 bei
Festhalten des ’l‘hieres an. Am 8. 4.. Nachmittags 6 Uhr wird es ‚in
'1‘odtenstzrrre au i'gefun d en .

Section ergiebt schwerste7 destructixteitrige beiderseitige Lungen—
und Pleumproeesse. 1\flusketrmssleber. ‚Der Uterus ist gross‚ pnerperzrl.
nmtseh, gelbgrünlieh erfé'rrb’c, zeig'fi submilinre graue Knötehencolmrien
stellenweise auf seinem peritonenlen Ueberzng. Die Overien zeigen keine
Oorpora lutea.

Mikroskepiseh sind diese scheinbaren Knötehen nur fibrinöse
Auflngerungen7 ohne für Tnberkel. irgend welchen Anhaltspunkt zu bieten.

K & nin (; he n LV1
wirft in der Nacht vom 5. 6. 5. 02 8 lebende ausgetragene Junge;
der Stall etc.. ist mit Blut reichlich besndelt. Das Thier sitzt still da.
Beim I-lerzmsnehmen behufs Belegung erkennt man eine aus den Ge—
seh]eehtstheilen heraushi'mgende ca. h ühnereigrosse hoehrothe Gesehwnlsiz.
Dieselbe besteht 1. ans der_irwertirten Vagina, 2. aus dem an ihr
hängenden nieht invertirten linken Uternshorn, welches am Celhnn al -
gerissen ist. Es blutet nur noch aus der Basis der Scheide. Abtragung
des prekrbirten Genitnle mit dem Paquelin naeh Abbindung mit Zwirn
(3. 5. 12 Uhr Mittags. Exitus 8. 5. 0 Uhr Vorm.

Section: Ergiebt einige Peritonitis ausgehend von der Ruptur—

‚.‚‚mewwwé«weufww</MJMW
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stelle am linken Cellurn. Das rechte Uterushern ist „in sit_u7 gleichfalls
wie die übrige Nachbarschaft seenndé'rr entzündet und gesehwollen.

3eide 0vrrrien und Tuben in situ. Erstere ohne frische Corpora lutea.
If)iejenigen der soeben abgelaufenen Gravi.dität deutlich sichtbar. Keine
springfertige Follikel.

Epikrise: Uternsrnptur intra pn.rtnm. Prolnps des linken Herne
durch die Rupturstelle am linken Collum bis vor die Vulvn, zieht die
Vagina invertirt naeh. Sepsis dureh Infection von der Ruptursteile.
Ovniation und Follikelreife fehlen.

Kaninchen LVM
wird am 0. 5. 02 11/2 Uhr 1). m. operirt. Sehnitt ven 11/2 cm. Der
Uterns enthält 10 Ei.kam mern (darunter 2 zrn‘i'rekgebhebene)‚ ven
Kleinpihurmen— (bezw. Kirschen—) Grösse7 also ca. vom 18. Tag (seit 22. 4..
sicher nicht mehr belegt). Beide Ovarien werden exstirpirt. Die
0vnrien enthalten 10 schöne Corporzr Intea‚ werden in absoluten Alkohol
gebracht. Asepsis gewahrt. Der ganze Uterus wurde eventrirt. Ver—
lauf glatt.

Section :nn 15. 5. 6‘/2 Uhr. V0Jllendete Prima, keine Adhiieion.
Stürnpfe mit Tuben und, Lig. lat. zu kleinkirschgrossen Sehwellungen
zusammengeklebt‚ die noch die Catgutsuturen, aber keine Entzündung
etc. erkennen lassen. .Tn einem Uterushorn 7, im anderen 8 bohnen—
bis erbsengrosse Ansehweilungen in ziemlich gleiehen Abständen; zum
Theil werden sie incidirt und lassen trockene Krümel von Eiresten
erkennen ; das grösste (bohnengr) fällt heraus und gelangt zur mikrosko—
pischen Untersuei‘rung, bei welcher sich nur nekrotisehes Material. ergiebt.

Knninch en LV.UI
wirft am 22. 41 13.111. 41 ausgetragene, lebende Junge und nimmt
zwieehen 7«—71/2 Ehr p. rn. den Bock 8 Mal an. Operation am..«
2-3. 0. 8 Uhr 21.11]. In jedenr Horn 1 kirsehgrosse Eiknmmern‚ in
jedem Over. 8 sehr grosse und ein etwas kleineres, aber typisches
Corp. Int. nahe dem Hilns. Links werden 8 Corporn 1utea, rechts 1
unter geringer Blutung a.nsgebrnnnt. Das Thier erwacht sehr spät, sitzt
stets still da. Tödtung nm. 12. 5. 02 61/4E Uhr p. m.

Section; Dickdarm an der vorderen Bauehwand oberhalb der
Bauehwunde bis zu ihrem oberen Winkel dureh eine eitrig—fibrinöse
Membran verklebt. Es handelt sich um eine nbgekapselte Peritonitis,
anscheinend von der Bauehwunde ausgegangen. Die inneren Genitalien
ganz intaet, nicht von der Infection ergriffen. In jedem Uterushorn
sind 4 haselnussgrosse, degenerirte Eier. Trockenes Pineentargewebe‚
fest inserirt ohne Fötns und Fruchtwasser.‘ Im linken Over. 8 pro—
minen’se7 kleiniinsengresse 1*3rzmdstellen7 rechts 1. Hier ist Tube und
Mesasnlpinx ein wenig angeklebt‚ sonst Genitalien ohne Adhäsienen,
Peritonalüberzug glatt. Die Overien enthalten reichlich Feilikeli. Un«
verbrzmnte Corporn luten fehlen.

Epikri.sez Die nichtverbrnnnten Corporn lutea haben sich (und
mit ihnen auch tbeilweise alle Eier) vielleicht infolge der Infection
zurii.ckgebildet.

Kaninehén LIX
wirft am Nachmittag des 26. 41. 12 lebende Junge‚ fiir die es ein
Nest macht, und nimmt 81/4-——83/_1 Uhr 1). m. den Book 2 Mal an.
Operation am 6. 5 02. Schnitt von 211,"2 cm. Uterus gross, ‚dreh—

Archiv f. Gynäkologie. Bd.68. H.“? 34;
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rund, Stark hyperä‚miseh, 11/1 cm Durchmesser. Es finden sich an ihm
eine 310850H Anzahl ani'rmischer‚ prominenter Placentarriuge und zwischen
ihnen einige etwas ohlonge bis 2 cm lange Schweihmgen in der Uterus—
achse‚ keineefal'le normale Eikammern von der Grösse des 10. Tages.
Im linken Ovarirrm 2 Corp. lutea‚ von denen eines, im rechten 5, von
denen 8 ;msgebrmmi: werden. Blutung aus den deutlich über die
(Z)berfläche der gelben Körper verlaufenden centripetalen feinen Gefässen

ziemlich stark. wird bald geetillt.
Section am 12. €.". 0‘/2 Uhr 1). m. Peritoneum fast spurlos ver—

heilt. Keine Adhäsion. Uterus‚ rund, 11/1. cm Durchmesser, turgesceni,
leer. Im rechten Ovar. 87 im linken 1 Brandnarhe. Keine Corpora Iuizea.

Epikrise: Außeheinend Abort kurz vor der Operation.

Kaninchen LX
wirft in der Nacht vom 27.—28. ‚_1_ —1 ausgetragene Junge und nimmt
5111N:10hmittag des 28. 4Mzil den Bock nn. Operation am 0. 5.
Schnitt von 21/2 cm. Uterne drehrund7 turgescent, etwas gelblich und
blass an manchen Stellen. ohne sichtbare Gravidiizät. Keine sicheren
Corporzr .lutea. vera, dagegen viele in Rückbildung, ausserdem mehrere
bflau-schwärziiche Gebilde, etwas prominent7 Durchmesser 8 mm. Ferner

junge. reifende Follikel.
Section 18. 5. 11‘/2 Uhr a.. m. (Hatte Heilung. Keine AdhE-isien.

Uterrrs leer7 drehrund. etwas weich und blass bis gelblich, 5—7 mm
Durchmesser. Ovarien ohne Corperzr lutezr‚ 1111'E Follikeln reichlich
hesäet. Die fraglichen schwarzen Gebilde verkleinert, aber noch vor—
handen. Es handelt sieh‚ wie die mikroskopieche Untersuchung ergieht‚
um Follikeihänmtome.

Kaninchen LXI
wirft am Abend des 16. A1. 02 eine Anzahl ausgetmgene Junge, für die
es ein Nest macht. Es nimmt zwischen 8—9 Uhr 1). rn. 41— Ma]
den Bock an. Operation am 25. 4. Uterus etwas platt, leicht
atrophisch, 3/4 em hoch7 8 mm dick. Ovarien klein, mit sehr kleinen,
in Rückbildung begriffenen Corporzr lutea auf jedem Ovzrrium. Dauer der
Operation 8—41 Minuten. '

Verlsz glatt; Heilung per primam. Man versucht den Bock
wieder zuzusetzen am 4..‚ 7., 8.‚ 9.‚ 10. Mai. Stets ohne Erfolg. Ander—
weitige Verwendung des Thieres.

Kaninchen LX.U
wirft am 20. 4. 0 Uhr p. m. eine Anzahl lebende.hmge,für die es ein
Nest macht. Nimmt am 20. 41. zwischen 10—101/2 Uhr p. m. 8 Mai
den Bock an (2 Mal mit Festhalten). Am. 80. 4. 8 Uhr &. m.
Operation. Uterus sehr gelb, drehrund7 1/2 cm Durchmesser‚ nicht
gravid. Ovnrien mit Corpora lutea in Rückhildung.

Verin.uf glatt. VOHendete Heilung. Am 9.‚ 11.‚ 12. Mai. kein
Coitus zu erzielen. Anderweitige Verwendung des Thieres.

Kaninchen LXHI
wirft in der Nacht vom 1.—2. 5. 6 lebende Junge, fiir die es ein Nest
macht; nimmt am 2. 5. 81/2 Uhr &. m. den Bock zm‚ ebenso 8 Uhr
1). m. und 9 Uhr p. m. Operation am 9. 5 41/1 Uhr p. m. Im
linken Ovarium werden die 2 sichtbaren Corpora. .lutezr ausgehrannt, im
rechten alle 8 im rechten Uterushorn werden 8—4, im linken 41 erbsen—
grOSSe Eikzrmmern gezählt. '
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Section. Vollendete Prima. Keine Adhäsion. Die Brmrdnarben
gehen 1,-'2 cm tief. Der Uterus ohne Inhalt, zeigt dennoch von Strecke
zu Strecke leichte Sehwe1hrngen, die jedoch nur auf 2 etwas stärker
nis anderwé'rrts vorspringenden mesometralen Schleimhzmtfalten be—
ruhen. Auf den Ovarien fehlen frische Corpora lutea. Der Uterus ist
etwas gelb, aber drehrund und von fester Coneistenz.

Kaninchen LXIV
wirft in der Nacht vom 1.—2. [ . eine grössere Zahl lebende Junge‚
für die es ein Nest macht, nimmt am 2. 5. 9 Uhr &. und 2 Uhr 1). m.
den Bock an (ein dritter Versuch am Abend bleibt erfolglos).
Operation am 10. 5. Uterus nicht gravid‚ ganz normal, nur etwas
gelblich. Ovarien mit in Rückbiidung begrifl'enen Cor_pora luten und
noch unreifen Follikeln bedeckt.

V er]auf glatt. Auderweitige Verwendung des Thieres.

Kaninchen LXV
wirft am Abend des 1. 5. zwei ca. 8—6 Tage zu frühgeborene anfangs
lebende Junge7 nimmt darauf den Bock an, wirft in der Nacht vom
1.—2. 5. zwei. weitere Frühgeburten und nimmt am 2. 5. 91/2 Uhr 3. m.
noch einmal den Bock {m, weiterhin nicht mehr. Operation am
10. 5. 81/& Uhr &. m. Uterus platt‚ gelb, dünn, weich, Corpora. lutea
reichlich in Riickbildung.

Verlauf glatt. Anderweite Verwendung des Thieres.

Kaninchen LXVI
wirft in der Nacht vom 18.—14. 5. Morgens wird das Thier todt auf-
gefunden, neben ihm der Kopf eines Jungen.

Section ergiebt enormen '1‘rommelbauch, durch extremen Meteoris—
mus des_ Magens, Dünn— und Dickdarms veranlasst. Peritoneum glatt.
Uterus gieichmé‘rssig daumengross, aber platt, leer, intensiv gelb. Auf
den Ovarien reichliche (ca. 10) typisr.he Corpora lutea graviditn.tis.

Kaninchen LXVU.
wirft in der Nacht vom 17.—18. 4. 9 lebende Junge, wird am 18. 4.
zwischen 8,80—9 n. m. dreimal mit Erfolg belegt.

1. Operation am 25. 4.-. Uterus drehrund, turgescent, 1 0111 Durch—
messer. Ovarium mit Corpora lutea. in Rüekbildung übersät. Verlauf
glatt. 4. 5. typischer Coitus. 8. und 12. 5. erfolglose Versuche.

II. Operation am 16. 5. 8,80 a. m. Schnitt etwas nach rechts
und oberhalb der ersten Narbe, diese fast verheilt. Verband abgefallen.
Keine Adhäsionen. Uterus 0.5 cm Durchmesser, geringe Oonsistenz7
deutlich atrophisch‚ Wand zum Theil sehr dünn7 stellenweise 131311 und
gelb verfähht. Ovarien mit Corpora lutea in Rückbildung übersi'rt.

“Verlauf glatt. Anderweitige Verwendung des Thieres.

K an i n c h e n LXVIH
wirft am 5. 5. ein nusgetragenes, lebendes Junges zwischen 8—0 5.1. m.,
nimmt erst am 6. 5. 7 h a. m. einmal beim Festhalten den Bock zur.
desgleichen um 0,80 n.. m.

Operation am ](3. 5 8 a. m. Uter‘us nicht deutlich ntrophisch,
drehrund, 1 cm Durchmesser7 etwas gelb, etwas turgescent. (f)vnrien
mit Corpom. luten. in Riickbiidung in geringer Zahl.

24. 5. anderweitige Verwendung nach ginttem Verlauf.

81*
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Kaninchen LXIX \
wirft am 7. 5. zwischen 4—5 Uhr zehn ausgetrageue, lebende Junge
nimmt 5 p. m. den Bock dreimal an. 7

Operation am 16. 5. 8,15 a. m. Uterus nieht besonders atrophisch.
drehrund, 0,5 cm Durchmesser, turgeecent, gelblich. Ovarien sind mii
in Rückbildung begriffenen Corpora lutea (?) besetzt.

} 24. 5. Verwendung des 'I‘hieres zu Zuchtzweeken‘ nach «7‘13tt<3m
Verlauf. b

Kaninchen LXX
wirft vom 13. zum 14. 5. drei lebende, ausgetragene Junge, fiir die es
ein Nest macht, und nimmt am 14. Vormittags dreimafdeu Bock an.

Am 22. 5. 12,45 p. m. Operation. 5 Eikammern von Erbsen-
gi'össe, links] 2, rechts 3. Im linken Ovarium Wird ein Corpus luteum.
welches 50 gross ist, dass es 1110g1i01161‘W0188 aus zwei zusammengeflossenefi
besteht, intensiv ausgebrannt. Im rechten Ovzu-ium Wird nichts ausge-
branut. Mit Sicherheit überzeugt man sich beim theilweiseu Hervorziehen
des Ovariums, dass ein Corp. 1ut. ver. (mindestens) hier vorhanden ist.

Seetion am 28. 5. 12 Uhr Mittags. Narbe idea], keine Adhä.sion.
Linkes ()varium enthält ein Corpus luteum, bestehend aus einem tief
hinein sich erstreckenden Brandschorf und einem 1/4_1iiisengrossen, 301y—
pösen Granuiationsknopi' an der Oberfläche. Auf dem Durchschnitt
erscheint es sehr umfänglich. — Weitere Oorpom hit. fehlen in beiden
Overieu vollkommen. Junge Follike]. Der Uterus leer. An ca.
3 Stellen etwas dichter in der Consistenz, an 2 Stellen etwas grün-
.licher und blasiger. Im Innern auch rm diesen Stellen kein Contentmu.
Eine schmalste Adhä.sion zweier Stellen eines Uterushorns.

Kaninchen LXXI
wirft am 11. 5. Nachmittags zwischen 1 und 6,30 Uhr 6 lebende Junge.
fiir die es ein Nest macht, und nimmt von 7,15—9,15 viermal de1i
Bock nn. ‘

22. 5. Operation. Üterus ca. 0,75 cm : 311111} gross, weich, platt.
gelblich. )orpora lutea in Riickbilduug in beiden Ovarien. Verlauf
glatt. 2H. 5. Verkauf des; Thieres.

K a u i n c h e ii LXXII
wird hoehtragend gekauft und am 3. 6. Morgens iii kloniseh—tonischeu
Krämpien gefunden. Exitus Mittags 12 Uhr, eine Stunde vorher Urin—
entleeruug ca. ein »'l‘h@@löffd (mindestens).

Section 2,30 Uhr: Harnblase ad maximum gefüllt, obwohl auch
noch vor Ei'öfi'iiiiiig der Bauchhöhie Urin abtropfte. lm Mastd.zum Luft
dieser dadurch zeigefingerdick aufgeblä.ht, nur oberhalb des Becke1is-festé
[*‘iikalien. In der Vagina und im Becken eine Frucht. Drei weitere.
ebenfalls ausgetragene, in beiden Uterushöruern, beide Muttermunde er—l
öffnet. Etwas Aßcites. Die Ovarien enthalten 4 Corpora 1utea gravidi-
tn.iis und eine grössere Anzahl Foliikel, von denen einige spruugreif.
Niere, Leber dunkelroth, Sonst ohne Besonderheiten (auch mikro—
skopisch).

Kaninchen LXXIH. „
wirft am 23. 5. zwischen 8 und 12 Uhr V01'111ii1’51ig 8 lebende Junge, fiir
die es ein Nest macht, und nimmt 12—12,30 p. m. dreimal den Bock zui.

1. 6. Operation. 6 Eikmnmern zwischen Erbsen» bis Kirsch—
kerngrösse. Aus dem linken Ovarium wird ein Corpus luteum aus—
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gebrannt; der Uterus wurde evenirirt, die Eikammer nicht berührt,

warm eingehüllt.

Section: 6. 6. 2 p. iii. Die Eier in Resorption: knapp lin.9en—

gi'ogse, unregehnässig8, harte Anschwellungen. Fruchtwwser resorbirt.

Bei Incision einiger Eikammeru erkennt man trockene Eireste. Der

Uterus ist im Uebrigen etwas gelb und matsch. Corpom 1utea nicht

mehr deutlich sichtbar, die Brandr.arbe besitzt 0,5 cm Durchmesser.

Ve].1eudete Prima. intentio. Keine einzige A(ihéision im Bauchmum.

Mikroskopisch ist die Plaeeutarstelle sehr typisch als solche er—

kennbar (grosse Zellen, saftreiches Gewebe, starke Hyperéimie, Hyper

i:rophie, speeie]l V erbreiterung der mitim<330metmlen Schlein1h:mtfalten),

anscheinend kein iötzdes Gewebe.

Kaninchen LXXIV.

Operation am 1. 6. 8 taubeneigrosse Eiknunnern. Am

Nuken Omrium wird ein Corpus luteum (ziemlich blutlos) ausgebranni‘,

die anderen unberührt gelassen. ‚

Section: 6. 6. nach glattem Verlauf. Vollendete Prima. Keine

Adhi'i3ioneu. ’? knapp hühnereigrosse, vollkommen normale Eikzunmern,

alle gleich gross, links 3,_ rechts 4. Ferner eine 8.‚ mediaiste 1iiikS,

knapp W£LUHUSSgYOSS. Der in ihr enihalteue Fötus misst 4 cm, ist braun-

roth, zweifellos intmuteriu einige Tage abgestorben, Piaeeuta ebenfalls

nur halb so gross als die übrigen. Die sieben anderen Föten haben

7,25 mm Länge, sind vollkommen nornmi, Haut rosaroth, die Pupillen-

membran verschliesst das Auge, ist jedoch in der Mitte quer gespalten.

Die Corpora luten entsprechen den Gl‘fiV1ditätGll. Die Brandnarbe ist

ca. 4 mm tief und breit; ihr sitzt ein ca. bohnengrosses, dreimnster—

:u‘tiges Fibi'iiigei'iniisei von braungelber Farbe leicht löslieh auf.

Kaninchen LXXV

wirft am 27. 5. zwißeheu 8 und 12 Uhr :1.1ii.di'@i ;msgetragene, lebende

Junge, fiir die es ein Nest macht, nimmt am selben Nacinnittag zwei-

mal, am folgenden Tage Vormittag einmal den Bock au.

Operation 8. 6. 9,15 a. m. [items leer mit puerperalen Placentar—

ringen von Strecke zu Strecke; hier fühlt sich das Organ härter an.

Auf den Eiersiöeken anscheinend Corpora ].utea iii Rück.bildung. Das

Thier verhält sich stets recht still, wird am Morgen des 10. 6. tedt auf-

gefunden. } '

Section: Bn.uehnzube trocken, iii schönerHe1hmg, keine Adhäswn.

Peritoneum parietale etwas gerötheiz. VieilBiasenwü1-mer in der Bauch—

höhle. Der Üterus iSt theilweise grüniich—sehmuz, zum Theil missfarbig

grauaveiss, matt; von Strecke zu Strecke kleine Anschwellungen mit

(lfententum (anscheinend ki'üiiieiige Eireste). _

Mikroskopisch: Keine friiheren Eitheile. Schleimhaut gelblich—

\Veiss, etwas geschwolien. Kein Aseite3. Üebrige Organe (auch Brust—)

geeund. Im Lig. lat. sin. erbsengrcsse Oyste.

Kaninchen LXXVI _

wirft in der Nacht vom 25. zum 2.6. 5. drei etwas kleine Junge, im die

es kein Nest macht, nimmt nur einmal bei Festhalten am 26.5. 921.111.

den Boek an. _

0perution den 8. 6. 9,30 h. Der Uterus ist hochgradig atropinsch.

Auf den Ovarien Corpom lutea in Riickbiidung.

14. G. Rückgabe des Thieres ;m den Züchter.
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Kaninchen LXXVII.
Operation 8. 6. 10 Eikammern von gleiehmässig Gross—

ki1'sehen— bis Kleinpfiaumengrösse, werden behutsam eventrirt.Aus dem rechten Omrimn wird ein Corp. Int. blut]os ausgebrannt.
Section 14. 6. nach glattem Verlaufe. Prima 1'ntentio. Keine—

Adhäsion. Im rechten Ovarium eine Brandnrabe, an ihr die Tube-
ieieht angelöthet. Im rechten Uterus 7, im linken 3 Eikammern, allenormal, prall, 01eiehmä.ssig pfi1'Sißhgr0SS, ausser der latemlsten rechts,
welche unregelmässig, hart, höekerig, mit collabirter Oberfläche sich;
darbietet. In jedem Ovnrinm die zugehörige Zahl Corporarlutea (rechts
ß, links 8, alle sehr deutlich von einander abzugrenzen dureh das feinste,
eentripetal angeordnete Gef'iissnetz der Oberfläche; S Taf. IV, Fig. 1).

Kaninch en LXXVIH.
wird sicher sun 24. 5. l'100hg1'21V1'd palpa.torisch erkannt, ein Wurf konnte
nicht eonstatirt werden (Junge aufgefressen?), am 80. 5. untersucht,
nieht mehr gravid, nimmt am 80. und 81. 5. und 2. 6. je einmal, die
letzten beiden Male mit Festhalten, den Bock an.

14. 6. 02 Operation. Uterns ungemein atrophisch, Overien frei
von Corpora .luten. Naht in einer Schicht. Tod am Abend desselben
Tages, nachdem das Thier gar nicht mehr erwacht iSt.

Section 15. 6. Abmagerung zum Gerippe. Keine erkennbare
'.i‘edesureache. Ovarien ohne Gomera lutea, Uterus ca. 0,5 cm hoch,
3 mm breit, etwas bandfömnig. sehr weich, theilweise grauschwznz, theil—
weise blassgelb verfärbt.

Mikroskopisch besteht eine so grosse V ers<3111nälerung der Muskel—
s<;hicht, dass die Schleimhaut ein bei Weitem breiteres Band darstellt.

Kaninchen LXXIX
wird am 14.. 6. 02 operirt. 7 gut wallm.15sgrosseEikzunmern
werden eventrirt, im rechten Ovarium wird ein Corp. Int. ziemlich blntlos
ausgebrannt. Naeh glattem Verlaufe Tödtnng nm 21. G., nachdem
das; Thier soeben 6 ausgetragene lebende Junge geworfe1 .

Section: Vollendete Prima. Keine Adhäsion. Uterns leer, hoch—
puerpeml, mit einigen frischen B]ntgerinnseln. Im rechten Ovztrimn nm-
fiingliche Brandnnrbe und 1—2 irn Anfang der Rüekbildung begriffene
Corpora lutez. Im linken Ovarimn 41 Corpora Iutea, entsprechend dem
Ende der Tragezeit, ohne Vasenlarieation, in Rückbilchmg, aber noch
deutlich erkennbar.

K an in e h e n LXXX.
wirft in der Nacht vom 41. zum 5. (3. 02 @ lebende, ausgetragene Jhmge,
für die es ein Nest macht; nimmt am 5. (3. Vormittag 10—10,30 einen
Bock, Abends 63/4 aber nur bei Festhalten noch einmal einen anderen
Beck an; weitere Versuche am nächsten Morgen erfo1glos.

15. 6. Operation. .flederseits 8 kfleinkirschgrosse Ei—
k:1mmern. Ausbrennung je eines Corpus luteum auf beiden Overien,

je 2 andere werden unberührt gelassen. Geringe Blutung.
Section 241. 6. nach glattem Verlaufe. Volle1.1detePrinm intentio.

Jederseits 8 ca.. wallnussgrosse Eikannnern. Dieselbene1‘Sehenien bei
Betrachtung des uneröffeten Uterus nicht prall gespannt, etwas matt gelb—
lich, nicht scharf getrennt, weil die UteruszwischenStüeke gleichfalls ver—
grössert und verdith Sin 1. Aufgesehnitten handet es sieh um vollkommen.
nernmle Eier, Föten 8,5 cm lang, wohlgebildet, 1'OSZ—H'Ofl]. Die Ovm‘ien
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zeigen je eine mnfélngliehe Brandn:n‘b@, das eine ein, daS andere dre1
weitere Corpora lutea. . . „. _ „ _“

Epik1'ise: Zweifellos haben swb dm Boten 111011t genugend sahne ,
wenn auch sonst normal weiter entwwkelt.

Kaninchen LXXXI. , .
1—1. (53. (i)pera.tion. 5 reineclandengresse Eikmnenern, weht

ganz gleich gross, rechts 8, links 2. Imrechten‚()Vm'nun'1310111101}
(.301'p01‘3 lnten, von denen 2 ausgebrannt werden. .innks ZWB]. (;01p01.1
.Inten, werden unberührt ge1nssen. ' \ ,

Section 24. G.: Ideale Prima. Ein plattes, drexmarketnekgrossen,
entfä.rbtes Fib1'ilugerinnsel im Bauch. Im rechten Ovnrnun 2 131'21ndnzn'ben,

von denen eine sehr 11111fänglich; kein sicl_1eree 601'p. .lut. Im l.1nken

Ovarinm kein grosses Corp. int., abereinige_1n Rnekbddung.x Im rechten

Ute1‘us 3 haselnussgroese, zurückgebddete 151kam1nern ohne hnehtwassep

fötaflle nnd p‘lacentare Reste madeutnngswe;se erkennbar._ 1_1n].1nken He1n
ein ansgetragener, 8 em langer Fötns nut nennalen Edmllen nndüme—

dial von ihm eine kirschgrosse, zurückgelnldete Imk_nnnner nut brenn-

.Iieh-schmierigen, aber noch vol]konnnen erhaltenen, (3 cm langen Fotus.

Kaninchen LXXXH. _

15. 6. Operation. 1.1 Eikanunern, nicht ganz glemh gross,

zwischen Haselnnss- bis Reineelandengrösse, 71eeh_ts, 1 hnks.

Ausbrennung eines Corp. Int. aus dem rechten (.)vnrnnn fast blutlos.

Naeh glatte1n Verlaufe . ? „ ‚_

Section am 241. 6. O8: Bauchwz1nde aussen und auf der pentonealen

Seite trocken. Volle Prima. Keine Adhiision. Links —._L. tanbene1g;rosse, ner-

nxale Eiknmmern mit 1'OSZU‘O'GIIGD Föäen, wohl entvymkelt, 5,25 cm 1ang.

Plaeenta nenne]. Rechts 7 Eikannnern, umnerkhehn1 enmn_der uber—

Oehemd. Laterzd zuers1:8 hasehmssgrosw, unregehnäsmg—hoe1<er1ge,han:te,

dann 8 ganz normale wie eben, dann am medmlen Ende wederum 611116

z1u‘üßkgebildete, etwa reineelaudengresse, alle dleSe SGI]\\f;11'Z—blämll ()lxne

deutliche Föten, aber mit einpfe1m1gstuekgrossen‚Plaeenten. Eeeutee
(Warium: Eine Brandnarbe und 5 zwar ‚msc.ulans‚1rte, :_15e1‘ etw:1s_ 111113

%.üekbildnng begrifl‘ene Corpom lute:_1._ L1nks @ vneen]amsnte, 1 1nc11
deutlich an der Oberfläche \fnseularlsn'tes Corpus luteum. Alle “011

<Ahaltßn. Kaninchen LXXXHI;. { 1_

15. 6. (.)pemtion. Jederseits -.L remeclandengros.ee bl—

ka1nmern. %eehtes Ovarimn exstirpirt (\\?e'gen Blutung uns e1ne1n1 ;Llljb—

' " ‘ ' ‘ — ‚ ewas .* .. ‚ ‚_ ‚ ‚_ .. „O..<>ebmnnten (Low. Int. Bett), t Blut 1n che Benellhehle ge ?n01r_

]m Ov;wnnn 8 Corp. Int., damen 2 Doppelbddungen. (xl‘1tte1 et 1

Section 21. 6. Volle Prinm. Blase nu_3:_we1ng a.dharent. Jede;—l

seits 8 Eikzunnwrn, °n.. hühnereigross. _.D1e beten 5,30 cm. lang, 570111

entwickelt. Im linken <f)vnrium drei ()()1'1301'n. luten (zwe1 glemhta &

donelt). , . - .

“ Knn1nchen. LXXÄI‘V

wirft vom 13.——14„ 6. —1 lebende, :.nsgetragene Junge, nnnmt Moxgen.e

' " " “' ‘ " 3° *...‘1. neinen Bock zwenna.l nn, Mittags 12,80 [nn noeh ennnzd bu Festhalte

einen 2. Book; ebenso nm 141. 6. Abende 8,80 h. Am 5. 7. :mdemve1t1g

verwendet, weil sicher nicht gmwd. ,

K n. n i. n c h e n LXXK.V,

wirft am Abend des 2-31. 5. von 517i\s 6,30 zwei. ausgetnagene, tojflf

nufgefundene Junge, nimmt nur 1961 Eesth;dten und Anheben nm h,.n;
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dieses lages und am 1. 6. 11 a. m. und 1 und 9 Uhr Abends den
Bock nn.

' 141. (S.Operation. Uterus Sehr at1‘0phi30h.
iehlen. Naht in einer Schicht. Giatter Verlauf /
Thieres.

. .„
. Kaninchen LXXXVI. . .

1“ Operation. 1. 7. Rechts 7 kleinreineciandengrosse Ei—

iilitis.i 253333; ‘-Viei ““““ ””6 diese glei°h'
in 2 Schichten, , _ b & mp. ut. 1echts, blutios. Naht

_ Seeiion 8. 7. 5 p. m. Bauchdeei<en aussen trocken. auf der F‘1e—
mense1te 1n Eiterung. Peritonealseite glatt und spie°‘elnd doch eehiiii—
meri: die eitrige, infiltrirte Partie durch, Blase hieriii 501731” Stiieic—Am-
dehnnng ;idhärent. Weitere Adhäsionen fehlen. nur 2 1111111111316) Bänd—
ehen zwischen 2 Eikzmnnern einerseits, Vagin;i und rechtem Omrium
andererseits. im rechten Uterushorn 6, im linken 2 °‘I'OSSP‘HSLIUHGH°‘I'OSSG
gle1c:hmässig wohientwiekelte Eikannnern. Zuriielm%biiebéne Eie? voii
aussen nieht zu erkennen. Aufgeschnitten sind säännizliehe 8 Plaeenten
und Foten gleich gut entwickelt, 6,5 cm lang. Zwischen den 6 Placenien
des rechten Herne befindet sich eine halbpi’eniii9;(>'i‘osse prominent oly-
pöee Placentarsteile ohne Eireste. Im rechten£Ö‘\7211'1111711 @, im iink%d*.. . ' V i» "1 . . . - . » 1 _ _ . - .sehon Va501115111511t85, flaches (mp. Int., ausserdem rechts eine busen—
gi‘osse Brandnzwbe.

K2Ll1111011 en LXXXVU
‚l. ’ . . > ‚1 - T ' " , ‘" V“11111, 1\in de1 1\aeht vom 7. zum 8. l. 8 lebende, ausgetmgene JungeA ' ' i ) . ' " " JLenne eei. und 111111111'ß den book in 01:7. Vielei' Be1nuhungen nicht an. Das

“ner Wird daher \\feggegeben.

_ Kaninchen HXC.
Upejrntion nm (?>. 7. 9,30 21.111. Rechts 3, iinks 5 waiinnss—

grosee ]u_1.kmnmern. Ausbrennung eines Corp. hit. auf jeder Seite.
% näfg(iiiciii12.7.5 p. 111._\_V011611(i6t6]?1’111121. Keine Adhäsion. Rechts
(, . , ..," „ iiihneieigi'osse 131k1111111161'11, alle normal mit gleich Grossen
en. 5,20 cm lang wohigebiideten Föten. Ö ?

0 Kaninchen IXC.
pe1‘at10116. 7. 9. fi. in. Recht.“ ‚' " 9 ‘ ° "big h"1 , _ . . . 5 eine, ‚linke _3 gut waiinnes«

. . .u1ne1e1—, unie1 einander etwas ungleich grosse Ei—
kanunern. —— Ansbrennung eines Corp. int. dextr.“ _ - O ‚... ‚.., (‚.- °)_. ‘. . -v . _ .P lbeetien_1: 1.30,10 h.„_p. m.. 11111121911'6611t10. i.\81116 Adhémmn.
me01ts1, 1111i415(3161011110i1 huhnere1grosse E1kannnern, gleich gross, nur

die interaiste ill)kS etwas kleiner. UieFöten sonstwohi 0‘ebildet
in de1‘1et7tff» * iA " ‘ ' ' " ‘ b 17
„_ „benann ‚en ein etwas Llemerer Fetns zinei'ieephzilus
\(18 Lungen der anderen 6,5 : 2,5 cm Breite, der Missbildung 5 : 2 em).

Kaninchen XC.
, <.)perntion 3. 7. Rechts 6 Eiknmmern. 41 haseinussvross
;2etvas zurückgebiiebene (kirschkerngrossia), links 4. 8321V(111
h 151 innesgross, die lateralete erbsenégross. Rechts 7 Öorp.1uten
gezahlt, links 8———«-1. In jedes Om.rium wird an einer Stelle, wo keine
Cerpom Sich finden, mit der G1üi'lSßiliillg‘6 ein Loch gebohrt: keinerlei
Bintung. Section 19.7. +1,415p.1n. Tadellose Heilung. KeineiAdhz'isimi
Die 7 wohlentwickeiten Eikannnern bis Pfimunengrösse mit den Föize1i
weiter entwickelt, die anderen 81;heiis in vollendeter (1), theiisv im

Corpora iuth
—1. 7. Abgabe des
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Gange befindiieher Resorption. Reichlich grosse, gut vascuinrisirte

Corpom int., schwer abzuzählen. Beide Brnndnru‘ben, ca. 1/3 cm tief—

reiehend, durchsetzen die ganze Rinde.

Kaninchen XC].

Operation am 18. 7. Jederseits @ kleinreineclauden—

grosse Eikammern; jederseits wird ein Loch in das Omrium, ab-

seits der Corp. hit. gebrannt, rechts blutios, links unter mittlerer

Blutung. Section 19. 7. 45 p. m. Uterus beiderseits gross, Ohne deut—

liche Eikammern: nur mit Sehniirringen, ca.. 1,8———2,0 cm 110011, 1 cm

dick, wie frisch puerpemi. Im Lager nichts von einem Wurf zu ent-

decken, im Magen keine erkennbaren fötaien Reste. Reichlich Corpom

intea jederseits, sehr gross, ohne Vascularisntion der Oberfläche, wie

kurz zmte terminnm. Vollendete Prima. Keine Adhé'iSiOiien. In jedem

Horn 1 Eikzunmer, intraut. bereits längere Zeit abgestorben, ca. hasei-

nusskerngross, braun, sehmierig, Föten jedoch noch deutlich erkennbar,

im medialsten Theil der Hörner. Im Uebrigen die Ute1'i'issehleimhaut

iu)ei‘1g1‘&dig geschwelien und geröthet.
i\fiikroskopischz Keine Entzündung, nur sehr—dentiieh nis Pin-

eentarstellen durch Hyperämie, O‘edem, Auflockerung, Vergrösserung

der Drüsen und Bindegewebszeilen, besonders von Strecke zu Strecke in

Ringform. Die Brandnarben der Overien reichen fast 0,5 cm tief. Im

Bauehmum sonst nichts Pathologisches, Herz und Lungen gesund.

Kaninchen XCH

wirft am Abend des 14. 7. zwischen 7 und 9 Uhr 8 lebende Junge (aus—

getragen), macht kein Nest und nimmt am selben Abend gar nicht, am

nächsten Morgen bei Festhalten miz vieler Mühe endlich den Beck ein-

mal an, ferner ebenso ;un 18. 7. und dito 19. 7. Morgens, alle anderen

Versuche erfolglos, es sitzt still da und wird am 28. 7. Morgens todt

aufgefun den .
Section ergiebt P1'191111101118 mit Hepatisa.tion besonders der Unter—

ia.ppen, in geringerem Grade jedoch beide ganze Lungen betreffend.

Der Uterue ist leer, noch ziemlich gross und puerpem], ungenügend in—

voivirt, beide (f)varien ohne frische Corpom lutea oder Foliikel.

Kaninchen XCIII

wirft am Abend des 5. 6. zwischen 41—5 Uhr 51ebende, ausgetragene

Junge, und wird Abends 71/4, Uhr nnd am 6. 7. 8'/2 Uhr 1\fl()i°gens und

1 Uhr Mittags typisch belegt. Operation am 10. 7. Rechts 1, links

—1 zwischen Haselnuss- bis Reineeiaudengrösse gleiehmässig

entwickelte Eiknmmern. Links werden 3 Corp. iutea ausgebrzmnt

(mittlere Blutung}.

Section am 26. 7. 4 Uhr 1). m. Vol.iendete Heilung, keine Adhé'i—

sionen; alle 5 Eikmnmern bie zu Wainussgrösse weitergewachsen,

Föten 5 cm lang und woh1gebiidet, rechts ein prmninentes, schön

vn.sknlarisirtes Corpus ].uteum, links ein ebensoiches und 3 Brand—

nm‘ben mit angeklebter Tube.

Kaninchen XC].V _

2—1. 7. Operation. Je 5 gut reineeinudengrosse,je 1 knapp hasei-

nussgrosse Eika mmer nahe der Partie. Das rechte O\f£ii'iiiiii wird

etvae angezogen, ist aber sehr kurz gestieli; und wird daher sogleich weder

versenkt, nachdem man mindestens 1 Corp. int. ver. constatiren konnte.

Das linke wird leicht hervorgehoit und sämmtiiche 5 Corpora llutea

ganz ohne jede Blutung ziemlich tief nrnegebrannig. Das Thier sitzt stets

.;
‘i
1{
i;

?.%i;
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still, frisst wenig und leidet vom 8. Tag an Schnzmi'en. Es wird am“
Abend des 80. tot aufgefunden.

Section am Morgen des 31. 7. Bauelnmrhe aussen und innen
trocken, vollendete Prima. Es besteht septieche Perimetrit. suppurativz-
mit Rötung des benachbarten Periton. parietaie ohne eine einzige Aci—
hz'ision‚ Eiter— Oder Fibi'ihbiidiiiig irn iibrigen Ahdomen; Herz7 ilungen
etc. normal. Rechtes Over. normal, en. 5 eths in Rückbildung be—
griffene Corpom .iutea7 linkes Over. mit 5 sehr typischen Brandnarben
ohne Adhi'iSi0hen. In jedem Uterushorn 5 haselnussgrosse, trockene Ei—

_kzmnnern und je eine erbsengrusse nahe der Portie. (Aufgeechnitten:
i*‘.ieisehmoie ohne Frucht und —Wnsser.)

Kaninchen XCV

“peratien 24.. 7. 02. Rechts —.i.‚ links 5 gut kirschgrosse Ei—
kammern7 alle gleich gross. Im rechten Ovzuz 3, links 2 Corp. int.
tief ausgehrmmt. Beide Overien sehr dick, aber kurz und ödemn.tös,
bestehen fast nur aus wahrem, stark confiuirten Lute'ingewebe. Die
Aushrennung rechts ist fastblutios, links ist mässige, pmenehyunatöse.
bei der Versenkung noch bestehende Blutung.

Section 1. 8. 4. Uhr 1). m. Narbe aussen trocken, Subcutie ver—
eitert bis —;L em oberhalb der Schnittgrenze7 Periteneum glatt, glänzend.
Keine Adhäsionen7 rechts —;l-‚ iinks 5 in Rüekbiidung begriffene
Sehweilungen von gieiehméissig Bohnengrösse, alle gleich gross. Jeder—
seits 2 deutliche Braudnmhen an den kleinen Ovn.rien‚ ohne Corpera
iuten. Eine eröfl'nete Eiknnnner zeigt eine trockene F.ieisehnmfle.

Kaninchen. KGV].

Operation 27. 7. im reehten U13. 2 kirschkerngrosse Ansehwei-
lungen (Eier in Riickbildung), rechtes Own: enthält deutliche Corpom
iutea. Linker Ut. enthält 7 reineeiuudengrosse Eikarnmern, 5 ganz gleich
gross, 2 etwas kleiner. Das Omrium dieser Seite ist mit Corpom iutea
übersäet. Eine ziem]ich dicke Pravnznadei wird an 1ute'inioser Stelle
am medialen Pol ca. 2 mm tief eingestossen und 1-—2 dgr ahgekochtes

Wasser ins (l)varium gespritzt, weiches (indureh auf dns doppelte his
dreifache aufgebiäht und anéimisirt Wird. Beim Ifierzmsziehen der
Nadel viel erheblichem eontinuiriiehe Nachbiutung als je bei. Aue—
h1ennung der Corpom iuten, trotzdem Versenkung des Organe.

Section am 1. 8. 4: Uhr p. m. Narbe aussen trocken, hasehmss-
grosser A.bseess subcutan, der nicht bis zum Peritonemn reicht, dieses
tadeiios verheilt‚ keine A(fihiisionen. Rechter Utems leer, linker mit
7 in Rüekbiidnng hegrifi'euen hnseinussgrossen Eikammern. Linkes
0vzu'iuin normal7 ohne Adhäc«3i.onen7 viele Corpem iutea in Rüci<hiidnng.
:m derP.ückseite des Lig. lat. ein fünü‘narkstüekgresses, bis 2 cm dickes,
i'othi'aui'ies‚ etwas i'euchtes Blutgerinneel; ()vzuium ca. 21/4 cm izi.ng‚
3/4 cm dick (rechts ebenso lang. aber nur 1’3 cm dick). Durchschnitt
nernmi‚ e:.. 3 nun vom nwdin.ien Pol entfernt eine steeknndeikopfgmsse
i"iil]]101‘l’ilälgiß. Die Eika.mmern zeigen im i.nnern Fieischmolen ohne
(“ieutiiche Foeten.

K anin eh en XCVU

wirft am 6. 7. 02 6 iehende‚ 21.118g6121'51g01'16 Junge, macht ein Nest.
nimmt Nachmittag 8 Mal den Bock fin, erweist sich bei der Unter—
suchung :un 20. 7. nicht als tragend. nimmt am 20.‚ 26.‚ 28., 30. Juli
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und 2. 5. 8. 10. August einen 2. Beck nicht an, wird 15. 8. an einen

Züchter verkauit, welchem nut beig130hen Riesen typ. Co.1tns gchngt.
» . w— I‘\ _

Section am 30. 8. 02 erg1ehi: lukanunern vom 9. lag.

Kaninchen 110 y

wirft in der Nacht vom 13.—14. VII. 9 ausgetragene, lebende Junge, iur

die es ein Nest macht‚ nimmt am 14. 7. 9———10 Uhr Morgene 3 Mai

typisch den Bock an; am 27. 7. untersucht, ist es nicht gi_‘zl?*ld,

iiimmt den Book 1 Mal typisch an7 dann nicht mehr‚ weder an (11656111

Tage noch am 28., 80. 7.7 noch 1.‚ 2., 5.‚ S., 10. August._ .. _

Das Thier, einem Züchter abgegeben7 Wird dort nut beig15crhem

Riesen nach einigen vergeblichen Versuchen belegt und_ am 10. lage

naeh dem 2., am 17. Tage nach dem 1. Coitus _oper1rt. Rechts 2.

links 8 haseinussgrosse Eikammern, rechts 4-. typische (das iaternlste

polypös gestielt), links 8 Corp. int. Beide Artt. mrancae werden „111 del

Continuität isoiirt mit Catgut unterbunden, woraui nach ca.. ‘/2w°/4_ Mi—

nute die Corp. int. vollkommen anämiseh werden. _ ?

Section am 6. 7. 11 Uhr Mittags. Vollendete Puma. hgu’be

auf beiden Seiten troeken‚ nicht eine einzige Adhäsion. I}_eehts 2, hnk_s

;} zuriiekegebiidete. aber noch erkennbare bohnengrosse hikzinunei‘n‚ 1[31—

mste enthaltend. Uterus und Tuben normal. 0 varien urn das. 3 faehe

vergrössch7 an der Rinde cystisch degene1‘irt, zwischen den ca. hz;ib—

linsengrossen Gysten zum Theil noch erkennhnre Corp. int.. dneiziteia ste

rechts poiypös. Das Üvru*ia.lgewebe_ansehe1neud Yelhg_n10ntxficu-t‚ wie

gekocht, streiiig auf dem Querschnitt; niik1'oskoplsch ist indessen in

tieferen. Schichten (las Gewebe nicht ganz nekrotweh.

Kaninchen [C

wirft am 12. 7. zwischen 8——«12 Uhr &. rn. 7 anegetragene, lebende

Junge, für die es ein Nest! macht, n_1m_rnt nur nut Festh;_uten ä_Mgi

Nachmittags 8—5 Uhr den Bock an.. Bei der Untersechnng uni 21.17.

nieht gravid, nimmt 27.‚ 28.‚ 80. J'.ih und 1.‚ 2.‚ 5.7 b.. 10. August (‚eu

Bock. nicht an. _ . _ _. _)_ \ 9 9

Am 16. und 28. ‘o‘. gelingt Cmtus m1t belgischem lueeen. _'__. :

Operation. Rechts 5, links 4. Qu.: haselnussgrossehikiainmern.1L11113

1 schöne Corp. int., alle ausgebmnnt‚ rechts Li \\fumlei'sehen lel.lm.tfn‚]f.tc

Corp. int. und ein zweifelhaftes(werden lange betastet‚ etwas gechue„

dann wieder versenkt. G«iatter Verin.ui. '

Section 6. 9. 12 Uhr Mittags- Voiiendete Prima, iroekene Be—

schaffenheit der Bauchwunde aussen und innen7 keine Adhäsion. _Su)n1mt-

liche gleich aussehende Eikmnntxern„ rechts 5, iuiks —1._3h1.seui %\@1113;3

claudengrösse gewachsen, die nntteiste 1eehtsflwnd erotineiguncg zeib

Fruchtwasser‚ Piaeenta und einen normalen Fokus von ca. ..——..‚.}301n

Länge. Links 4 anchmrben‚ kein Corp. Int., rechts 4 sein ee mne

Corp. int. und ein kleineres. . _\ . ‘ ft ‘ P

Ep ik1'ise: Ausbrennen von 4 amt 00011). Im. undnuman ‚es. .>e—

hundein der anderen hat den 0 Eikznnmern nieht geseh:uiet.

Kaninchen C ' _}

wirft {un 4. 7. zwischen 10 Uhr u. m. bis 1 Uhr 1). rn. :) lebende.

ausgetragene Junge, fiir die es ein Nest macht, nimmt um 1 Uhr {leg

einen Bock an und sodann im Laufe des Tages noch 2 Mai. Am Abene

dieses und am Morgen nächsten Tages den anderen Bock 1110i1t- mein.

auch nicht bei Festhalten. 20. 7. nicht gravid befunden‚jnunmt wedei

um 20.‚ 20.‚ 27.7 28.‚ 80. Juli, noch am 1.‚ 2.‚ 5.7 €)., 10. August

°\

.f.
\x.1
i
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035 L. Fraenkel, D1e Ennehon des Corpus intenm.

d)en Bock an, Wird darauf einem Züchter (14. 8.) in Pension gegeben
%1eee1n gehngt_ nach einigen vergeblichen V ersuchen ein typischer
V‘J01t‘us nut belgischen Riesen und Wie die 9’1‘age darauf vorgenommene
bectwn erg1ebt, Befruehtung und Entwicklung von 10 Eiern.

_ Kaninchen CI.
__‘ Operation sun 141. 8.02 @ p.1n. Linkes Ovarium‚ mit einigen

Qorp. 1ut.‚ Wird nut destiliirte1n Waseer aufgespritzt so dass die «efben
körper deutlich anämiseh werden. Bei noch bestähender Bluturi°o* der
Punetiensstelie versenkt. .Je 5 reineeiandenO'i‘osse Eikanni1ern Öeine
laterale rechts kirsehgross. b " > 7
, _ Section 21. 8. +1 11 13.111. Veilendete Prima intentio. Keine Ad-
hz'ismnen. Auf der Oberfläche des linken Ovarinm ein steck1mdeikopf-
grossenBlutpnnkt‚ nnabsehiebbar, sonst das Ovrnium normal mit tyii—
sehen Corp. lutea. Im zugehörigen Üterushorn 5 normale taubeneigroése
hier. Rechts 41 ebenselche Eier und ein Internistes aiwestorbenes Fi
nhne Fötns von Kii‘Sdikeriigrösse. Overium dieser Seite noriiml mit etwis
schöner prominenten Corp. int. als links. Föten 6—65 cm inné;. ‘

_ _ Kaninchen CH.
. 013e1*51t10n am 1—1. 8. 8,8 {L. m. Linkes Ovarinm mit etwas ste—

i'i1eiiii Wasser nieth sehr stark aui'gespritzt. Das Wasser fliesst zum grössten

éiii—‘fiéää'iiff‘ “£éfiiffä 6131;1‚1„(3f1 'fiäfilifsä?fhsijfiifl.Veil'ige.“ffa" del") ‚ _ _ . . „ . . . i auigespntzt‚ keine
1>lntnng. Links 5, rechts 6 If‘rnehtkmnmern, knapp hasei—
nuss__gros_s‚ höchstene dem 10.———11. Tag entsprechend.

. Section 21. 8.1 Uhr p. m. Einige "\VOiSSÜOhG. dünne, leicht ab—
mehbare 1* iiden überepinnen Uterus und Mesometrinni‚ sonst vollendete
Puma, keine Adhäsmnen, keine Lagenveränderung. ieehtes Ovariurn
normal, eL——5 Corp. int., gut prominent, keine Adhäsionen. Jederseits
5 wallnussgrosse Eikannnern. Linkes 0V;i.1'inni etwas über die Fläche
gekniekt mit deutlichen Cmpom. luten und einer in Organisation be—
griffenen [‘,[é111101‘1'1121gie der Oberfläche dns Own*inm einwewiekeit. in
salpi}ngez;le und mesosz lpingeale ;'\dhäsionen. b

“ . "Sa: ."u ‘ o‘ ' ' “’ ' ' . j‘ ' ' °"
( ‚? om 1;11()3;3i0111 ) D1'1D;ÜQSÄ?I?G 31214 1%.212%$i 301i2%2h 21%! i 330 111 d (jioiFLi201geli 9111Citii
linhviekeiung zu Stande. . / i b b „ ] 11111611161

K aninc h en CH].
1 t Dlpei'fition nm 141. 8. 6,80 p. m. Linkes Ovarium mit Corp.

im; [al-Jl'ell—Slwfj .wndfi mit,gekochtem_Wnsse1 n.uig‚e_eputzt‚ bis die Corp.
. i_‚1)_„ißsen‚ ane der Delle des lateralsten spr1tzt Flüssigkeit zurück.

Anscheinend rechts 8, 11nks5—6 Eik:mnnern. Das Ovzniuni blutet noch
etwas bei der Versenkung.

. gewinnen] 21. 8. 4- p. 111.\ Voiiendete Prima, keine e1nz1ge Adhi-‘i—
mon. auch nicht am linken ()vnrimn. Rechts (3 Eikann‘nel'n‚ davon
—.i}\’ilihill$8gl‘083‚ normal7 und 21nediaie haseinussgresse‚ harte, höekerige
Ü.1H"’» 4 . , ’ . ‚.)-‘ _ . " ‚— _. ' r - . .{) @ 31nch'rnußem. Links 1 E1Lnnnne1n‚ 2 walinussgrosse normal
.; medmle Wie oben.

.1

y . Kaninchen CW.
' Uperatmn {nn 14. S. 02 8 a. m. Linkes Ovarium wird ein weni0‘

nnt Waseev injieirt, Corp. im:. werden deutlich n‘riäinisci'i. Etwa?
\\‘iissei' fliesst wieder ‚ab, Stiehetelle blutet nieht. Links 8, rechts 7 Ei—
kennnern, etvas ungleich, gut kirsehgrose. Glati;er Verlauf.

\
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Section am 21. 8. 4 p. m. Vollendete Prima. Keine Adhäsion.

Rechtes Ovarium normal, Corp. Int. fast ganz zm‘üekgebildet. Im rechten

Uterus ’? abgestorbene Eier von Kieinkirsehgrösse. Links 8 (lite Eier7

alle 10 eine Wenigkeit in der Grösse verschieden. Linkes Ovarium an

der Mesosalpinx wenig adhä.rent‚ sonst wie rechts. Herz, Lungen gesund.

\ Kaninchen CV.

Operation am 21. 7. 02 6 9.111. 10 wailnussgrosse Ei—

kam1nern. Exstirpation beider Ovarien mit pi'i'iiiiiiiiiéii'Gi‘ Versorgung

der Art. ovarica. Auf den Ovarien je 5 typische Corpom 1ntea.

Section am 26. 8. 41 p. m. Veilendete Prima, keine Acihiisionen,

nur ist der rechte Stumpf ganz oberflächlich an den Mastdarm geklebt

und mit der Tube zu einem erbsengrossen Packetzusannnengeknéiuelt‚

keine Spur von Entzündung. Linker Stumm nnd Tube völlig normal.

in jedem Uterushorn 5 coliabirte, haselnussgresse‚ weiche, platte Ei—

krnnmern, nekrotische Eireste enthaltend.

Kaninchen CVl.

Operation am 6. 8. 2 Uhi'p. m. Rechts 3, links 1 pi‘iaumen»

grosse Eikmn mern. Das linke Ovariun1 enthäit 8. das rechte ]. Corp.

int., sännntliehe werden ausgebrannt‚ ausserdem rechts noch ein zweifel—

haftes Gebilde. ‘ ‚

Section am 80. 8. 411/2 Uhr 1). m. Vollendete Prima. Keine

einzige Acii1äsion. Ziemlich reichlich Ascites. Im rechten Üterus 23

reineeiaudengrosse Eikzumnern, etwas hart und höckerig sieh anfühlend‚

grau, nicht stark und g]eiehmässig geepmmt, noch finetuirend. Sie ent—

halten gi'é'iiili0h-SChWärzliehe Sehmiere, die lateraiste kaum einen sieht-

bzn‘en, die mittelste einenangedeuteten Fötus, die medialste einen in

der Form noch erkennbaren Fötns. Itzn rechten Ovari um ein nur theil—

Weise ausgebranntes Corp. Int. Der linke Uterus enthält eine pflznnnen—

grosse Eikznnmer‚ sicher nicht gewachsen. Fötns ca. 411/2cm lang7

lang, etwas bräuniieh imbibirt, Fmehtwasser geiblieh—bmnn‚ Placenta

livid. Im linken Ovari.nm drei sehr gut ausgebrannte Corpom ]ntea.

Epikrise: In diesem Fall. handelt es sich um äussere Ueber—

\\raiiderung; anscheinend steht die Intensität der Ansbrennnng mit der

Schnelligkeit der Resorption in Beziehung.

_ Kaninchen CV“.

Operation am 8. 9.02. Exstirpation beider Ovan‘ien. Die Corpom

intea werden zum grössten Theil herausgesehni'oten und in die Bauch—

höhle versenkt, rechts 4, links 8 haselnnssgresse Eikanunern.

Section 11. 9. ideale Prima reunio. Auf der linken Seite ein

thaiergrosser bis 21/2 cm dicker Bluterguss am linken Stumpf mit fibri—

nisirter Aussenwand‚ einige Adhäsaionen zwisehen Blase und U’cerns7

dessen Hörner etwas verlagert sind. Aus der Scheide entleert sieh trüb-

biutig—sehmierige Fliissigkeit. Eik:nnmern Sännntlieh in Rüokbildmw‚

aber über bohnengross, Plaeenten gross und gut erhalten, etwas

mme1niseh, Fötue nnd Fruehtwasser fehlt. In dem Hänmtom finden sich

4 Stückchen Corpus ].nteunn. Die linke Tube ist mit Wzßser etwas ge—

füllt. Von Corporibus luteis sonst nichts gefunden.

Epiki‘ise: Veriangsznnte Rüekbiidung der Eier naeh Castrzxtion

nnd anüekiassung von Corpora hr:ea in der Bauehhöhle.

Kaninchen CV1U.

Operation run 8. 9. 5 Fruchtkammern rechts, 2 links‚ sännnt—

lieh h aseln ussgro ss. Linkes Ovarium Wird e1*1tfernt‚ das rechte Wii'd se



:
r '» »- ‘. - “-030 L. i‘I‘21811k017 D1e F11110t1011 des Corpus luteum.

resecirt‚ dass der laterale Pol, weicher
ge]assen wird. Die Art. ovaricz‘1 wird
i.11111de117 sondern ihre einzelnen Aeste gemeinsam ausserde111h’reml t‘]V(Cnllcigei;hftu dem zuaiickgeiassenen Pdi des Over. 111'11211i'i'1i11'01i sci1iiieil;\— .) mung {ms 17-0111 h_uersehnitt. 111 de &; '." ’ " (.rechtgen QV:11'111111 sind ”5, im anderen O\’ill'illl?i s(ii\18dm13“C1)(1311311f1113151i111(11;1g£; 1 _1_‚1e0t1011“51111 11. L\. Voiiend_ete P_1'i111;1, keine Ar.li1äision.Äus déi?.-eie1te e11tie111 51011 etwas1'0’51111011eif‘iiissigkeit Alle [\'f1111111 ‘ i"8111 ‚gut _IL1‘bse11gi‘össe 2111‘i'10kgeg1111ge11‚ im 11111e111 seln11ié1ri°*e I%i$esi£\v1111{'11.1.1‘1es't sehe1ni ernährt, sieht gut aus. Stii111pi’e normal Ö

}} 1‘1110s‘110111s011: €)VZII'IIUX'GSt te_tai 11ekrotisch.
4p 1. 11 1ee. I.)e1‘ zurückgeiassene (_)variaipoi ist nieht ernährt worden.
“) . K :1111'1'1011(111 CIXX.

Cor)Ä1'111e11.111101116..£).‘ 11 p. 111. Beide („).vai'iei1 werden exstirpirt‚ die„ }1\ ‚. ‚1.1.0.1 1emusgeseluntten und 111 die Bnuehhöhie versenkti3j)ie (;1111111e111 i111k_s, ‚2 100111;s,üsä11113110i1 1:1. h:1seinussgrossi
101110121. .l111e.1 s111d .111 Zahl grusser als die Eikz'1111111111'11

_) Se13151011: Volle Prima_‚ Etwas Adhif1.sion zwisehen Elise verd °‘°'1112111101111‘1111d 1111di.”e1‘11.%. 001'1101'21 Iutea 111 grösserer <;/1:17i11 d eei1£il—ii}icé1- .111i1)\..11%1.1111‚‘L1g. int.. Mes0111etrium eingeheilt. Alle.1 1111 111011351113‚_1‚ etwas hart und blass aber 11001111‘19GL11118Sg1'085', 111eh1- lang als hoch (ca. 513 : 2 0111). Pi1cent1 e1‘i'1idtl‘
gewebe fieu/‘r‘ljch, aber trocken, F1'i101'1’511‘11sse1' 1111dF1‘3111s (1111111‘ 33131'i11181f17111t_aet‚_ 2111er leben etwas herangezogen und theilweise i117d1'05111i11°""1?i‘e
Rewhl1eh Biasenwiirmer in allen Organen der BauchhöhiÄ i‘)ielCoti'lbd‘l'lut_e:1 Sitzen meist derle1gina auf. An einer sm11é sieht 11111i ' p 12111e;tertes 7.11i'1'1111'1311des Gei'äss. A11 einer Steiief s-‘iizf/jeii 3 geibe i££11?di\111y231115111de1‚ 1011 denen emes VOH der B.151s (der Vagina) her ernährt

} ij)111i<1'iSié: Verlangsamte Rückl*1ildunsr der Eier 111011 C1st' t'und Aii1'iiC—kiflssung von Ce1-pora. intez1 111 Clke1' Bauehhöhlei “ 13 10“

\ .2 601'1101'11 ]11te51 enthält, zurück—
1110ht 111 de110011t1'11111t5'11; unte1=

(_) . Kaninchen 7X.
_pe1'51‘51011 11111 (5. €). 02. f. " —‘ " i‘ ' ' ' '

1-3auchhöhlp „. 1 _ 01111e110xst111111t‚ („0111013 iutea. 111 die.];.„1 ., ., 101se11<t. Links 4.‚ rechts e111eK51111111e1 letztere 0‘11t111501551058, d1e ersteren eine 81111 0"" ' D' " 7 ° ‘ b
__ 1t „ . m 1 Ö10sse1. .1e Aahi de1 Corp. 111115 g10sser als die der Mer. “ ‘ .10 „Selet1on. 11m 11. 03. VOHendete Prima. Keine Adhhäsion. Cor—1 111 11te.1 111 der bauchhöhie nicht gefunden. 111 der Scheideäiluiäe F}!)11smg.i;e1t 13111 kie111er Biu'cerguss am linken Stumpf. Uterustja" 1e 0 Frechtkammern bis auf Erbsengrösse 7111'i'10k(' i n \ . . l l ' J —Degarng_iäii. Beide I‘ube11iemht hydrosaipingisch.

011<1'ise: q 11 — " ' ‘ h' ' ' '
r1111'ü(*idhssunw voiiß(31063331131i1011‘2b11d}mg1dCIPE1@/i1na8h Castratmn und. .. b .. '. ea 111 (er 32111011"h ' ' '
g(1,hg„fg„ld_

0 le, d1e 1110111; em—

11) ) „ Kaninchen CXI.
m '1't"_;1f' lage g1'211_f_1d. Operation am 10. S). 4. Fruchtkzunmera
nriä1\s‚ ..) }111ks.:111e 1111e1:haseinussgross. Rechtes Om1‘i11111 exstirpirt
01“ 11311211111e e1_11es \?011 einem nicht mit unterbundenen Ast der Art
<7)\11111.'1—01st01gt011 Pei. welcher keine Corpora lutea enthäit Li11ke-1‚« „ - - . ' .. “ ' ‘ ' . „. ;11111 t01:31 exsi11pnt. bowel Corp. lat. Wie Eik:1.111111e111 jederseiM

‚\(lh=;gioiléij?n.‘tlöi 312 Uhl. Vollendet sehone Puma 11113e11'5i07 keine. .. 1111» .111(‚ mm Organen. Alle E'1k21111111e1'11 in vollem Riick—
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gang‚ eben 110011 angedeutet nis kleimerbsengrosse Resistenzen, die etwas

Place11tzu‘brei enthalten. Die Stümpfe sind» durch kleine Naehblutungen

211 Kirschgrösse verdickt, 1111 welche die Tuben stark gewunden‚ adi1i'1—

1'11'G11. Der rechte ist ein wenig; der Vagina :1dhärent. Das rechte

Ovzu*ium—.Stüek enthält keine COI‘[}OTIL lutea. Gefz’isszuführung nich?

deutlich erkennbar.
1\<iik1‘081<0pi%111 C)V:11‘iz1ii'est ernährt, Ke111i'2'11131111g deutlich.

Epiki'ise: Zurücklassung eines ernährt bleibenden Omrialrestes

ohne Cerpus 1111e11111 hindert nicht die schnelle Rückbiidnng der Eier.

Kaninchen CXH

12 Tage g1'111'id. Operation 51111 10. 9. 02. Rechts »;-L gut base!—

1111ssgrosse und eine kleinere. links 4 gut haseinussgrosse

Ei]121111111e1°11. Reichlich Aseites. Linkes Ovarium wird ganz exstirpirt.

rechtes mit Ausnahme eines ein Corp. hit. enthaltenden Poies. Obwohl

zu diesem Pol ein Ast der Art. over. führt‚ der anscheinend nicht mit

unterbunden ist, wird dennoch naeh ge111einsmner Unterbindung der

anderen Aeste das 311 az e Over. anaemiseh 1111di151<3h der Reseetion b111t‘et

es aus der Schnittfiäche sehr wenig. Die Corp. 111te;1 dieses und des

Thieres 113 werden iso.li1=t herausgesehnitten und in diese Bauchhöhle

versenkt.
Section 51111 15. 9. Volle ' Prima. Peritoneum. gesund. Corp.

111te11 reichlich vorhanden und überall angekiebi 5111 den verschie

densten Stellen der inneren Genitalien und 5111 der vorderen Bauch—

w;111d irn Schnittbezirk, meist— dmch ziemlich feste Adhiisionen 2111-

gehei'tet oder bereits Völlig in ?seudon1e111b11111e11 eingehülit, zum

Theil 110011 mit Fib1'ii1, zum Theil bereits mit deutlich organisirtcnn Ge-

webe auf der Unterlage befestigt. Alle Kam 111 ern vorhanden, fast

l1aseinuss— ziemlich gleich gross, aber blass und härter als

1101111111. Die Föten sind 11111“ noch ;111gedeutet‚ Fruehtwasser111enge

etwas verringert, Placenten unverkleinert‚ gut aussehend, 11111j

511121e11‘1is0h und trocken. An beiden Stiimpfen etwas Blutgerinnsel.

Rechter Ovarialrest erscheint 11ekromiseh, Corp. 11111. noch deutlich. Zu-

führendes Gefüss nicht sicher festzustellen. Tuben stark geschiängeit.

leicht hydrosaipingiseh. — Mikroskopisch: (i)vzu*iz1lrest Völlig structur—

1111d kernlos. '

Epiki'ise: Verlangszunte Rückbildung der Eier nach C;1stratien

und Zurücklassung von C01'p01‘21 111’11e51 in der Bauchhöhie.

Kaninchen CXHI

10—12 Tage gmvid. Das Thie1 hat starken Schnupfen. 13. 9.

während der Desinfeetion geht das. Thier unter Convuisionen zu Grunde.

Section ergiebt hoehgradige Lungenphthise und eitrige Pleuritis.

Der rechte Uterus ist mit 11 F1‘110111111311111161‘11 vollkommen erfüllt

(Zwischenstücke fehlen ganz), links sind 2, alle imsehmssgross, b]ZLSS‚

hart. Die Corpom. lutea entsprechen den Eiern. Föte11 und Fruchi-

wasser resorbirt‚ Placenten erhalten., aber anaemiseh.

Epikrise: Die Eier sind zu Grunde gegangen 1111di11 beginnender

°iesorption infolge chronischer Lungenerkranlmng.

Kaninchen CXIV

11 Tage gravid. Operation 51111 17. 9. 02. Exstirpation der 0V;11‘.

Links 2, rechts 4 haselnussgresse’ und eine gut kirschkern—

grosse Kammer, weiche (111 Zahl von den Corpom iutea übertroffen

werden (rechts 5. links vier}. ei. Stückchen von den Polen beider
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0v:u‘ien‚ keine gelben Körper entha1tend, werden 111 die
Bauehhöhle geschoben.

Section am 22. 9. 02 12 Uhr Mittag. Volle Prima. Blasenvertex
und Üterus am Bauchsehnitt‚ einige Uterussc1ilingeu unter sich und am
Mesometrium leicht adhärent. Ein Stückchen Overium ist am B1asen—
vertex, ein 2. am linken 0vm*ialstumpf fest adhä.rent, weitere nicht
sicher gefunden. Rechts 4‚ links 2 kirsehkerngrosse Eikammern‚ im
Innern nur spärliehe Plaeentarrest-e enthaltend.

Epikrise: SchnellerRückgm.1g der Eikzumnern nach Castration
uud Versenkung von Eiersteckgowebe ohne Corpora. 1uteal)‚
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Erklärung der Abhiläungen auf Tafel IV.

Fig. 1. Rechtes 0varium von Kaninchen LXXVII. Ansicht von hinten. Drei

Corpora lutea. in der lateralen Hälfte; oben ein ausgelwanntes Corpus

luteum; unten das Mesovarium mit Aesten der Artona omrma..

Fig. 2. Schnitt durch das Corpus 1utenm des Kaninchens. Zeiss Apochromnt.

16 mm. Ocular V 111.
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